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Prinz HlDredif von Preisen, Regeni
von Braunfciiroeig

Wie uns ein Privattelegramm aus Camenz meldet, ist
Prinz Albrecht von Preußen , Regent von Braunschmeig,
heute früh 5 Uhr 20 Min . gestorben. Prinz Albrecht war
am8. Mai 1837 als 'Sohn erster Ehe des Prinzen Friedrich
Heinrich Albrecht und Enkel des Königs Friedrich Wilhelm
III. von Preußen geboren. Er trat 1847 als Sekondeleut-
nant bei dem 1. Garderegiment zu Fuß rn die preußische Ar-
mee, wurde 1869 als Rittmeister a la suite zum Garde-
Tragonerregiment versetzt. 1861 zum Oberst, 1865 zum Ge
neralmajor befördert, erhielt er bei Beginn des deutschen
Krieges Juni 1866 das Koinmando der ersten schweren Ka-
dalleriebrigade der zweiten Armee. 1870 wurde Albrecht
zum Generalleutnant befördert, behielt aber das ihm nach
dem Frieden übertragene Konimando der 2. Garde -Kavalle¬
riebrigade bei, nahm mit derselben ani 18. August an der
Schlacht von Gravelotte -St . Privat , 1. September an der
Schlacht von Sedan und an der Einschließung von Paris
teil. Ende September übernahm der Prinz den Befehl über
eine mobile Kolonne, die zur Deckung des vor Paris stehen¬
den Heeres gegen die von Norden her andringenden Scharen
entsendet wurde. Ende Dezember stieß er mit derselben

Zweifellos wird das Ableben des Prinz -Regenten zu
einer Wiederbelebung der Agitation der Welfenpartei in
Braunschweig und Hannover fuhren , welche Agitation ja
überhaupt noch niemals eingefchlümmert ist. Indessen darf
es nach wie vor als ausgeschlossen gelten, daß der Herzog
von Cumberland oder wenigstens einer seiner Söhne den
herzoglichen Thron von Braunschweig besteigen wird , solange
nicht ein definitiver und rückhaltsloser Verzicht des Herzogs
von Cumberland auf Hannover erfolgt . Ein solcher Ver¬
zicht indessen steht bei dem halsstarrigen Charakter des wel-
fischen Thronprätendenten schwerlich zu erwarten . Prinz
Albrecht hat während seiner Regentschaft mit lobenswertem
Takt und Pflichtgefühl auf dem alten Welfensitze die Re¬
gierung geführt, und wenn auch noch bis auf den heutigen
Tag die Träume des Weifenhauses und seiner Anhänger
noch in erstaunlichem Maße rege sind, so hat doch der Regent
Prinz Albrecht keinen Angehörigen des Herzogtums jemals
Veranlassung gegeben, zu wünschen, eine andere Hand führe
das Ruder der Regierung . Ein feines Taktgefühl mit un¬
erschütterlichen! Pflichtbewußtsein kanien dem Prinzen bei
seiner wahrlich nicht leichten Aufgabe zu Hilfe.

Zur Polenpoüfik.

:jj.;, (unter General v. Mantcuffel ), folgte dann
• oem 8. Armeekorps dem französischen General Faid-

1/  mit seiner durch Artillerie und Infanterie ver-
bei R " Kolonne am 2 . und 3l Januar 1871 an den Kämpfen
in fiDaXX me unb führte dann die dritte Reservcdivision
kjg J!  Kämpfen bei Amiens. Nach dem Frieden erhielt er
ivurb Xe™0'1*’0 über die 20. Division (Hannover ) , und
!orhs ' ‘a <* um  kommandierenden General des 10. Armee-
leri!> Xr '®annot,er  ernannt und 1875 General der Kaval-
ichwei fi?1 Stöber 1886 wurde Albrecht von der braun-
don«f1 . Landesversammlung einstimmig zum Regenten
l8N^ ^ ^ fü>üieig erwählt und übernahm am 2. November
»i 188r w? ^ "kent die Negierung des Herzogtums . Im Ju-

der Prinz zum Generalfeldmarschall und In
hcnlnX, ? 1- Armeeinspektion befördert . 1889 wurde dari!? 1' Armeeinspektion befördert . 1889 wurde das
Na» ,Sp ~Le 8üsilicrregiment Nr . 73 nach ihm benannt,
der Lmw^ üeMoltkes erhielt derPrinz 1891 dasPräsidiumder LanirT^ Emtkes erhielt derPrinz 1891 dasPräsidium
Zoster z erteidigungskomniission. Albrecht war Herren-
itiÜMj-tP-fJ, preußischen Johanniterordens . Er war ver-
®er*nnaXa ; ^ pril 1873 mit Prinzessin Marie , Tochter des
Mseit'
Herzogs -LO/° ,mi  Prinzen in rocurre, vomier oeo
len5rea von Sachsen-Altcnburg ; dieser Ehe entspros-

Kiedrich Heinrich, geb. 16. Juli 1874, Jo-
helai " cht, lleb. 27. September 1876, und Friedrich Wil-

' 12. Juli 1880.

vis Regenffdiafl
der ^etn  Diode des Prinzen Albrecht bestehen, solange
der benirf* bon  Cumberland nicht ausdrücklich auf Hanno-
Sesetz Nach dem braunschweigischenRegentschafts.
4% ! . * etn Regentschaftsrat ein , bestehend aus den
^tiurna Mitgliedern des herzoglichen Staatsmini.
HgUs Presidenten der Landesversammlung und
ün?z ^ " ruten des Oberlandcsgerichts ". Wenn innerhalb
..Crwun p? rn Tage der Thronerledigung ab, die Behin-
'f>, so "eülstbercchtigten Thronfolgers nicht b hobenwässû "N'veieanlgren äi.i)ron,oigers Nlllu o yooen
EPschäfjz. Landesversammlung ans Vorschlag des Re-
viin̂ cn X ü?"’ 01,5  prn volljährigen , nicht regierenden

3leöen^ ni  deutschen Reiche gehörigen Fürstenhäuser

Auf dem jüngst in Marienburg abgehaltenen Deulschen
Tag ist der Vorschlag gemacht worden, was man nicht durch
die Ansiedelungspolitik erreicht hat , durch ein Gesetz zu er-
reichen, das dem Staate das Enteignungsrtzcht verleiht hezw.
da er dieses schon für gewisse im öffentlichen Interesse lie¬
gende Fälle besitzt, es dahin auszudehnen , daß im Ansiedel-
ungsgebiet nach Gutdünken ' Gutsbesitzer enteignet inerden
können. Wie die Regierung sich zu diesem tief einschnei,
dendcn Vorschläge stellen wird , ist unbekannt . Es ist mög¬
lich, daß sie schon, weil seine Annahme selbst im preußischen
Landtage wenP wahrscheinlich ist, davon absteht, ein solches
weitgehendes, in seinen Folgen bedenkliches Ausnahmegesetz
zu befürworten. Es könnte nämlich infolge eines solchen
Gesetzes das Polentum in deutsche Gebiete eindringen und
mit ihm die polnische Agitation . Man hat aber schon in
Oberschlesien und im rheinisch-westfälischen Industriegebiet
mehr als zuviel davon. Die enteigneten Polen würden sich
mit dem schönen, vom' Staate erhaltenen Gclde einfach in
Nachbarprovinzen ankaufen und man würde so den Polen
nur noch weiteren Spielraum verschaffen. Man strebt doch
sonst immer, feuer- oder gesundheitsgefährliche Herde mög¬
lichst eng zu begrenzen; hier würde man also das genau ent-
gegengesetzte Ziel verfolgen und das nur erreichen, was man
ber Feuersgefahr , Epidemien usw. nach Möglichkeit zu ver¬
hindern trachtet : die Ausbreitung der Gefahr.

Man begreift ja sehr Wohl, was den Gedanken einge¬
geben hat : das Fiasko der Ansiedelungspolitik . Man zog
™lt ®“ n£ert.en bon  Millionen versehen aus , um polnischen
Grundbesitz m deutsche Hände zu bringen , und erreicht hat

daß der polnische Grundbesitz in dieser Zeit sich um
o0 000 Ha. vermehrt hat , und daß außerdem die Polen reich

smd, mit dem gewonnenen Gelde den polnischen
Mittelstand großgezogen und gekräftigt , den Wert des
Grundbesitzes im Ansiedelungsgebiet auf eine unnatürliche
und darum der Landwirtschaft verderbliche Höhe emporge-
schraubt, die polnischen Agitationsfonds vermehrt und trotz
alledem die Polen noch verbittert hat . Durch das vorge¬
schlagene Enteignungsrecht würden alle diese Uebel noch
mehr vermehrt und verstärkt werden. Wenn man mit der
Ansiedelungspolitik nicht erreicht hat, was man wünschte
und was rm Interesse des Deutschtums wünschenswert ge-
wesen wäre so folgt daraus nicht, daß man in blindem Eifer
einen zweiten größeren Fehler begehen soll

bas einzig Richtige ist, die Ostmark wirt-
Möglichkeit zu heben, den Polen gar keinen

Zweifel übrig zu lajsen, daß Deutschland ihre politischen
Sonderbestrebungen niemals erfüllen wird i-nd erfüllen
X X unt kleinlichen Nadelstichen zu verschonen und

i S «?, iXV7/ ? * ' ’TrX ' bieMlen , in Preußen und
Deutschland es doch unendlich viel besser haben, als ihre
L-tammesgenossen in Russisch-Polen und selbst in dem na-
hezu selbständigen Galizien.

Daß die unter russischem Szepter lebenden Polen es
Nicht gut haben, bedarf Wohl angesichts des fortwährenden

u Vergießens in Warschau, Lodz und arideren polnischen
Orten keines weiteren Beweises. Wer unter russischem
Szepter hat es gut ? Wer hat nicht über und über Grund
zu Seufzern und Klagen?

Aber Galizien ? Hier regieren ja die Polen , als wenn
sie zu Hause wären, als wäre Galizien ein autonomes pol¬
nisches Königreich. Ja noch mehr, die Polen Galizil Ns re-
gieren nicht nur ihr polnisches Land, sondern beeinflussen in

nicht geringem Maße die Geschicks Oesterreichs. Nun,
man höre ein einwandfreies Urteil über die polnische Glück¬
seligkeit in Galizien . Im Jahresberichte der „Adam
Mickiewicz-Volksuniversität " heißt es:

„Tod, Elend und geistige Finsternis, ^ das ist das gräß¬
liche Dreiblatt , das über Galizien sein^ höllische Macht aus¬
gebreitet hat ; sie machen in satanischer Verpflechtung Gali¬
zien zum ärmsten, erbarmungswürdigsten Land auf der gan¬
zen Erdkugel. Das beweisen die Einzelheiten der Statistik.
Hier einige Ziffern : Galizien zählt 3 387 378 Analphabeten,
und alljährlich sind aus Mangel an Schulen 278 946 Kinder
zu ewiger geistiger Finsternis verurteilt . Es gibt 9799
Verbrecher. . . . Berücksichtigt man ferner die hohe Eterb.
lichkeitsziffer, den niedrigen Standpunkt der in Verfall be¬
findlichen Landwirtschaft , den nahezu vollständigen Mangel
einer Fabrikindustrie , so stellt sich die ganze politische Kultur
im Lichte der traurigen Wahrheit dar ."

Nun kann der giftigste, gewissenloseste polnische Agitator
auch nur entfernt ähnliches von den ehemals polnischen
Landesteilen Preußens sagen? Würde es der dümmste pol¬
nische Bauern oder Arbeiter ihm glauben , wenn er es sagte?
Nein. Man halte unseren Polen nur öfter einmal vor, was
in Preußen für sie geschehen ist und fortgesetzt geschieht;
mau halte ihnen zum Vergleichs mit dem eigenen das Ge-
schick ihrer Brüder vor, und sie werden mit der Zeit Gott
danken lernen, daß das Schicksal sie unter das Hohenzollern-
szepter gebracht hat . Aber man unterlasse alle unirötigen
und .schädlichen Extramaßregeln.

Usus vpksr6sr rMfcksn Rsvolutton.
In Kamyschin (Gouv . Saratow ) benutzten am

Dienstag die Revolutionäre die Abwesenheit der Truppen,
welche zur Unterdrückung der Unruhen nach der O tschajt
Nikolajewska gesandt worden waren , um in den Straßen
B a r r i ka d e n zu errichten. Gleichzcitig bemächtigten sich
die Aufrührer , die mit bereits im Winter gestohlenen Ber-
dangewehren und Revolvern bewaffnet waren , auf der
Bahnstation einer Lokomotive und rissen die Schimen des
Geleises auf. Der Kampf zwischen den Polizeimannschaften
und den Revolutionären dauerte bis abends und endete mit
einem völligen Mißerfolg der Aufrührer . Letztere hatten
dabei 6 T o t e und 40Verwundete.  Verhaftet wurden
elf Mann . In der lutherischen Kirche wurde eine Bombe
geworfen.

In W a r s cha u wurden gestern abend in der Vorstadt
Praga Oberst Jakowlew , der Chef des Transportgefäng-
nisses, durch einen Revolverschuß getötet.  Der Täte«
entkam.

Wie aus S i e d l c e gemeldet wird , wurde bis jetzt fest¬
gestellt, daß die Zahl der T o t e n 14 2 und die der Schwer-
und Leichtverletzten 4 5 0 beträgt . 280 Personen wurden
verhaftet. Inzwischen ist in der Stadt Ruhe eingetretcn.

Auf dem Marktplatze in Girardova  wurde eine
Bombe geworfen, worauf die Truppen auf die Menge feuer-
ten. 11 Personen wurden getötet und viele verwundet.

Mtts Schreibt feine ITlemoiren.
Der Petersburger Korrespondent des „Pariser ^ kew-

York Herald " erhält aus angeblich sicherer Duelle die Mit-
teilung, Graf Witte  werde sich aus Gesundheitsrücksichten
vollständiĝ von den Staatsgeschäften zurückzichen, um sich
ausschließlichder Niederschrift seiner Memoiren  zu
widmen. Der Korrespondent glaubt zu wissen, daß Witte
die Jntnguen der konservativen Kamarilla enthüllen werde,
welche ihn verhinderten , die vom Zaren in feinem Manifest
vom 30. Oktober versprochenen Reforiuen durchzuführen.
Tw Memoiren würden in französischer Sprache im Auslande
erscheinen. Witte würde sich darin den fremden Regier¬
ungen gegenüber rechtfertigen und dartun , daß die Verant-
wortlichkelt für die traurigen Ereignisse in Rußland aus-
schließlich dieser Camarilla zufalle.

Oie Kai,rerin*Wifwe Dagmar von Rufjfand
die seit kurzem in Kopenhagen weilt , ist erkrankt. Nach
Meldungen englischer Blätter aus der dänischen Hauptstadt
hat sich der Zustand der Kaiserin -Witwe gestern verschlim-
niert. Königin Alexandra von England verbringt fast den
ganzen Tag an Bord der Mcht Polarstern bei ihrer kranken
Schwester.

Der ln fcamburg verhaftete Revolutionär.
Der Paß , welcher bei dein vor kurzem in Hamburg der

hasteten Russen gefunden wurde und auf den Namen Pa-
vard lautete, gehört nach einem Privattelegramm aus
Brüssel einem Kaufmann , dem der Paß gestohlen wurde.
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;.r, lTelegramme .)
Petersburg , 13 . September . Der Vorsitzende des Zen-

tral -Komitecs der K a d e t t e n p a r t e i, der bei Stolypin
um die behördliche Erlaubnis zur Abhaltung eines Partei¬
kongresses nachsuchte, wurde gestern durch ein amtliches Te¬
legramm davon verständigt , daß der Minister des Innern
es nicht sür möglich halte , eine solche Erlaubnis zu erteilen.
Das ist für die Taktik der Regierung äußerst bezeichnend,
denn selbst solche Reaktionäre wie Busygin und Durnowo
gingen nicht so weit , Parteitage der Kadetten zu verbieten.
Tro ^ des Verbotes wird der Parteitag doch stattfinden , und
zwar voraussichtlich in Finnland.

Petersburg , 13 . September . Die Meldung auswärti¬
ger Blätter vom Rücktritt Trepows wird an zuständiger
Stelle dementiert.  Niemand denke daran , Trepow zu
verabschieden , auch sei er nicht amtsmüde . Die kaiserliche
Familie schütze Trepow , weil er in der Sorge für ihre per¬
sönliche Sicherheit hervorragendes leistete . Einen Einfluß
auf die innere Politik übt aber der General unter Stolypin
nicht aus.

Odessa , 13. September . Der hiesige militärische Ve-
zirksrat beschloß, alle Wächter mit Jnfanteriegewehren zu
bewaffnen  und die Patrouillen zu verstärken.

Mitau, , 13. September . Der Generalgouverneur berief
die höheren Beamten der Polizei und der Gendarmerie zu
einer Beratung ein über zu treffende Maßnahmen gegen das
Räuberunwesen  und über die Anwendung der Feld¬
gerichte gegen dasselbe.

fc»— . .... —i . . . .. ■ - . .
*  Wiesbaden , 13 . September 1906

Podbielski und lein Vorgänger.
Bei den Erörterungen über die Angelegenheit des

Landwirtschaftsministers war auch Herrn v. Podbielski der
Rat gegeben worden , er hätte es machen sollen, wie der frü¬
here Handelsminister von Möller , der bei seinem Eintritt in
das Handelsministerium alle seine Beziehungen zur Jndu-
strie vollkommen gelöst habe . Das ist, wie der D . Tagesztg.
mitgeteilt wird , ein starker Irrtum . Herr von Möller hat,
als er Handelsminister wurde , gar nicht daran gedacht, sein
Vermögen aus den beiden Jrchustrreen , in denen er tätig
war , zurückzuziehen . Er hat vielmehr seine Anteile auf seine
Frau , beziehungsweise seine Familie übertragen und Ab-
machungen getroffen , um seinem ältesten Sohne den Ein¬
tritt in die industriellen Verwaltungsstellen , die er bisher
selbst inne gehabt hatte , zu sichern. Der damalige Herr von
Möller habe also genau ebenso gehandelt , wie Herr von
Podbielski.

Einführung des Seneralftabs in England.
Ein Telegramm meldet aus London , 12. September:

Durch eine gestern abend veröffentlichte Armeeordre wird
der Generalstab offiziell eingcführt . Er wird in den den
allgemeinen Betrieb der Armee leitenden GroßenGene-
ralstab  und in den bei den einzelnen Kommandostellen
wirkenden Generalstab eingeteilt . Die Angehörigen des
letzteren sollen die Kommandeure , deneit sie beigegeben sind,
besonders bei der Ausbildung der Offiziere und Truppen,
unterstützen . In der der Armeeordre beigegebenen Denk¬
schrift betont der Kriegsminister Haldane , daß cs Pflicht des
Generalstabes sei, dafür zu sorgen , daß das Militärsystem
auf moderner Höhe stehe und die Militärwissenschaften in
allen ihren Zweigen gebührende Berücksichtigung finden.
Haldane bezieht sich auf den Erfolg des deutschen General-
staves und führt Stellen aus den Schriften Bronsart von
Schellendorf an.

Oie Revolution auf Eubcl.
Eine an das amerikanische Marinedepartement ergangc»

ne Anfrage hinsichtlich der Zahl der Seeleute , die im Falle
von Schwierigkeiten in Kuba verfügbar wären , beweist , daß
Präsident Roosevelt die Möglichkeit einer Interven¬
tion  in betracht gezogen hat . Im Staatsdepartement zu
Washington wird mitgeteilt , haß die auf Bereitschaft für je¬
den Fall gerichtete Politik des ^Präsidenten Roosevelt vorge¬
sehen habe , daß der Kreuzer „Denver " heute in Havanna,
daß der Kreuzer „Marietta " morgen in Cienfuegos eintref-
fen und daß der Kreuzer „Des Moines " in Keywest weitere
Befehle abwarten sollte . Der Unterstaatssekretär des Aus-
wärtigen , Bacon , erklärte , es bestehe keine Geneigtheit zur
Veranstaltung einer Kundgebung in den kubanischen Gewäs¬
sern , der Aufstand nehme aber einen solchen Umfang an , daß
es nötig sei, Schritte zum Schutze der amerikanischen Inter-
essen zu tun.

Deutrdilnnd.
* Berlin , 12 . September . Der H e r z o g v o n C o n-

naught  wurde zum General -Feldmarschall in der preußi¬
schen Armee ernannt.

* Hamburg , 13. September . In einer gestern abend
abgehaltenen Versammlung der sozialdemokratischen Partei
Hamburg -Altonas , sowie der Gewerkschaftsvorstände wurde
ein Antrag auf Verhängung des Bierboykottes  über
die hiesigen Ringbrauereien abgelehnt.

* Köln , 13. September . Der nationalliberale Verein
nahm in seiner gestrigen Hauptversammlung eine Resolu-
tion einstimmig an , in der die entschiedene Durchführung der
liberalen Grundsätze und das Zusammengehen al¬
ler Liberalen  zur Aufstellung gemeinsamer Kandida¬
ten sür den Wahlkampf 1908 verlangt wird.

WieS»a»e»er « eaeral -A«gttftar. *1 . J - hrg« ,

* Köl », 13 . September . Gegenüber der Aufforderung
liberaler Blätter an hervorragende Zentrumsmitglieder,
den Enthüllungssport Erzbergers  einzuschrünken , er¬
klärt die K. Volksztg ., sobald der Reichstag zusammentritt,
würde man die Erfahrung machen, daß zwischen Erzberger
und seinen Fraktionsfreunden über die Frage des Kolo¬
nialbesitzes keine ernsthaften , namentlich keine grundlegen¬
den Meinungsverschiedenheiten bestehen.

ZrdsttsrbSwsgung.
Stettin,  13 . September . Der Gasarbeiterausstand

ist beendet , indem die Ausständigen sich den Vorschlägen des
Magistrates unterwarfen . Einigen wurde die Wiederein¬
stellung verweigert.

Kiel,  13 . September . Auf der Schiffswerft Hewalds-
werke brach ein Metallarbeiter au  s st and  aus.
Die Former und die Gietzereiarbeiter legten die Arbeit
nieder.

Leipzig,  13 . September . Die Malerinnung begrün¬
dete in Leipzig einen Schutzverband  zur Wahrneh-
mung der gewerblichen Interessen und zur Zurückweisung
ungerechtfertigter Arbeiteransprüche.

Zu den Fleischvergiftungen in der Gegend des Berliner
Zentralviehhofes wird gemeldet, daß bei den Erkrank ten  eine
Wendung zum Besseren eingetreten ist. Die Zayl der M:nank-
ten beläuft sich nach den letzten Feststellungen aus 34, die sich auf
19 Familien verteilen. Die Aerzte hoffen, alle am Leben zu
erhalten. . . .

Siebzig Einbrüche. Die Polizei nimmt an. daß der in
Osnabrück'verhaftete Lokomotivführer Gehrke, dem bereits etwa
70 Ein'brüch-e nachyewiesen sind, an den Ueberfällen in Ltjen-
bahnzügcn in den letzten Monaten beteiligt gewesen ist.

Die Kaisermanöver. Aus Liegnitz. 12. September, wird
gemeldet: Heute morgen hatte das 6. Korps trots eine »Stellung
bei Oyas-Wahlstatt eingenommen und ging mit einem Teil
seiner Kräfte gegen das (blaue) 3. Korps vor, welches östlich von
Liegnitz stand, um eine Vereinigung dieses Korps mit dem von
Osten heranrückenden(blauenl 5. Korps zu verhindern. Das
3. Korps schlug jedoch diesen Angriff ab, so daß die rote Parte ' ,
von den beiden feindlichen Korps bedrängt, sich gegen Breslau
zurückziehen mußte. .

Zugentgleisung. Man meldet amtlich aus Danzig,  12.
September: Heute gegen 10 Uhr vormittags entgleisten von dem
von Danzig nach Siolp fahrenden Güterzug Nr. 7708 bei der
Einfahrt in den Bahnhof Langfuhr infolge Bruches einer Rad-
Flansche acht beladene Güterwagen. Hierbei wurden diese mehr
oder weniger erheblich beschädigt. Der Inhalt der entgleisten
Wagen ist umgeladen worden und läuft nach seinen Bestim¬
mungsorten weiter. Personen sind nicht verletzt worden. Nach
den bisherigen Ermittelungen ist niemand ein Verschulden an
dem Unfall zuzuschreiben. , „ .. - .

Theatcrbraud. Ein Telegramm meldet aus Grunderg in
Schlesien: Das hiesige Theater und Konzerthaus ist niederge-

Genickstarre. In dem altmärkischenDorfe Darenstedt ist
die Genickstarre ausgebrochen: Ein Arbeiter ist bereits daran
gestorben. Um eine Ansteckung der gegenwärtig in der Altmark
manöverierenden Truppen zu verhindern, wurden besondere
Vorkehrungen getroffen. , . ... •

Schifssuntergang. An der Küste von Seeland ist eine un-
bekannte Gcckeasse gesunken. Die Masten ragen aus dem Was-
ser hervor. Die Besatzung ist ertrunken. ,

Verunglückter Kurgast. Ein Privattelegramm meldet aus
Jnterlaken 13. Sept .: Gestern nachmittag wurde der Landge-
richtsrat Sch in dl er aus Wien, der als Kurgast in Jnter-
laken weilte, auf dem Gelände der im Bau begriffenen Harder-
bahn von einem durch einen Sprengschnß losgelösten@t« n ge¬
troffen und erlitt dadurch so scksivere Verletzungen, daß er bald
nach der Einlieserung ins Krankenhaus starb. Seine Frau,
die sich bei ihm befand, blieb unverletzt. Der Zugang zu dem
Gelände war verboten.

Die Waldbrände in Frankreich dauern infolge der anhcu-
tenden Trockenheit fort. In Vezins brannten gestern 400 Hck-
tar Wald nieder. t , _ .

Großfeucr in London. Am HolbornL8>adukt zu London
brach gestern Großfeuer aus in einem der siebenstöckigenGe¬
bäude die von Farringdon Street aus seitlich an den Viadukt
grenzen Das Feuer entstand, der „Frkf. Ztg." zufolge, an-
scheinend in den Räumen einer Kapsuloid-Gesellschaft. Gewal-
tige Flammen schossen bald hinaus und der große Verkehr zur
City der über den Viadukt führt, mußte auf Umwege abgelenkt
werden Als die Flammen das Dach erreicht hatten, erfaßten
sie eine Telegraphenstange, über die Dutzend« von Duplexdräh-
ten nordwärts gingen. Die Umhüllung der Drähte brannte
lichterloh' diese selbst fielen herab und lagen wie Schlangen
über den' Häusern und dem Viadukt. Die steinerne Treppe, die
vom Viadukt nach Farringdon Street hinunterführt, war voll
Menschen von denen viele zu Fall kamen und verletzt wurden.
Das Feuer war so heftig, daß die Feuerwehr von Leitern, die
mitten auf der Fahrstraße standen, spritzen mußte. Mittags
wurde der Brand isoliert.

Die Herzogin von Five. Man meldet aus London, 12.
Sept - Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt, daß die Herzogin
von Five, die älteste Tochter des Königs Eduard, niemals die
Folgen des schweren Jnfluenzaanfalles überwunden hat, an dem
sie im vergangenen Frühjahre litt . Sie zog sich vor etwa 2
Wochen eine Erkältung zu, welche von Komplikationen beglei-
tet war die eine Operation notwendig machten. Nachdem diese
Operation am letzten Montag ausgesührt worden ist, macht das
Befinden der Prinzessin beftiedigende Fortschritte. Krankheits¬
berichte werden nicht ausgegeben.

Eisenbahnunglück in Amerika . Ein Telegramm meldet aus
Newhork: Ein in östlicherRichtung fahrender Winnipeg-Schnell-
zun der Canada-Pacaficbahn fuhr in Agilda, der ersten Station
westlich von Sudburg , in einen anderen Zug hinein. 12 Per.
so neu  wurden bei dem Zusammenstöße getötet , viele
wurden schwer verletzt.  Der Lokomotivführer meldet, die
Lustbremse der Maschiuc sei während der Fahrt beschädigt wor-
den, er habe deswegen den Zug nicht hasten können.

Blutige Stierkämpfe in Frankreich. Die Stierkämpse,
im Süden Frankreichs seit einiger Zeit als Volksverguügun
abgehalten werden, beginnen genau denselben blutdürsts
Ehrakter zu tragen, wie auf der anderen Seite der Pyrein
So nahm ein Stierkampf, der in Marseille im . Prado ai.
letzten Sonntag stattfand, einen Ausgang, wie er nicht Vorsts
sehen war. Zwei der Toreadoren wurden von den wütenst,
Stieren zu Boden geworfen und schwer verletzt. Währendc§
dem einen gelang, sich über die Barriere zu flüchten, waren die
Verletzungen des zweiten so schwer, daß er blutüberströmt anz
der Arena getragen und ins Hospital geschafft iverden mußte
Während sonst bei den südftanzösischen Stiergefechten jjj
Stiere am Leben gelassen werden, töteten .bei dieser Ver«,.
staltung die spanischen Matadore Algabeno und Lagartijsst
Chico, die extra für die Vorstellung aus Barcelona engagier
worden waren, sechs Stiere . Die Polizeiverwaltung von gjfo,
feille wird weitere Stiergefechte nicht gestatten, falls die Der.
anstalter nicht weitgehende Garantien dafür geben, daß sich
derartige Vorkommnisse nicht wiederholen. — Man fragt sich
unwillkürlich: warum hat denn die Marseiller Polizei bie
Stierkämpfe überhaupt gestattet? Was nützen denn bei solche
Kämpfen alle „Garantien ?"

Eine romantische Liebesheirat wurde in Amerika zwisch,
dem Grafen Hans Ferdinand Bolko von Hochberg, est-w
Sohne des ehemaligen Generalintendanten der Königlich,
Schauspiele in Berlin , und dem Fräulein Luise Carow,, früher
Verkäuferin in einem Berliner Handschuhgefchäst, geschlosst.
Graf Hochbergs Trauung mit Luise Carow fand in einem 8ej.
neu Pensionshaus in Ossining statt. Der Graf ist Chauffeur
in einer Automobilfabrik in Tarrytown . Luise Carow sios
vor einigen Wochen mit einem einen Monat alten Töchterchn
aus Deutschland ein. Graf Hochberg war bereits morganatisch
mit ihr in Deutschland getraut worden, die Ehe wurde jeduch
in Amerika gesetzlich geschlossen. Nach amerikanischem Recht
wird die kleine Tochter durch die Ehe legitimiert, und ist
Name wurde als Johanna Luise von Hochberg in das Geburt
register eingetragen. Der Name des Bräutigams ist HM
Ferdinand Bolko' Graf von Hochberg, Sohn des Grasen Voll»
von Hochberg auf Rvhnstock. Er war Offfzier im ersten Garst.
Regiment zu Fuß. Luise Carow, die Tochter eines Handwtt-
kers, ist bildhübsch und war Verkäuferin in einem Berliner
Handschuhladen. Graf Hochberg soll mit einer Prinzessin der-
lobt gewesen sein. Die Verlobung wurde jedoch aufgehoben,
als sein Verhältnis mit Luise Carow bekannt wurde. Dtt
junge Graf wurde von seinem Vater nach Amerika gesandt, im
zur Besinnung zu kommen. Er beharrte aber bei seiner ro¬
mantischen Neigung, wurde Chauffeur und ließ Luise Carow für
sein eigenes Geld zu sich herüberkommen. Die Familie snt
versucht haben, ihren Einfluß geltend zu machen, um die Mgk
Dame am Landen auf amerikanischem Boden zu verhindern.
Doch die amerikanischen Behörden nahmen keine Notiz davon,
da sie allen Ansprüchen des Einwanderungsgesehes Genüg!
leistete. In Amerika erregt die romantische Angelegenheit un¬
geheures Aufsehen, und das junge Paar hat bereits Stöße m
gesellschaftlichen und finanziellen Anerbietungtn erhalten.
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g. Geisenheim, 12. Sept . Für die am 1. Oktober d. Z.
freiwerdende Stadtrechnerstellewurde Herr Kaufmann MW
Wilhelm!  von hier gewählt. — Die . hiesige Weinbergsgc-
markung ist von Samstag abend ab geschlossen.

x. Rüdesheim, 12. Sept. Die Pump, und Hebungsarbi
ten an dem an den Kribben beim Franzosenhaus gesunkene
Winschermannkähnsind immer noch im Gange. Die Heb«
bereitet jedoch große Schwierigkeitenund düvfte noch einig!
Zeit in Anspruch nehmen.

* Rüdes heim, 12. Sept . Wie jetzt bekanntlich feststeht,
im Oktober zur Prüfung des bestehenden Weingefetzes«in
„W e i n p a r l a m en t" nach Berlin von der Regierung
rufen werden. Damit nun auch eines der wichtigsten Wemb»
Gebiete Deutschlands fachmännisch dabei vertreten ist, wurde»
hierfür vom Vorstand des Verbandes der Weinhändlcr“
Rhein- und Maingaues die Vorstands-Mitglieder Herr
Hillcbrand - Rüdesheim  und Herr Wb. Alte »'
kirch - Lorch  der Regierung in Vorschlag gebracht. _

x. Aßmannshausen, 13. Sept . Seit dem 11. September ß*
det im St . Vinzenzstift zu Aulhausen eine Konferenz des M
'bandes für katholische Heilstätten für Geistesschwachestatt- ^
gelangten sehr wichtige Nachfragen zur Durchsprache.
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n. Branbach, 12. Sept . dem Gemarkungsdistrikt̂^ Ibe" waren heute in der Mittagszeit Pfirsichdiebe
der Arbeit. Während der eine der Burschen Schmiere
pflückte der andere keck die Pfirsiche ab. Zufällig ,ka«
Gendarm an dem Garten vorbei und es gelang demselben, ,
Namen der Obstftevler festzustellen. Es sind zwei von j
wärts hier beschäftigte Arbeiter namens Gahlke und Jaber. ^
fentlich erfolgt eine exemplarische Bestrafung. — Der ĝ W
hier abgchaktene Kram-- und Viehmarkt war schlecht bsiW
Großvieh war fast gar keins, Kleinvieh sehr wenig ausget̂ f-̂ ,

* Höchst. 11. Sept . Infolge des Ansstandes der
ner sind etwa 140 Klagen wegen K o n t r a ktbru  ch
Gewerbegericht anhängig gemacht worden, die sich dnraick
daß die Arbeiter vor Ablauf der vertragsmäßigen Kündig»«
ftist ihre Tätigkeit eingestellt haben.

• Hd, Frankfurt, 12. Sept . Gestern abend wurde 1-
Jahre alte Fabrikarbeiter Peter Schneider  aus -v "
als er mit seinem Fahrrad über das Bahngleis fuhr, i» M !
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bach von einer Rangiermaschine überfahren und
Durch Explosion eines Terpentin-Ballons erlitt der 1mW sH
Weißbinderlehrling Schneider  aus Windecken in jm«
schwere Brandwunden, daß er kaum mit dem Leben davon
men wird.

Frankfurt , 12. Sept . Gestern nachmittag S*#* j . jtf«'
wurde in der Königftraße das 8jährige Söhnchen Kar! ^ ^
tallschleifers Martin Rams«  r iiberfohren. Das K>"°Vj,.
sofort tot.  Der Fuhrmann, ein in der JordanstriM M
Hafter Backsteinkutfcher, ist ermittelt . ^ <i-

* Von der Lahn, 12. Sept. In N i ever n m
mgen Wochen die Witwe Schmalz  von einem toDwlM̂ Kl
tinen SYiinbe oebissen. Der Kovf des getöteten Tieres s LItigert Hunde gebissen. Der Kopf des getöteten
zur Untersuchung nach Berlin geschickt, von wo jetzt t>'e , <p|
richt eingcganaen ist, daß der Hund tatsächlich an Tmu ^ i
krankt war. Die Witwe wurde nach einer kreisärztUb >
tcrsuchnng in die Tollwutschutzstation nach Berlin (fW T
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Kunit, kiteratur und Wiiienicnait.
#  Frau Luise Reuß-Belce, die „Fmcka" der Bayrenther

Wühnenfestspieie(früher Primadonna am Hoftheatcr zu
Kjesb ad  e nj, beabsichtigt, in Dresden eine. „Schule für den
Bayreuther Darstellungsstil" zu gründen.

# „Ter Tanzhusar", ein dreiaktigcr Schwank von E. W a l.
den lPsiudonym frü Harry Pohlmannj  fand bei feiner
gestrigen Uraufführung am Kurtheater zu Bad Neuenahr vor
«iitrei distinguierten Publikum einen vollen, glänzenden Eriolg.
Nach jedem Akt mußten die Darsteller und der Verloster zahl-
sicher, Hervorrufen Folge leisten. Das Stück stellt eine wirk-
jitze Bereicherung der heiteren Bühnenliteratur dar.

# Die Polenfrage, ein Wort zu ihrer Lösung. Unter
diesem Titel ist soeben im Berlage von B. Elischer Nachfolger
m Leipzig eine neue Broschüre Bresnitz v. Sybacosss (Preis
K.1.60) erschienen, in welcher sich der bekannte Publizist mit
^ Polenfrage beschäftigt, einer Frage, welche zweifellos mit
jedem Tage drängender wird.

XI,  Juyrga » ,
iesbaden  zu sprechen. Darüber plan

* Wiesbaden, 13. September 1906.

Verunreinigung der Streben durch Fuhrwerke.
In letzter Zeit sind von verschiedenen Seiten wiederholt

Klagen geführt worden über häufige und erhebliche Be¬
schmutzung der Straßen der Stadt durch Herabfallen von
Baugrund, Schutt und dergl. von den Fuhrwerken . Hier-
durch leiden nicht nur die Straßenkörper erheblich, sondern
cs entstehen der Stadt durch Reinhaltung der Fahrbahnen
«uch fortgesetzt sehr beträchtliche Kosten, die sich leicht ver
meiden ließen, wenn die Fuhrleute die bestehenden Bestim
mungen besser beachten würden. Wie wir hören, hat des>
halb der Herr Polizeipräsident sich veranlaßt gesehen, der
Schutzmannschaft erneut die strengste Handhabung der ein¬
schlägigen Bestimmungen anzubefehlen. Es kommen Haupt-
sächlich die Vorschriften der tzK5 und 63 der Straßenpolizei.
Verordnung in der Fassung vom 29. Mai 1905 in Betracht.
ßk  seien im wesentlichen hier angegeben:

„Vor dem Ausfahren aus Den Baugruben bezw. von den
^Baustellen ist der an den Rädern der Fuhrwerke haftende
'(Baugrund und sonstiger Schinutz gründlich zu entfernen.
.Verantwortlich ist sowohl der Unternehmer wie der Fuhr¬
swerksleiter.

Wagen, Karren und andere Transportmittel , die zum
Fortschaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände
dienen, müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung
auf die Straße fällt . Sie müssen zu diesen: Zwecke überall
dicht sein: sind sie unbedeckt, so muß der Rand die Ladung
scweit überragen, daß dieselbe weder ganz noch teilweise
herabfallen kann, sie dürfen daher nur gestrichen voll und
wcht gewölbt beladen sein. Werden Aufstellbretter vcr-
lvendct, so dürfen diese bei Karren , deren Ladung aus Erde,
Schuttu. dergl. besteht, nicht unter 15 Zentimeter Höhe und
vn solcher, deren Ladung aus Sand , Kies, Kohlen und Koks
desteht, nicht unter 20 Centimeter Höhe haben ; die Aufstell-
vrettcr müssen auf die Wagenwände fest anschließen.

Die Wände der zweiräderigen Karren , welche zur Be¬
förderunĝvon Erde, Schutt , Baumaterialien oder Kohlen
neuen, müssen so beschaffen sein, daß die Rückwand  min-
estens ebenso hoch  ist , wie die beiden Seite nwän-
eoes Wagenkastens und ein Herabfallen der Ladung wäh-

l uflf f 1 vollständig ausgeschlossen ist. Alle Wagen
Mo sogenannten Schncppkarren dürfen höchstens bis zur

«bmdungsebene der Stellbrettoberkantcn beladen
werden."

' Schutzmänner, welche zur Ueberwachung der B̂ ru-
!; «w 6n ftUnö^uustellen beordert werden, haben neuerdings

kiT t m c^ lIn9  erhalten , nachdrücklich darauf zu halten,
STttns Bestimmungen genau beachtet werden. Sollte den

«Un?m der Beamten in einzelnen Fällen nicht Folge
tverd" °“er  gar Widerstand entgegen gesetzt werden, so

b°n ^ er  Polizei — abgesehen von empfindlicher Bc-
fftriersü̂r " " " nachsichtlich scharfe Zwaugsmaßcegeln (bei
-gebracht̂ ^ âstellung der Abfuhrarbeiten ) in Anwendung

bln ruffHcher ßymnus auf Deutschland bezw.
^ , Wiesbaden.

Kummer vom 1. September bringt die „Nowoje
tqt§* Ä ^ nen bemerkenswerten Artikel des bekannten Gene-
Ionb».iw 0-9^ o n o to i t f c6, in welchem dieser über Deutsch-
stiAw: K-°^^ ders auch unsere Bäderstadt e i n L o b l i e d an.
chei, in» Artikel beginnt: „In Juni reiste ist auf sechs Wo-
erne scknn̂̂ land. Es war zwar keine Zeit zum Reisen, aber
^ebant>7 Ere^ ^ankheit und zerrüttete Nerven verlangten ernste
.gê und Ruhe in den deutschen Bädern.  Nir-

Seele und Leib so ausruhen, wie in diesen klei-
kosM. ' ^ >̂ Städtchen Zentraldeutschlands mit seiner lieb
»til Ui .̂ atur Und seiner fleißigen Bevölkerung, die die Ar-

~. « c Ruhe nach derselben zu schätzen weiß, die das Rechtdez rjj
Utib<>; ,en,!utn§, der Person und der Ordnung streng respektiert
sinh, 'n>j. . und Ruhe, die dem Kranken und Müden nötig
Nutz? ^ Heiligtum behandeln. Diesen Frieden und diese
5>kttfx ^ natürlich nicht die Natur geschaffen, sondern die
w bejj, und deren Erziehung haben dieses Leben so gestaltet,
die umui,' erholen und ausruhen konnte, wenn nicht
'nt DissNachrichten  aus der Heimat gewesen wären, die
-fthtt^ .uanz in die ganze Umgebung brachten. Wie ein ge-
i« jch, . siarkender Schlaf konnten die vier Wochen vergehen,
. ^ ' vsbaden  und Homburg zugebracht habe."
!» der General dann über seinen kurzen Aufenthalt
Ns oQ , 19 geplaudert und den deutschen Bauernstand bezw.

hall ^ Esche Volk bewundert, indem er wörtlich sagt,
^ 'w den Hut abgenommen, aber nicht vor -dem

fl : ' fondern d e m Bol k," kommt er nach kurzem Strei-

fen Heidelbergs aus
dert er:

„In Wiesbaden ist ein anderes Bild,  eine
andere Jugend.  Inmitten der Kurgäste und Einwohner
viel Ossiziere in den>verschiedensten Uniformem stets in stranr
mei Haltung. elegant, tadellos, höstich, im Gefühl der eigenen
Würde Sie imponieren und man muß sehen, welche Liebe und
Achtung ihnen die Gesellschaft entgegenbringt, die ihre Söhne
und Sie Verteidiger des Vaterlandes in ihnen sieht, für das
sie jeden Tag bereit sind, ihr Leben zu opfern. Streng im
Dienst verwenden sie ihre freie Zeit zu physischen Hebungen,
die für das Militär sehr nötig sind und von Kaiser Wilhelm
sehr gefördert werden. Ich sah sie von ehrwürdigen Gene-
rälen bis zu den jüngsten Leutnants, die sich für das Lawn-
Teiims-Spiel begeistern, und an dem jährlichen Wettbewerb
teilnehmen, der stets mit einem Kaiserpreis endet. Ritter der
Pflicht, schätzen di« deutschen Offiziere deren Erfüllung auch
bei den Offizieren anderer Armeen. Rittmeister Douglas von
der Darmstädter Garnison stellte den verwundeten und kranken
russischen Helden des letzten Krieges seine Villa in W i e s b a
den zur Verfügung.  Die Herren Krauskopf. König,
Bartling,  Golubew und andere gaben Mittel zur Unter¬
haltung dieses Sanatoriums , das den Namen des Zessarewitsch
trägt

Ich besuchte diese wohltätige Anstalt, sah ihre vorzügliche
Einrichtung, sah, mit welcher Liebe und Fürsorge die Veranstal¬
ter und Schwester Albrecht von der Georgsgemeinde die rus-
fischen Kranken behandeln, die von Dankbarkeit erfüllt, die ihnen
zuteil gewordene Pflege nicht genug loben können. Mit Sto 'z
sagen sie, daß sie nicht in irgend einem Privat - oder Staats-
krankenhause, sondern im Heim des Zessarewitsch gefunden, da
von einem Landsmanne der Zarin begründet ist. Ist es denn
sonderbar, wenn die deutsche Gesellschaft solche Offiziere wie
Douglas und seine Kameraden achte? . . . Diese Ofsiziere
find die Blüten des deutschen Wels Aber in Deutschland ach¬
tet die Gesellschaft auch ebenso jeden Administrativagenten bis
Sinti letzten Schutzmann , denn sie sieht in ihm nicht nur den
Vertreter dieser Macht, sondern auch den Beschützer des Eigen
tums und der Person, den Hüter desjenigen Friedens und der
Ordnung, ohne die kein Fortschritt möglich ist. Ein Zeichen,
eine Handbewegung dieses Schutzmannes hält die Eanipogen
an und leitet die Menge, die nichts Erniedrigendes darin sieht
sicki einem Polizisten nnterzuordnen, der in einer weisen Dis¬
ziplin. in Liebe zur Ordnung und Pflicht erzogen ist.

* 4proz. Wiesbadener Stadtanleihe von 1906. Die Stadt
Wiesbaden fordert Gebote auf .16 Millionen 4proz Anleihe,
ubzugebe» bis 17 d. M ., auf. Im März waren schon Offerten
seitens der Stadt Wiesbaden zu 3% Prozent gemacht worden
Diese wurden aber zurückgewiesen. Jetzt solleri bei den Gebo-
ten 4 Prozent gezahlt werden.

* Die Landgräsin von Hessen erkrankt. Einer Nachricht
aus Fulda zufolge ist in dem dortigen Schlosse Adolfseck die
Landgräiin Friedrich von Hessen, geb. Prinzessin von Preußen.
Schwester des verstorbenen Prinzen Friedrich Karl, nicht un«
b e denk li ch erkrankt.  Die Landgräfin hat ihren stän-
digen Wobnsitz in Frankfurt.

-j- Brsitzwechsel. Der Tüncher C- F . S chn e l I in Dotz¬
heim verkaufte seinen im Distrikt „ober dem Loh" belegenen
Acker von 9 ar 97 am. an den Gärtner Julius R ö d l i n g zu
Wiesbaden zum Preise von 4586.A

** Vom Krämpfen befallen wurde heute früh kurz nach 8
Ahr in der Nerostraße (Aufgang zur Lehrstraßej ein 24jähriger
»Lichlosser von hier. Durch den Fall zog sich der Bedauerns-
werte Kops- und Nasenverletzungen zu. Die Sanitätswache
brachte ihn ins städtische Krankenhaus.

* Entsprungene Verbrecher. Drei in der Strafanstalt
Wehlheiden bei Kassel untergebrachten Sträflingen ist es vor-
gestern in aller Morgenfrühe gelungen, aus derselben zu ent-
kommen. Die Entflohenen sind gelernte Bäcker und hatten alle
drei eine längere Zuchtbausstrafe wegen mehrerer Verbrechen
zu verbüßen, wie sie übrigens schon mehrmals mit dem Zucht-
haust Bekanntschaft gemacht haben. Sie trugen bei der Fluchi
die bekannte Sträflingskleidung. Da es nicht ausgeschlossen
ist, daß sich die Verbrecher auch hier auszuhalken versuchen, so
machen wir darauf aufmerksam.

e. Das gestohlene Faß Bier . Bei der in Biebrich am
Sonntag stattge'fundenen Ruderregatta war dem Restaurateur
S . auf bis noch heute unaufgeklärte Weise ein Faß Bier ge¬
stohlen worden. Das gsstohlene Faß hielt 30 Liter und trug
die eingebrannte Nummer 1790. Vorgestern nun fand man das
leere Bierfaß in dem mit Latten abgeschlossenenRaum vor dem
Ruderbaus des Biebricher Rudervereins 1900. Die raffinier¬
ten Diebe, die es verstanden, das Faß Bier während des Regat¬
tatrubels unbemerkt sortzuschaffen, hatten das Bier getrunken
oder abgefüllt.
^ 0 Vermißt wird außer der gestern gemeldeten Ehefrau
Schmidt seit dem 31. v. Mts . der Tagelöhner Michael Stein¬
born,  bisher in Biebrich, Kaiserstraße, wohnhaft Derselbe ist
am 28 Ma ! 1872 zu Nieder-Engheim geboren und hat seine
Ehefrau mit einem kleinen Kinde zurückgelassen. Aeder seinen
Weggang von Biebrich kursieren verschiedene Gerüchte. Man
hört, derselbe habe bereits etliche Freiheitsstrafen verbüßt und
da er vor einigen Wochen wieder mit etlichen Monaten bestraft
st und diese Strafe in Kürze absitzen muß, ist hierin schließlich
der Grund seines Ausreißens zu suchen. Steinborn kann sih
aber auch ein Leid angetan haben. Der Mrmißte ist 1.76 m.
groß, kräftig gebaut, hat blond« Haare, kleinen Schnurrbart,
ovales Gesicht, gute und vollständig erhaltene Zähne. Als be-
sonderes Kennzeichen bat der Vermißte auf der rechten Wange
eine Warze. Bekleidet war er mit schwarzem Sakkoanzug,
blaugestreiftem Chemisett, schwarzer Binde, blau und rotka¬
riertem Hemd, weißem Strohhut und schwarzen Zugstiefeln.
Eventl. Anhaltspunkte möge man der Ehefrau bezw. der Poli¬
zeibehörde in Biebrich zukommen lassen.

* Aus Lebensüberdruß sprang gestern nachmittag am
Schiersteiner Hafen êin älterer Mann — Lithograph ans
Wiesbaden — in dos Wasser. Der Lebensmüde wurde
durch noch rechtzeitig herbeigeeilte Leute auS dem Wasser geholt
und ins Schiersteiner Krankenhaus eingeliefert.

g. Unglücksfall. Gestern vormittaa verunglückte in Gei¬
senheim  der 12jährige Sohn des -Gärtners Schneider da-
durch, daß ihm beim Holzhacken ein Splitter in das rechte Aug«
drang. Die Verletzung ist berart , daß er noch abends in die
hiesige Augenbeilanstalt gebracht werden mußte.

x. Schifsslinsall aus dem Rhein. Ein Anfall , ist dem Rad-
schleppdampter„Gebrüder Mellinghosf Nr . 1" im Fahrwasser
nnwrit von Eaub vorgekommen. Der Dampfer, welcher mit
drei Anhangschisfen auf der Talfahrt begriffen war, erlitt beim
Amdrehen einen Bruch an der Rndercktte. In 'olgcdcssen kolli-
dierte er mit seinen Anhangschi' 'en an der Uker̂ uer Zwei
Anhangschifse kamen dabei zu jchadcil

* Wer bezahlt Stratzenreinigmig und -Belenchtnng? Der
Magistrat der Stadt Wiesbaden  verlangte im Wege der
Klage von dem preußischen Fiskus  die Aufwendungen,
die er von 1878 bis 1905 für Straßenreinigung und Straßen¬
beleuchtung in Höhe von 4sch Millionen A habe machen müssen.
Er klagte vorläufig, um Kosten zu ersparen, nur einen Teilbe-
trag von.Ä 2600 ein, wurde aber vom Landgericht Wiesbaden

'a b g ew i e se n. . Wenn, so heißt es in den Gründen des Ur¬
teils, die Polizeiver'waltung seit 1850 auch einem herzoglichen
Polizeikommissarund später dem königlichen Polizeipräsidium
übertragen worden sei, so seien doch die Kosten für Straßenbe.
leuchtung und Reinigung nicht als „besondere Ausgaben im
Interesse der örtlichen Polizeiverwaltung" anzusehen, als die
sie nach dem Gesetz vom 20. April 1892 der Fiskus zu tragen
hätte. Im vorliegenden'Falle handle es sich lediglich um ge¬
meinnützige Einrichtungen, die Gemeinde  einrichtungen
seien, wenn sie auch nebenbei  polizeilichen Zwecken dienen.
Gegen diese Entscheidung ist Berufung heim Oberlandsgericht
eingelegt.

* Ein russischer Bankräuber ? Dienstag abend verssarv an
Herzschlag in einem Wagen vierter Klasse des um 11 Uhr vom
HauptbahnhofFrankfurt nach Mainz-Köln abgehenden Per¬
sonenzuges ein Reisender kurz vor Abfahrt des Zuges. Nach
den bei der Leiche Vorgefundenen russischen Papieren ist es der
Franz Alexander Tomaschewitsch aus Wilna . Er führte viel
Handgepäck mit sich. In seiner Kleidung eingenäht wurden
12 000 JL  in Banknoten, außerdem viel Bargeld voroefunden.
- Nach einer anderen Bersion soll das Geld gestohlen sein.
Man vermutet darnach in dem Verstorbenen einen russischen
Bankräuber.

* Todesfall. Ein trauriger Todesfall ereignete sich in
Kitzbühel (Tirol). Dort verstarb infolge von Svelsen-Vergif-
tung der einzige Sohn der früheren Frankfurter Heroine, Rosa
Keller - Franental.  Der unglückliche junge Mann, «in
ausgezeichneter Tenorist, der für die nächsten Jahre einen glän-
zenden Vertrag an die Wiesbadener Hofbühn«  hatte,
sollte im kommenden Winter ein Engagement in Kiel antreten.
Äeau Keller hat sich in zweiter Ehe mit dem einstigen Frankfur.
ter Stadtrat Beutel verheiratet und lebt in München.

* Der Demminhort in Wiesbaden. Im Boten aus dem
Riesengebirge schreibt der Breslauer Schriftsteller Earl Bi-
b er i e l d über eine wenig bekannte Wohlfahrtseinrichtunz
für Schriftsteller: „In Wiesbaden  bin ich, dem Winke
eines schriststellerischen Freundes folgend, auf ein Idyll gesto-
ßen, das ich schon-im Interesse der Kollegen hier näher skiz-
zieren möchtĉ Das ist das Heim,  das ein hochherziger Kunst-
möccn, August v. Dem min , dem deutschen Schrift,
stc l l e r ve r b a n d« vermacht hat. So bescheiden sich auch
die im ernsten Kirchenstil erbaute Billa präsentiert, sie enthält
doch eine ganz« Anzahl traulicher «Zimmer. Ihr bester Schmuck
ist jedoch ihre Lage. In die Wälder des Rerobergs gebettet,
blickt si« berab auf die unten leuchtende Stadt ; — und vom
Oberstock schweift das Auge über den ganzen Rheingau, bis zu
dem ferne blinkenden Strom und den sanftgeschwellten Höhen
des Taunus. Wen aber die Ferne, wen der Wald nicht lockt
der findet drunten im Park  manches köstliche Plätzchen. Wie
eine enge, schlummernde Märchenwelt ist das : aus wirrem Ge-
strüpp grüßen verwitterte Götterbilder , dichtumwachiene Lau.
l>cn: durch die Baumkronen huschen raschelnd die Eichkätzchen
und plötzlich, in einem Ausschnitt des Buschwerks, steigen die
galdiunkelnden Kuppeln der griechischen Kapelle  wie
ein Bild aus dem Morgenlande vor uns ernpor. Und ob die
Sonne noch!o beiß auf das tief unten brodelnde Treiben des
Wcltbadcs niedcrbrenncn möge, hier oben fächelt der Bergwald
uns stete Kühle zu, und kaum eines scrncn Wagens Rollen un¬
terbricht die tiefe Stille . And welchen unendlichen Vorteil
diese glückliche Verbindung von Natur und städtischer Kultur
bietet, dos kann nur der ermessen, der, wie ich des öfteren,
vlerzebn Tage in» einem weltfernen Gebirgsdorf eingeregnet
war. Nein! Der deutsche Schriftstellervenbandhat in seinem
Demminhort einen Besitz ererbt , um den ihn hundert mäch.
tigere und reichere Vereine beneiden könnten. And nun denke
man, daß ich an. dieser Stätte , die für acistig Müde geradezu
ein Jungbrunnen ist — einen, sage noch einen  Gast traf!
Zwei Leutchen baben also im ganzen Sommer das Heim be¬
zogen. And dabei stcbt es a. l l e n deutschen Schriftstellern of-
fen! Der Gesamtverband scheint also gornicht einmal zu wissen,
welchen Schatz er hier sein eigen nennen darf."

* Ein diebischer Geselle ist, wie bereits vor 2 Tagen kurz
mitgeteilt, in der Person des 25 Jahre alten Bäckerg-ehilsen
R ost aus Frankfurt in Wiesbaden  in Nntersuchunashaft
eingeliefert worden. Er war in Geisenheim bei dem Bäcker¬
meisterP . Sprina beschäftigt, und als dieser am Sonntag abend
mit seiner Familie abwesend war , erbrach er mit einer Mul¬
denkratze die Kasse und entwendete daraus den Betrag von etwa
190.1 . womit er sofort das Weite suchte. Seine Spur führte
nach Bingen. Herr BäckermeisterW. Störzel fuhr am Mon-
tag morgen sofort mit dem Rad dorthin und entdeckte auch den
Ausreißer nach einigem Suchen in der Wirtschaft „Zur Stadt
Frankfurt", wo er sich bei einem opulenten Frühstück und ei-
nigen Flaschen Wein gütlich tat . Man benachrichtigte sofort
einen Schutzmann, der den Burschen gleich festnahm. Nach an¬
fänglichem Leugnen gestand er zu, das Geld gestohlen zu haben.
Auf dem Wege zur Polizei riß er aus , wurde aber von Herrn
Störzel mittels Fahrrad wieder eingeholt und zum zweitenmal
festgenommen. Man fand noch zirka 95.1 bei dem Dieb vor.

* Leichenländung. Gestern morgen wurde der gm Sams-
tag bei Gaulsheim ertrunkene Soldat an der Hafenmeisterek
in Bingen von einem Hafenarbeiter geländet.

* Ein gesährlickcs Spielzeug batte der 10jährige Sohn des
Steuermanns Jos . Brctz in Bingen hergestellt. Er stillte eine
Platzpatrone mit Eisen, Blei und sonstige Gegenstände: dann
schlua er das ganze auf dem Erdboden auf. Die sich bei der
Explosion nun entwickelten Pulveraase konnten nicht auswei-
chen und so wurde die Hülle der Patrone ins Platzen gebracht
-und verletzte den Junaen sehr schwer.

* Schwere Verletzung ^ Zu der unter dieser Spih-
markc in Nr . 212 gebrachten Lokalnachricht sendet uns der
Vater des verletzten Eckhardt in Biebrich  folgende
Schilderung des Sachverhaltes : Mein Sohn Nobert^war
am Sonntag nachmittgg mit noch 3 Personen nach der
Jngelhcimer Aue im Nachen gefahren . Es mag sein,' daß
sie an den Nüssen waren , wofür auch eine Frevelstrafe statt-
Haft gewesen wäre. Ich alanbe nicht, daß sich mein Sohn
widersetzt hat, sodaß er hätte festaenommen werden müssen
sondern er hat ruhig bei dem Nachen gelessen. also keine
Veranlassung zur Verhaftung gegeben. Er war der Un-
flsücktiche. dem d̂er Schädel eingeworfcn wurde . Was mei¬
nem Sohne weiter vorgeworfen wird , daß er mir 10 Jt  ent¬
wendet haben soll, beruht ganz aut N u w a h r h e i t, indem
er anständig erzoaen ist und ieden Pfennig zu schätzen weiß.

Veeletzuna meines SohneS wird seine Sühne finden.
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/ Nr. 211, ' ' 14. September IM.
!| *̂WahrscheinlicherIrrtum. Am 3. Juli wurde von
einer Russin einem hiesigen Dienstmann oder auch Gelegen¬
heitsarbeiter ein Gepäckschein mit dem Austrage übergeben,
am Rheinbahnhof zwei Gepäckstücks in Empfang zu nehmen
und auf dem Taunusbahnhof aufzugeben. Das ist jedoch
nicht geschehen. Nach dem Holizeibericht besteht die Ver-
mutung, daß der betreffende Dienstmann den Auftrag bei
dem etwas mangelhaften Deutsch der Dame falsch verstanden
.und infolgedessen die Gepäckstücke in einem Hotel oder einer
Privatpension'abgegeben hat. Ebenso wahrscheinlich ist
unseres Erachtens, daß die Russin einem Gauner zum Opfer
gefallen ist, der sehr wohl den Auftrag verstanden hat, es in¬
dessen vorzog, die zweifellos nicht wertlosen Koffer für sich
zu behalten und deren Inhalt eventuell in Bargeld umzu-
sctzen. — Um bei der Auffindung der Gegenstände mitbe¬
hilflich zu sein, teilen wir mit, daß es sich um zwei sogenann¬
te Dampferkoffer handelt. Dieselben waren braun gezeich¬
net mit den Buchstaben„W. H. B. N. ?).", Gewicht zusam¬
men 92 Kilogramm. — Sollte aber doch die Annahme stim¬
men, daß sich der Dienstmann oder Gelegenheitsarbeiterge¬
irrt und die Koffer in ein Hotel getragen hat, so sind der
Polizeidirektion(Zimmer 20) Mitteilungen wünschens¬
wert.
*-■ * Auslosung der Geschworene». Von dem Amte eines Ge¬
schworenen für die dritte Schwurgerichtsperiode sind ferner noch
die Herren Dr. WilhelmP o sth, Chemiker in Griesheim,
Paul Seifert,  Direktor in Biebrich und Dr. Oskar Jonas,
Chemiker in Griesheim, entbunden worden. Es wurde des¬
halb heute im Schwurgerichtssaale unter dem Vorsitze des
Herrn LandgerichtÄnrektors Travers  eine zweite Ersatz¬
auslosung von Geschworenen vorgenommen, wobei die Herren
Philipp Tormann,  Maurermeister in Wiesbaden, Dotz-
heimerstraße4, Hermann Wachendorff,  Fabrikbesitzer in
Wiesbaden, Gustav Freytagstraßeö, und Jakob Bruchhäu-
fer,  Weinhändler in Lorch, als Geschworene ausgelost
-ourden.
t * Bezirksausschuß. Die Ehefrau des Bernhard Bäcker in
Biebrich hatte von der PolizeiverwaltungBiebvich den Auf¬
trag erhalten, einen Graben vom Gras und Schmutz säubern
zu lassen. Sie legte dagegen Berufung ein, jedoch an Un¬
rechter Stelle, so daß es längere Zeit Lauerte, bis die Berufung
in die Hände der zuständigen Behörde gelangte. Als letztere
die Berufungsschrift endlich-erhalten hatte, war bereits die
Frist versäumt, weshalb die Berufung ohne weiteres verworfen
.wurde. Der Bezirksausschuß, unter dem Vorsitze des Herrn
Bcrwaltungsgerichtsdirektors Linz  verwarf in seiner heutigen
Sitzung die dagegen eingebrachte Beschwerde. —Herr Dr. Kurt
Müller von hier hatte im Märzd. I . einen Hund gekauft, der
vom Verkäufer nicht.versteuert worben war, und im übrigen,
wie sich später herausstellte, einem Fabrikanten in Biebrich ge¬
stohlen worden ist. Die Stadt Wiesbaden schrieb dem Dr. M.
'für bas Jahr 1905 eine Hundesteuer von 30 Mark vor, die
-auf dessen Beschwerde auf 18 Dk-ark herabgesetzt wurde. Dr. M.,
der der Meinung war, baß-er für das Jahr 1905 überhaupt
«nicht zur Zahlung einer Hundesteuer herangezogen werben
könne, legte beim BezirksausschüsseBeschwerde ein. Dieser ver¬
warf sie aber, da-er in dieser Sache kein- Einwirkungsrecht auf
die Stadt habe. — Der Bäcker August Walz von hier betreibt
Eck-e Kaiser Friedrich-Ring—Jahnstraße eine Konditorei und
ist durch eine Konzession berechtigt,dort Weine und Liköre aus-
zuscheuken. W. strebt eine Vergrößerung der Räumlichkeiten,
-da die jetzigen dem Bedürfnisse nicht mehr genügen, an, und
-ersuchte deshalb um Erlaubnis zum erweiterten Schankwirt-
schastshetriebe. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden verwei¬
gerte die Zustimmung. Die gegen die Entscheidung des Magi¬
strats.eingelegte Beschwerde des Klägers wurde heute vom Be¬
zirksausschüsse verworfen.

* Ein Geschenk für den Wiesbadener Mannergesangverein.
In dem Drange der Festesfreuden anläßlich des Besuches der
iGrazer Sänger  ist eine Aufmerksamkeit ganz in den Hin¬
tergrund getreten, mit der die Gäste ihre hiesigen Gastgeber,
?den Wiesbadener Mannergesan gvereia,  während
des Festmahls im Kurhause bedachten. Sie hatten nämlich ein
ebenso wertvolles wie originelles Geschenk nütgebracht in Ge¬
stalt einer Standuhr, die das getreue Abbild des Uhrturm -s
auf dem Grazer Schloßberg  darstellt. Das ganze Stück
ist Handarbeit, in feinem Silber ausgeführt, auf einem Fuß
aus weißem Basalt, der am Schloßberg selbst gewonnen wird.
Bis in die einzelnen Details ist die naturgetreue Wiedergabe
mit peinlicher Akkuratesse ausgeführt, und daher auch das ganze
Objekt so werwoll. Im Innern befindet sich ein Uhrwerk,
von den vier Zifferblättern des Turmes kann die Zeit abge-
«lesen werden.. Von heute ab ist das seltene Stück im Schau-
Ifenster der Blumenhandlung Ernst Wahl, Wilhelmstraße, ans»,
gestellt. Durch geschmackvolles Arrangement kommt das präch¬
tige Wertobjekt besonders zur Geltung und zieht die Aufmerk¬
samkeit aller Passanten auf sich. Gleichzeitig haben auch einige
große Gruppenbilder von den Festtagen Aufstellung gefunden,
die von Herrn HofphotographI . B. Schäfer,  hier , dem
Wiesbadener Männergesangverein gewidmet worden sind.

* Abturnen des „Turnverein  s". Hergebrachter
Sitte gemäß veranstaltete der Turnverein am letzten Sonn¬
tag bei herrlichem Wetter sein diesjähriges Abturnen. In¬
folgedessen war der.prächtig gelegene schattige Turnplatz ans
dem Atzelberg das Ziel vieler, die eine Freude an der schö¬
nen Turnsache besitzen. Sicher sind alle auf ihre Rech«ung
gekommen, denn allein das Wettturnen der Zöglinge, die in
der stattlichen Zahl von 70 um den Eichenkranz kämpften,
bot ein schönes Bild frischen turnerischen Wirkens. Ter
Turnverein kann froh über einen solch vielversprechenden
Nachwuchs sein, denn bei der Preisverteilung wurde be¬
kannt, daß 42 der jungen Turner die voryeschriebene Punkt-
zahl erreicht hatten. Wünschen wir, daß die Worte, die der
zweite Vorsitzende bei der der Siegcrverkündigung vorange-
henden Ansprache an die junge Turnerschar richtete, Beher-
zigung findet, „auch ferner so weiter zu turnen, zur Kräf¬
tigung und Gesundung des eigenen Körpers, zur Ehre des
Turnvereins, zum Wähle des Vaterlandes". Begeistert
wurde in das „Gut Heil" auf die Sieger und ihre turne¬
rischen LehrerI. TurnwartI oh und II. Turnwart Jul.
D eu s i ng, cingestimmt. Daß außer dem Turnen durch
Gesangsvorträge des Sängerchors, wie durch die Weisen
einer gutbesetzten Kapelle für die nötige Abwechselung in
der Unterhaltung gesorgt war, sei.nebenbei bemerkt, sodaß
das diesjährige Abturnen alles in allem eine in jeder Bc-
ziehung wohlgelungene Veranstaltung war, ans die der
Turnverein mit Freude zurückblicken kann

. ^ ^ i jf*  Wiesbadener GenerakM̂ elge». • ^ .
e. „Der Teufel war hier!" Gestern abend gegen7 Uhr

ertönte in Biebrich der Ruf: „Feuer!", worauf auch gleich die
dortige freiwillige Feuerwehr nach der Brandstätte eilte. Es
handelte sich um einen Brand in einem noch im Bau begrif¬
fenen Neubau des BaumeistersB. aus Wiesbaden, der zurzeit
drei große Wohnhäuser in der Mühlftraße am Wagendepot der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft aufführt. In diesem Neu¬
bau hatte ein großes Quantum Stroh gelagert, welches zum
Ausbau der Deckenanlagen etc. benutzt werden sollte. Dieses
Häufchen Stroh brannte lichterloh, so daß die Flammen aus
den Tür- und Fensteröffnungenbis zum zweiten Stockwerk
hinaufschlugen, .wodurch das Balkenlager des ersten Stockes
-Feuer gefangen hatte. Die Feuerwehr konnte, obgleich nicht so.
fort genügend Wasser vorhanden war, den Brand durch Be¬
schütten mit Sand löschen, so daß das neuangelegte Gebälk bis
zum Dachstnhl hinauf vom Verbrennen verschont blieb. Das
.Feuer ist zweifellos von ruchloser Hand angelegt, was aus einem
an der Brandstätte Vorgefundenen Zettel hervorgeht. Auf dem¬
selben stand mit Bleistift geschrieen!: „Der Teufel war
heute hier , nach ste Woche kommt er noch einmal
wieder !" Hoffentlich gelingt es der Polizei, den „Teufel"
ausfindig zu machen.

* Kurhaus. In dem morgen Freitag im Knrgarten statt-
findeüden Berlin z- Liszt - Abend  gelangen u. «a. ,zur
Aufführung: Les PrFludes, symphonische Dichtung von Liszt,
Le carneval romain, Ouvertüre von H. Berlioz, und Tasso,
Lamentoe Trionfo von F. Liszt.

* Refidenztheater. Am Samstag geht als Novität die De¬
tektiv-Komödie„S her l ock Holm  e s", nach dem Roman von
Conan Dohleru. Gillette von Albert Bozenhard zum ersten
Male in Szene. Das sensationelle Werk erlebte überall, wo es
bisher gegeben wurde, einen stürmischen Erfolg durch seine
spannungsvolle Handlung, die alle Phasen eines echten Krimi¬
nalromans gufrollt. — Die Titelrolle spielt Herr Het-ebrügge,
in Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Rosner, Noorman
und die Herren Hager, Miltner-Schönau, Dachauer, Wilhelmy
sowie Herr Rücker, der auch die Regie führt. Das Stück wird
Sonntag abend und Montag wiederholt. Sonntag nachmittag
wird Cnrt Kraatz' beliebter Schwank„Die Doppel-Ehe", zu hal.
Heu Preisen gegeben.

* Die 5 Pfg.-Postkarte, die aus den alten(blauen- 2 Pfg.»
Kartcn durch Aufdruck einer braunen3 Pfg.-Marke entstanden
find, werden seit einigen Tagen von sämtlichen Postanstalten
vusgegeben. Sie verkörpern das Sparsamkeits-Prinzip des
altpreußischen Bureaukratismus und dürften schon deshalb als
„Ganzsache" in keiner Postwertzeichen-Sammlung fehlen. Als
Druckerzeugnis beurteilt, kann sie freilich aus Ganzheit keinen
Anspruch machen, denn, abgesehen von der unharmonischen Far-
benzusammenstellung, „Braun und Blau", wird jeder kritische
Beobachter sofort erkennen, daß es sich hier um keine einheit¬
liche Arbeit handelt und daß das Erzeugnis daher der Akkura¬
tesse ermangelt, die man sonst auch an den meist sehr wert¬
vollen Werken der Reichsdruckerei gewöhnt ist. Die blauen
Karten, die aus den Bogen geschnitten wurden, konnten natürlich
nicht so mathematisch genau wieder angelegt werden, daß die
zweite(braunes Marke sich der bereits aufgedruckten(blauen-
in tadelloser Stellung anreiht. So findet man die Reichsdamen
vielfach etwas schief gegenüberstehen und, wenn sonst beim Drucke
alles geklappt hat, differieren di-e beiden Marken in der HL-
henlage uni Bruchteile von einem Millimeter, ja, um einen
ganzen Millimeter; endlich ist auch der Abstand zwischen beiden
Marken, der etwas zu reichlich bemessen scheinst nicht überall
genau derselbe. Wenn es sich nicht um sehr große Vorräte ge-
Handelt hätte, würde sich der Nachdruck gar nicht verlohnt ha»
den; allzuviel dürfte der Postfiskus auch so nicht gespart hĉHn.
Alles in allem kann man nur wünschen, daß diese braun und
blaue Beurkundung eines verkehrspolitischew Rückschrittes bald
aufgebrauchk und gänzlich verschwinden möge.

* Spatendräu. Die Spatenbranerei München,
deren vorzügliches Bier im hiesigen Walhalla-Restaurant zum
Ausschank kommt, erhielt laut eines an das Walhalla-Restau¬
rant abgesandten Telegramms ans der Bayerischen Landesaus¬
stellung die goldene Medaille,  höchste Auszeichnung für
Helles und dunkles Bier, hervorragende Leistungsfähigkeit und
bedeutende Ausfuhr.

* Nr. 37 der Vakanzenliste für Militaranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

ch. Zollhaus, 12. Sept. In der vergangenen Nacht wurde
bei dem Gastwirt und KaufmannI . Dembache in geb ro¬
chen. Der oder die Diebe hatten einen Laden am Fenster aus-
gehoben und eine Scheibe eingedrückt. Außer mehreren Mark
Wechselgeld wurden noch einige Rollen Kupfermünzen gestohlen.
Vielleicht ist es derselbe Dieb, der im Vorjahre der Restau¬
ration Klein einen Besuch abstattete.

8irMcimmer -5i(zuiiz vom 12. Töplömbsr 1906.
Für bis notleidenden Russen.

Der 30jährige Schreiner Friedrich Georg Lehmann
hatte in der zweiten Dezemberhälfte des Vorjahres von einem
sozialdemokratischen Wahlvereine den Auftrag erhalten, in sei¬
nem Wohnorte—einem Taunusdörfchen— eine Geldsammlung
zu Gunsten der notleidenden Russen eiuzuleiteu. Lehmann ent.
sprach dem. Die Parteifreunde legten eine große Vorliebe für
die notleidenden Russen an den Tag und kargten mit den Geld-
spenden nicht, so daß in dem Dörfchen für diesen Zweck in Kürze
eine Summe von mehr'als 30 Mark beisammen war. Lehmann
wurde damals zufällig infolge eines Ausstandes arbeitslos. Er
war ohne Mittel, seine Frau darbte und Kinder hungerten,
während die Mitmenschen fröhliche Weihnachten feierten. In
seiner Notlage schien es ihm, daß er in einer weit schlechteren
Lage lebte als die fernen Russen, bis der Angeklagte schließlich
das Geld der armem Russen angriff. Er nahm sich vor, es
wieder zurückzuzahlen, verlor aber seine Stellung gänzlich. Der
Staatsanwalt beantragte heute für diese Unterschlagung drei
Monate Gefängnis und wegen eines Diebstahls einer Bohnen¬
schneidmaschine und eines Gewürzkästchens, nachdem Lehmann
zuvor gewaltsam ein Scheunentor aufgerissen hatte, 5 Monate
Gefängnis. Der Angeklagte, der bisher nnbestrast ist, gesteht
die Unterschlagung ein. Hinsichtlich des versuchten Diebstahles
erklärt er, nichts zu wissen, da er völlig betrunken gewesen war.
Der Gerichtshof verurteilte den Lehmann wegen der Unter¬
schlagung zu 3 Wochen und wegen des Einbruchdiebstahls zu
4 Monaten Gefängnis.  Die beiden Strafen wurden
zu einer Gesamtstrafe von 4 Monaten und 2 Wochen
Gefängnis  zusammengezogen.

*T.
' — —* -

fcefefe üelegramme
Zum Tode des Prinzen Albrccht.

Camenz, 13. September., Zum Ablebv des Prinzen
Albrecht von Preußen wird noch gemeldet: Seit gestern
abend hatte sich das Befinden des Prinzen nicht verändert
Am Krankenlager wurde abwechselnd Wache gehalten,
4Z Uhr wurden die Hoschargen an das Sterbelager
gerufen. Um 5 Uhr 20 Min. trat der Tod schmerzlos ein.
Das Befinden des Regenten hatte vergangene Woche keine
Veranlassung zu Besorgnis gegeben. Ter Prinz ging sch
ner gewohnten Beschäftigung nach. Noch am Samstag nach¬
mittag ritt er spazieren und spielte Sonntag abend mit
mehreren Herren seiner Umgebung Karten. Arn Montag
früh teilte der Prinz seinem Schwiegervater, dem Herzog
vo« Sachsen-Altenburg, mit, daß er am nächsten Sonntag
zum 80. Geburtstage des Herzogs nicht nach Altenburg
kommen könne. Während der Prinz am Schreibtische saß,
erlitt er um 11 Uhr vormittags den ersten Schlaganfach
Der Termin der Beisetzung hängt von der Disposition des
Kaisers ab.

Camenz, 13. September. Prinz Albrecht ist sanft
u n d r u h i g entschlafen. Am Sterbelager waren versam¬
melt, die Prinzen-Söhne, die Aorzte Geheimrat Kraus, Ge¬
neralarzt Scheibe und Stabsarzt Dorendorf, ferner die
nächste Umgebung des Prinzen und der Prinzen-Söhne.

Braunschweig, 13. September. Nach Eintreffen der
Nachricht voit dem Hinscheiden des Prinzrcgenten wurde von
allen Kirchen Trauer geläutet.  Die Stadt legt
Trauerschmuck an.

Südtvestafrika.
Berlin, 13. September. Ein Telegramm aus Windhuk

meldet: Seit dein 16. August bei Gasmund vermißt Unter¬
offizier Friedrich Ehlers,  geboren zu Rocklum, früher
Infanterieregiment Nr. 49; Gefreiter Gustav Stückle,
geh. zu Reckarthailfingen, jrüher Grenadierreginient Nr.
123, Außerdem Reiter Karl Schmidt,  geb. zu Ermstedt,
früher Ulanenregiment Nr. 12, am 6. September im Laza¬
rett Kcetmanshoop an Nierenentzündung gestorben.

Heimbesördcrung von Reservisten.
Paris , 13. September. Kriegsminister Etienne ver¬

fügte, daß infolge der ungewöhnlichen Trockenheit, die die
vorzeitige Inangriffnahme gewisser landwirtschaftlicher
Arbeiten notwendig macht, alle zu den Manövern einberufc-
nen R e s e r v i ste n bereits morgen heimbefördert werde»
sollen.
! Unteroffiziere als Lehrer.

Paris , 18. September. Der radikale Deputierte Lhopi-
icGU teilte dem Kriegsminister Etienne in einem offenen
Schreiben mit, daß die Geistlichen verschiedener Ortschaften
des Departements Eure-et-Loire für die von ihnep gegrün¬
deten Turnvereine aktive Unteroffiziere als Leh¬
rer  gewonnen haben, und er verlangt, der Kriegsminister
möge dieses verbieten.

Leichcnsnnd.
Paris , 13. September. In Seyssel im Departement

Haute-Savoie wurde die Leiche des Engländers Lloyd,
welcher an dem Genfer Espcrantistensttongrcsse teilgenom¬
men hatte, und seit einiger Zeit spurlos verschwunden war.
aus der Rhone gezogen.

Zitgzusammenstoß.
London, 13. September. „Morning Leader" meUck

aus Montreal vom 12. ds.: Bei einem mit Schnittern be¬
setzten Zuge der Canadian Pacificbahn, der nach dem Westen
abging, versagte, als er in der Nähe von Agilda ankam, die
Bremse. Der Zug fuhr dann einige Meilen mit großer Ge¬
schwindigkeit und stieß bei Winnipeg mit einen! anderen
Zuge zusammen. Die beiden ersten Wagen wurden vollstän¬
dig zertrümmert . Zwölf  Schnitter aus England
wurden getötet,  zehn verletzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich ij»
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  S ch5fe r: st-
den übrigen redaktioneller: Teil: Bernhard Klöhingl
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röste l, (äxntl 1®|

zu Wiesbaden.

Lininachen
der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Frück»
gegen Schimmel durch Dr . OetkerS Salizyl ä 10 Pfg Die
Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zuckcr.

Rezcptbuch über das Einmachen umsollst von
3679 Dr. A. Oetker, Bielefeld.

Tel. Coüirad H . Schiffe^
3046 - Hofphotographj jetzt TaunussfP- 24

Aufruf
ehemaliger 87er.

Diejenigen Kameraden, welche bei dem 1. Nass.
r. 87 gedient hoben und gewillt sind einer Vereinigung beij ^
erden ans SamStag den 13 . September a . « . abends ) . -<
i einer VcrHammlnng , Kirchgass « Nr . JS3, Gasty »''
■u 3 Kronen , hierdurch höflichsi cingeladen.
357 Mehrere 8 ^ .

-
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N-szug aus Sen Civllstands-Registern öer StaSt
Wiesbaden vom 13. September 1988.

Geboren:  Am 8. September dem Schriftsetzer Adolf
Schneider e. S ., Karl Adolf . — Am 9. September dem Gas¬
arbeiter Karl Reinholde. T., Anna Emma. — Am 12. Sep-
Minder dem Metzgergehilfen Adolf Klöppner e. ©., Adolf
Karl August.

Aufgeboten:  Ingenieur Otto Friedrich Henckel
hier mit Berta Dorothea Hermine Cramer in Arolsen. —
Maurergeselle Ludwig Sternberger in Kloppenheim mit
Klhelmine Günther hier. — Eisendreher Robert Braatz
hier mit Magdalene Blümel in Mainz . — BerufZfeuerwehr-
mann Wilhelm Herborn hier mit Maria Kahleis hier . —
Landesbankdiätar Karl Ruckes hier mit Emilie Vondrann
hier.

Verehelicht:  Spengler - und Jnstallateurgehilfe
Georg Rinker hier mit Johanna Stahl hier. — Schutzmann
Fritz Knuth hier mit Katharine Fett hier.

Königliches Standesamt.

Sölckiäktllctiss.
— Nebnlor-Uihalatorium. Wir möchten nicht verfehlen,

unsere Leser auf das Taunusstraße 57 Hierselbst befindliche Ne»
biilor-Jnhalatorium aufmerksam zu machen. Seit Jahrzehnten
schon hat man vielfach versucht, Erkrankungen und Katarrhe der
Atmungsorgane durch Einatmung geeigneter Medikamente zu
heilen. Diese Versuche scheiterten zumeist daran , daß es bisher
nicht gelang, die Jnhalationsflüssigkeiten so fein zu zerstäuben,
daß sie auch wirklich bis in die tieferen Luftwege eingeatmet
werden konnten. Dies Problem ist nun bei dem Nebnlor-Jn-
halationssystem in vollkommenster Weise gelöst. Bei diesem
Verfahren werden die Jnhalationsflüssigkeiten so ungemein
fein verteilt, „vernebelt", daß sie vollkommen gasförmig er¬
scheinen und dadurch befähigt sind, bis in die feinsten Ver¬
ästelungen der Bronchien zu dringen. Trotz der kurzen Zeit
seines Bestehens erfreut sich das Unternehmen bereits eines
guten und ständig wachsenden Zuspruchs, was auf die vorzüg¬
lichen Erfolge, die mit diesem Verfahren erzielt werden, zurück-
zuführen ist. Ein besonderer Arzt steht dem Institut nicht vor,
Ivielmehr ist dasselbe sämtlichen hiesigen Aerzten für die Behand¬
lung ihrer Patienten in gleicher Weise zugänglich und wird
hiervon bereits ausgedehnter Gebrauch gemacht. Interessenten
wird die Besichtigung des Instituts gern gestattet. Das Unter¬
nehmen bedeutet efaen wertvollen Zuwachs der Kurmittel un¬
seres Badeortes, und es ist demselben daher wohl weitgehendste
Unterstützung seitens der Herren Aerzte nur zu wünschen.

Rheinisch Wests.
H«mde)s - und SchrM -Kehrarisialt.

38 Rheinstrasse 33.
Unterrichts-Institut sur Damen and Hsrrea.

Buchfübrnug . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . 1460

Prospekte kostenfrei.

Schrrbladeneegale,
Ladenthekerr(gut Wrbeilet),

neue und gebrauchte, sehr billig zu verkaufen
Marktstratz cI2, bei Späth . 8196

Für Ihre Militärzeit
docken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär-
hemden, Socken, Strümpfen und Hosenträgern

am besten und billigsten bei

Ml 8 !» IMS
Wiesbaden . 8162

Preislisten kostenfrei.

Süßer Apfelmost (tägtid) frifdj).
Fritz Henrich, IsMltferei, HM . 24.

&3T  Telephon1814. _8554

Wegen Umzug
sämtliche in meinem Möbellager be-

^Elche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

. Hacob Fuhr , Soldgaffe 12 -
Stöber ab in den Räumen Gleichstratze 18

f . Znm weitzcu Nötzl ") ._

Akademische Zuschnerde-Schule
Frt. J . Stein , Wiesbaden. Luiseuplntz la , * . « t.

tt>h älteitc tt. prciSw. Fachs unle am Platze
Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. UN»

Leicht saßl. Methode. Lorzügl.. praft. Unterr. «Sründl.
Iknetai ®i' Schneiderinnenu. Direklr. L-chül.-Ausn. tägl. Cast. w.
»J <Z tu '‘9ctul)tet. XaiQcmnujL incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.

’ö Pf dir i Mk. 8786
Mb f, tt**«n -Vcrkanf : Lackb. schon von M. S.- an, Stoff»,

".atzurn Ständer von Lt. 11— an.

Sdiaufpiefe

Frau Markle

Maud. ) 'h« Tochter
Oberst Maxwell
Herr Jenkins
Frau Jenkin«
Herr Bridgewood
Mynherr van Men
Edith Moore, Haushälterin
Gobler, Portier
Frau Gobler, Köchin

Emsty, ) Zimmermädchen
Gabriel, Hausdiener
Scmpronius Brown, Kriminalkommissar
Walker,
Simson, ) d °l>z-stk»
Harry, Chauffeur
Zwei Polizisten

Gäste
der Pension
Patterson

in der Pension
Patterson

196. Vorstellung.
Donnerstag , den 13 » September 1906:

Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Herr Köchy.

I . Der Liebling der Pension Patterson.
Richard Collins _ Herr Schwab.
Frau Patterson, Inhaberin einer Familicnpension Frl. Santen.
Baron Malchus Tjällüsrv ) Herr Tauber.
Thyra, seine Frau j Frau Renier.
~ " * Frl . Schwach.

Frl. Hoevering.
Frl . Jakob.
Herr Ende.
Herr Wutschel.
Frl . Hinsen.
Herr Achtcrberg.
Herr Zollin.
Frl . Maren.
Herr Berg.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frk. Mächold.
Herr Martin.
Herr Stefftcr.
Herr Spieß.
Herr Perino.
Herr Schmidt.
(Herr Mayer.
(Herr Dietrich.

Ort der Handlung: London. Zeit : Frühjahr 1902.
H. Die Feuerglocke.

Richard Collins Herr Schwab.
Primrole Herr Kober.
Gracc, seine Tochter Frl . Sodek.
Schwester Cornelia Frl . Eben.
Stefan Lamirsky Herr Weinig.
Scmpronius Brown Herr Siesiter.
Simpson, l Herr Perino.
Green, I ., Herr Preuß.
Webster, l Polizisten Herr Weber.
Ein Sergeant f  Herr Weikcrth.
Barkcr, genannt der „lahme Spatz" Herr Andriano.
Bob, sein Kind Claire Schneider.
Patrick, Diener bei Primrose Herr Rohrmann.

Ort der Handlung: London. Zeit r Die Nacht vom 25. zum 26. Juni 1902.
III. Auf Tod und Leben.

Richard Collins Herr Schwab.
Dr. Schermann Herr Malcher.
Baronin Hortenfe de Larochc-Vigier Frl. Doppelbauer.
Frau Polly, Haushälterin bei Collins Frl . Ulrich.
Barker Herr Andriano.
Ein Groom Frl . Sodek.

Ort der Handlung: London. Zeit : Herbst 1903.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 8164

C. Höhn ( Inh . C. Krieger , Langgaffe )

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische KultuSgemeiude . (Synagoge MichelSberg.)
Freitag: abends 6.30 Uhr.
Eabbach: morgens 8.30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags 3

Uhr, abends 7.30 Uhr.
Wochentage: morgens 6.00 Uhr, nachmittags 5.30 Uhr.
Die Gemcindebibllothck ist geöffnet: Sonntag von 10—10h, Uhr.

Alt -JSrarlitische KultuSgemeiude . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag: abends 6.15 Uhr.
Sabaih : morgens7.00 Uhr, Muffaph 9.15 Uhr, nachmittags4 Uhr,

abends7.30 Uhr
Eelichostagc: morgen» 5.45 Uhr, abends6.00 Uhr. Sonntags und

Mittwochs morgens 5 Uhr.

Viehhof -Marttbericht
sür di- Woche vom 6. bis 12. September 1906.

SieSgaUung
Er waren
aufge-trieden
Stück

Dualität Preise

»er

iiani- M*

Ml. sPs-IM!. >« .

Anmcrlmq.

Ochsen . . , I. 50 ks 86 88 _
s 83 11. SchioSt- 82 84

Kühe . . . I. vnMit 82 — 84 —
ir • • s 13o II. 70 — 74

Schweine. 902 1 kg 1 48 1 .. .
Mastkälber 216 Schlacht-1 80 1 0.
Landkälber 320 gewicht- 1 60 1 80
Hümmel . 139 1 60 1 70

Wiesbaden, den 12. September 1908.
Städtische SchiachthauS -Berwaltung

Marktbericht.
* Wiesbaden , 13. Ecptbr. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (alt) 16— Mk. bis 18— Mk.. (neu) 14.20 bis 15.60
Mk., 100 kg Richtsttroh5— Mk. bis S.60 Mk., 100 kg Heu 4.40 bis
6— MI. Angesahrea waren 13 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit
Stroh und Heu.

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

tfranltfurtor| ßarlinsr
Anfangs -Curse:

Vom 13.Septl906,
Oester. Credit -Actien . . I . 210.60
Disconto-Cominaiulit-Anth . . . 183.20
Berliner Handelsgesellschaft . , 177 70
Dresdner Bank . . . . . , - .-
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . , , - .-
Oesterr . Staatsbahn . . . . 144—

33.80
212.50

1 223.25
243.50

Laurahiitte . . . . . . . . 244—
Packetfahrt . . . . . . . 128.20
Nordd. Lloyd . -

Tendenz : Fest.

Nachtrag,

Wohnungen ©6c.
an kinderloses Ehe¬
paar (Beamten)

od. Witwe mit erwachs. Kindern
geg. Instandhaltung der übrigen
Wohn, abzugeben. Off. u. W. Z.
8496 an die Exped. d. Bl. 8501

Fräulein LT'H
im Zentrum der Stadt.

Off. u. F. 8495 an die Exp.
d. Bl. 8490

31.
schöne4-Zun.-Wohn., welche voll¬
ständig neu bergerichtct, ist mit
reicht. Zubeb, auf gleich od. 1. Olt.
zu vermieten. 8496

Vermietung ist gestattet_
jttöbenfir . 19, 3 Zimmer resp.
'äJ 5 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör per sof. zu verm. Preis
760 Mark._ 8541
FLin Kellertaden, geeignet sür

Flaschenbier- oder Wasser-
Händler, nebst Stallung , Werkst,
und Wohnung, ferner noch ein¬
st- und 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Neub. Ecke Wald- u. Schicrsteiuer-
stratze, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542
aerobe,istr, 19, n Zim., ttüche u.
vir Keller zu verm._ 8543
Mlloritjj 'tr. 9, Dachw.. 2 Zim.,

+ Kücheu. Keller, au ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näb.
1. r._ 8497

t̂ aterloostr. 3, am Zieienririg,
Hth., 2 Zim. per 1. Ott.

zu verm. _ 8521
^rmannstraße 3, 1 Zimmer u.

Küche im Abschluß zu verm
6536

S
chönes leeres Znnmcr zu vm.
Kapellenstr. 7, 2. l. 8528

«S torechtstr. 31, P., sch. sreundl.
Frontspitzwohn., 1 Zimmer,

Küche und Keller, auf gleich zu
vermieten. 8495

Maus p. Okt. zu vm. 8507
/Acharnhorststr. 24, Maas, gegeu
v Hau-arb. zu verm. 8509
^Ll -ichstr. 4l , Mtlo. l., ein nett

möbl. Zimmer an anst. Hrn.
oder Dame zu verm 8500

Lm Wird!. Zimmer
zu vermieten Römerberg 80, 2. r.
(Preis 12 MI.) 8491

An * und Verkäufe

Moftapsel
zu kaufen gesucht. 8525

Jägerhaus, Schiersteinerstr. 62.

Ljeerc, gute Kisten zu rerkaufen-^  Baeumcher & Co..
8515 Schützcnhosstr. 2.

Auigave des GetchäfiS
eine fast neue Schneider-

Maschine bill. zu verk. 8502
_ Grabenstr. 20. 2. St.I Rafierseffek nebst Fußtritt,1 Marmorplattc, 1,60 lang,
0,40 Mir. breit, bill. zu vk.

Franz, Hellmundstr. 5, p. r.
^HlianinoS, wenig gespielt, billig^  zu verk. Wörthstraße1, bei
E. UrbaS. 8493

Billard, SÄH
zu verk. Auch ist das. eine Hunde¬
marke abzugeben. 8498
_ Platterstr. 75, 1. l.
i>tztzch ahag.-Möbel : H.-Schreibtisch,

Damen Toilette, Zylindcr-
bureau, 2 Kleidcrschr., gr. u. kl.
Spiegel, aller nur beste Arbeit u,
verstellbar, antik, nußb. Schrank,
ferner »crsch. Betten, Spiegel.
Kleider- u. Küchenschr., Sofa,
Ortomene, Stühle, Sessel, Bikder,
GaSlüsteru. Lampen», s. w. bill.
zu vk. Adolfsallee6, H p. 8849

gut erh. (Oktckel-
, ,, gestell), PrciS-

würdig zu verlausen 8550
Schachtstraße 20, 3. r.

/Ikchöner, fester Kinderwagen ssir
20 M. zu verkaufen 8531

Bleichstraße2. bei Hahn.
LLut erhalt. Kinderwagen billig

zu verkaufen. Näh. Hell»
mundstr.  40 , Part. l. 8546'
AL.tN säst neuer schwarzer Gehrcck
>2- und Weste billig zu verk.

8529 Kapellenstr. 7, 2. l.
Verschiedene » i

Ct 'üdit. Schneiderinj. noch einiges^  Kunden außer»Dem Hause. ,
Off. u. R. T. 8490 an die Exp. !

d Bl._ 8506;
Ein VereinsiinjEnerm.Piaiiinii
sür kl. Verein od. Geiellschasl frei. :
Kellerstr. 3, Rest, zum Nerotal.
8539_ W . Karst.

Ein Slii&IH
verloren. Abzug, geg. Belohnung,
Wörthstraße 1._ 8547Gelbe fc»chubo werdtnschwarz gemacht und billig«

repar . Moritzstr. 3, p. 8524

Darlehen
in jeder Höbe an Jedermann, so»;
wie 1. u. 2 . Hypotheken (auch!
aufs Land) beschafft diskret, schnell^
und kontant 8520

F,
Dotzhcimerstrastc 3L p. r.
Persönliche Rücksprache erwünscht^
v. 8—8 Uhr u. Sonntags vorm.

Zur Nachricht
für

kill
Die im Besitze des Ziviwer»

sorgungSscheines befindlichenPer¬
sonen werden daraus ausmerksams
gemacht, daß die Vakanzcnliste der
mit BersorgungSberechttgtcn zu he*’
setzenden Stellen auf der Expedilion
des „WicSdädener Gencralanzeigei"
kostenlos zur Einsicht offen liegt.

R-kiu-ilnmnDWHrt
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August WsSdBaaaE.

Im Anschluß an die WicSbabenrr
Straßenbahn.

Fahrplan ab 6. Mai 1905.
Von Biebrich nach Mainz.

Ab Schloß (Kaiserstraße Hauptst
bahnhof Mainz 20 Min. später) :1
8.20*, 9, 10' , 11. 12*. 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle (Kaijerllraße Haupt-j
bahnhos7 Min. später ausschl.
9.30) : 9*. 10, 11*, 13. 1*
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,8 .40, 9.30*. ;
* Nur Sonn- u. Feiertags. '

Sonn - und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags btt schlechtem Wetters
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrichs

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote sür Gesellschaften, i

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klaffe eins. 40 Pfg.', s

retour 50 Pfg., 2. Waffe eins. !
30 Pfg., retour 40 ' Pfg.l

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kg.*
Kölnische und Düsseldorfers

Geseö schuft. 8772s
Abfahrten v. Biebrich Morgens

6.25, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt!
„Borutsta", „Kaiserin Auguste
Viktoria") 9.50.Schnellfahrt„Bar-
daroffa" und „Elsa") 10.35, 11.20,j
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser",!
„Wilhelm, Kaiser und König"),!
12.50 bis Cöln, MtttagS 1.30l
(Güterfchiff) bis Coblenz, 3.20(nurj
an Sonn - und Feiertagen) bis’
AßmannShausen, 4.20 btä Andere
nach, abends 6.20 bis Bingen.
PkittagS 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von WieSbadeni
nach Biebrich Morgens 7.30 Uhr.!

Billete und Auskunft ini
Wiesbaden bei dem Agent-W -l
Bickel , Langgaffe 20.

Maiser-Pallormm
Nheinftratze 37,

fi  :
unterhalb des LniscuplatzeS

Ausgestellt vom9. Eepi.
bis 15. Scpt.

Serie I.
Eine interessante Reise
in Thüringen . Weimar,
Eisenach ,die Wartburg,

FriedrichSroda etc.
Serie II.

Wanderung in Aegyp¬
ten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 80, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg.Abounem-ut.
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Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4' /, Hör
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste» los
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Armand übern, f. nachm. 2—3
'Std.  geschäftl. Korrespondenz,
Büchcrbeischrciben, Abschluß rc.

Off. unter P . 28 an die Exp.
d. Bl.

sucht junger Fräulein, verwaist
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stotze -Schreyu .Schreib¬
maschine.

Gcfl. Off. erbeten unter K.
St . 400 an der Exp. dieser
«latter . 7414

Fräulein
sucht Stellung zur Uebcrnahme
einer Färberei- oder Konditorei-
Filiale.

Off. u. W. 2878 an die Exp.
d. Bl . 2878

ilmlUidies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

KtrüenvachweL».
Anständige Mädch. jeü. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiL für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 104

MM 1
Männliche Personen.

Eine Hilfskraft
Wird gesucht.

Ofs. u. A . 200 an die Expd. Bl.
40-50 Meiler

gesucht. Adolf Tröster,
8399 Kellerstr. 18.

25 - 80
gesucht. Baustelle Kabetverlegung
zwischen Wiesbaden ». Bierstadt,
bei Auer u. Röder. 8357

Arbeiter,
stellt ein (per Std. 38 Pfg .)

.Comct ", Bahnhofs-Neubau.
Wie-' daden. 8337

dauernd gef. Hch. Bccht, Wagnerei
mit Maichinenberrieb. 8533

Schlosser
ges. Dorkstraßc 14. 8169

Mtaniier Fnlineonn
per sofort gesucht 8511

Dotzheimerstr. 97a.

3unger Haiisdiener und lüchugesHausmädchen sofort geiucht.
Bat,rischer Hof,

8160 Dclaspeestr. 4.
<kn> ir suchen einen jüngeren, gut

empsohlcucn Hausdiener.
Simon L To .,

8545 Rbeinstr. 30.

Gesucht junger Bursche
für leichte Ardeit auf sofort und
dauernd .8535

Walrain str. 29. Hth., 1. St.
Ein tücht. Fuhrknecht

ges. Adlerstr. 15.  7638
ALM braver fleißiger Ha «S-

bursch« gesucht.
G Becker,

8319 Bismarckring 37.
sK.chlosserteort,ng gcnichr.
^ 8180_ Dorkstr, 14,

ackierer-Leyrting geg. Bergüliing
gesucht. 9793

Hellmuudstrag« 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufm Bureau.

Gefl. Ofs. u. T . 20 au die
Exved. d. Bl.

geg. fof Berg.
_ '«fort gef.

Ofs. unter M. 8490 an die
Exp. d Bl. erbeten. 8510
Buchhandlung s. Lehrling mit
"4? guter Schulbildung. Selbst-
geichrieb. Oss. u. Nr. 7 an Daube
& Co ., Wiesbaden. 8515

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
AurschließliLe Veröffentlichung

städtischer Stellen.
^hthellun ^ Tür 0/lännsr

Ardeit ünäen:
Gemüse-Gärtner

Rahmenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlaffer
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
H-rrschaftsdiener
Fukrkneast
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Ardeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Konditor-Lehrling
Herrschaftsdiener
Lurcaugeüülf:
Bureaudieucr
Eiiikassierer
Krankenwärter
Taqlöhner

Weidlieiie Personen.
^ ^ uicu dauernden Verdienst erh.noch einige zuverlässige

Frauen
durch dar AuStragen v. Zeitungcn.
Meldungenv. 8—9, 11—13 und
5—7 Uhr DelaSpeestr. l , p. 8503
junges Mädchen tagsüber ges.
-\ 5 Kaiser-Friedrich-Ring 8, p.

8448
AQinf , kräftiges Hausmädchen
V?' findet gute Stellung

Walkuiüblstr. 33. 8147

iE Gesims
per sojori gesucht 8512

Dotzheimerstr. 97».

^ ^ esucht für kleinen seinenHaushalt von 2 Personen
gut cmpfoblenes

welches selbständig gm kocht u.
Hausarbeit übernimmt Bor
zustellen von 4—7 Uhr Kaiser»
Friedrich-Ring 90, 1. 8544

le MeiMinen
per sofort gesucht. 8161

0
Lauagaffe 37,

Tannusstr . 32, Part. 8519
gesucht Friedrich¬
straße 32, 1.

Meldung vormittags bis l od.
abends nach 8 Uhr. 8516

Verkäuferin,
welche schon in einer Metzgerei
tätig war, sofort gesucht. 8195

Off. u. H. B. 8195 a. d. Exp.
dieses B .altes.

^Jer 1. od 15. Sept. ein brav.Mädchen, welches schon ged.
bat, gesucht. Preust , Rauen-
tbalerstlaßc8. 7342
{ ».»in fand, fleißiger Mädchen
^ ges. Frau Singer , Emser.
straße 61. 8235
^Ulkfferes Kindermädchen, durch»

aus zuvcriäisig, p. 15. Sept.
zu 3-jabrig' in Knaben ge>. Nur
mit prima Zeugnisseil zu melden
von 10—1 und 4—7 Uhr bei
Stein , Wilhelmür. 36. 8233

LtUcrumädchen für
Küchen- ii. Hausaib. in kl.

HauSh. geg. gut Lohn f. gl. ges.
Rheinganerstr. 15, 1. l. 8236

Cinsaches, fleigiges

Mädchrn
gesucht 8294

Dambachtal  18 , Hochvart.

Junges Mädchen
für leichie HanSarbcit ges, 7805

3aulbriiniiciistr. 4, 1. Et,
C*Unge! MoiiatSiiiäochen od. eine

Frau gesucht 8365
Hrllinundstr. 82. 1.

Mädchen,
welches kochen kann, gesucht 8311

Moritzstraße 17, v
{L >u träiliges 'AUeinmädchcu.

das gut bürgerl. kocht, ges.
Ado.fsallee 25. 2.

Putzfrau  täglich. 3309
Gesucht sauberes fleißiges 8304

AÜeinmädchen
_Schloß » atz !. Schilling.
{Sesuchl für eine Dame ein ä.t
'il ' Mädchen od. Frau für g eich
oder spärer. 8122

Moritzstr. 15, Std . 2,
^ -üchligcS Monatsmädchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720 _Friedrichstr . 1, 3. I,

gesuchi, lliäh. Wauuferstraße 9,
Bdb. Part. 6133

Hotei--HerrsÄsls
Persosol

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und ieinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnternationgle
Zentral Plazierungs-

BureanWallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis-a-vis dem Tagbiatt-Lerlag,
Telefon 2555,

Erstes u. ältestes Barea»
am Platze

(gegründet 1870)
Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabeustein,

Stellcnvermilllerin. 5721

Arbeitsnachweis
Mr Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Srellen-Lermilleiuni

Geöffnet bis 7 Ubr Abend;.
LhtheilunA I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
küchemnädchen.

B. Waich-, Psttz- n. Mouaisfrauest
Näderinnen, Büglerinnen uns
Lauimäochenu. Taglöonerinnen

Gur «mpiobleu: Mädqea eroasten
sofort Stellen.

Abtheilun ^ ll.
A.kür höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Etütz-n, Hausdällerinueu, jrz
Lonn-n. Jungfern.
Gesellschafiermnen,
Erzieaerinnen. Co.iivtoristin.lit
Lerkiiuseriunen. Leormädchen,
Sprachiebrerinneu.

L. kür sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hott!- u Refiauraiionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet- u. S -rvir.
sräulem^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tl : Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. emvioölenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor zu erfahren

Rächerin I' d Hause
(täglich1.50 M.) 8530

Mauergaffe 14, 2. r.

m

ldic»Inllttutfar3)flmm-S(fmeL([eEd.
Unterricht im Maßnedmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfällig erteil. Die Damen fenigen ihre eigenen Costüine an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Ersolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden.Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von 9—12 und v«n 3—6 Ubr.
BMFT Prospekte gratis und franko. “90

Anmeldungen nimmt emgegen
Marie Wehrbein, ItiehriMr. 36,

Gartenb  aus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.
■MawwBwraiMwej^ ^ •JlWiaaaamgiKiiBaBM

1

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(einst, doppelteu. omerikan.) ,

Correipondenz. Kausmänn. Rechnen(Pro ;.-, Zinsen- u Conlo-Corrent»
Rechnen), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und ficherer Erfolg. Tage - - und
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbüeinschätzung, werden di-crei ausgeführt.
Meinr . Reicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a. größ. Lehr-Juflit.

Luiletivlatz 4» . Parterre und 1. St.

H

U

das Dr. med. Alwin Müller-Leipzig herstellt , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hanse.
Neurogen .Solbäder lassen sich schnell, sicher und bequem
in jeder Badewanne herstellen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven», Herz», Nieren-,
Frauen - und Kinderkrankheiten , wie Skrophulose und
englische Krankheit . Preis : 100 kg M 6,30, 50 kg.
M 4,25, 25 kg M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probe¬
säckchen k .5 kg franko jeder Poststation M. 1,65 Neu«
rogen ist in allen Apotheken und Drogenhandlungen in
plombierten Originalsäcken erhältlich oder direkt zu be¬
ziehen von Dr . med . Alwin Müller , Leipzig -V.

Prospekte gratis . 3712

IMugenMsalz Jeurogen“.

Ekelhaft
ist die SfldtlUff die in gepolsterten Telephonzellen herrscht.

Ratsam ist die Anschaffung der mit leicht handliche»
Bentilationsklappen versehenen 3/370

Schalldämpfenden Telephonzelle
wie wir sie an zahlreiche Private und Industrielle geliefert
haben. — Verlangen.Sie Prospekt von der Industrie für
Holzverwertuug A .-18. 2!ltenesse» (Rheinland).

Wiesbaden (E. Y.).
Infolge der auf unsere Veranlassung beim Herrn

Regierung Präsidenten eingereichken Eingabe bezügl. der
8 tthr -Ladenschinsses , hat der Herr Negicrungspräsidem
unterm 3. d Mts . verfügt, daß die nach den gesetzliche^
Bestimmungen erforderliche behördliche Umfrage fgx
oder gegen den8 Uhr-Ladenschluß erfolgen soll. Wir er.
suchen nunmehr unsere Mitglieder und sonstige Jntereffenten
ihre Erklärung für oder gegen Eiusühruug des
8 Uhr -'Ladeuschlnsses bei dem Polizeirevier ihres Le,
zirkes in den Geschäftsstunden(8—12 u. 3—6 Uhr) bis
einschl. 20. d. Rits. miindl .ch oder schriftlich abgeben
zu wollen. Für die demnächslige Feststellung des Ergebnisses
ist nur die Zahl der abgegedetten Ttimmeu maß¬
gebend. 8492

Der Vorstand.

Turn-verein wierbaden
tD . T ) .

Sonntag , den 18 . September d. I . •

S K Herbftturnfahrt K K
über Idstein, Eich, Niederems, Neichenback, Tenne, Neu-

_ _ weilnau. Dsm»ach, Samberg. Abfahrt: 5 Uhr 27 Milt.
(Hess. LudwikSsahii). Liederbücher milbringen; Trommlerkorp; voll¬
zählig. Turnfreunde find tvillkomme !'.. Unsere w. Mitglieder
ladet zu zahlreicher Beteiligung ergebenst ein 8 8̂S

Der Vorstand.

(0. 1.)11
Samstag den 22 . September , abends S Uhr:

Hauptversammlung
im VereinSlokal , Hellmundstraffe 23.

Tagesordnung:
1. Bericht und Abrechnung über das 60. Jubiläum;
2. Derrinsangelegeiiheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 8537
Der Vorstand,

Mm  Singer
Michelsberg 5 . Dllenbogengasse 2.

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle
sämtlicherManufakturwaren , Strumpf

waren , Trikotagen , Bett -, Tisch-.
Küchen - u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc. ssbs

| Telephon N r . 076.
Naturgemäße

Schuhwaren
in solider schöner Ausführung , in guter u . bester Qualität
hat in reicher Al sivnhl auf Lager und fertigt an nach Maß >"
eigner Werkstätte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

Hob. Banns , Sckuhmacherureister,
Spiegelaaffe 1. 8517

Schaufenster-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Ileiisricia Rratise*
Hrlenenftraße 2S , Ecke Wellritzstraße.

BernicklungS-Anstalt mit Motorbetrieb. 621?!
Reparaturen aller Bronze- und Nickelwaren.

Thüringer Hof.
Täglich frischer Apfelmost.

7977 Jos . kentmanH-

8259

Sü &ser Apfelmost
täglich frisch.

Apfelrvemktltekki %.  Zetter,
Feldstraste 2u.

Zwetschen ! ! ! Zwetschen ll »
ein Waggon morgen einlreffend, große, dunkle u. wurmfreie W»
offeriert, in Körben verpackt, 10 Pid, 80 Pfg ., im Zentner ved. bill'S

V. Vsber. Mit . I. iRiRnhnn S.8457

HSZz &T ^wetschei » ^ ^
große reise Frucht 10 Pfund 70 P -g. Zentner 6 Mk. 50 Vw

Otto Unkelbach , Schwalbacherstraße 71-̂Telephon 3734.

ZwetschenG ZwetschenG Zwetschen
10 Pkd. 8 » Pf . ^

Frankfurter KonsumhanS , Wellrivstraße 30, HSsnergaffe



stet , m . 14. iSSehfmBe* i$K)G. eOlcSbftsemef General-rtnzei«« . 'ansüii*i,„

Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
jBade -Thermometer

von 40 Pf . an.
U &de - nistl Toilette-

Schwämme von 10 Pf. an.
ßeissringe von 10 Pf . an.

Wasserdi chte Bett«
' — einiagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - and Kranken-

Tische.
Bcttpfasmcn

{Unterschieber, Steckbecken)
' von 2.— Mk. an.

Brttätliütclsen mit Sauger
von 20 Pf an.

Pa menbinden

per Dutzend von 80 Pf. an.
Fi eber -Thermometer
(Maxima) von 1.— Mk. an,

mit »mtl . Prüfungsschein von
3.— Mk. an.

fie snadheitsbindea,
Ia. Qual (Damenbinden ), per

Dutzend von 80 Pf. an,
Biirtel dazu von 50 Pf. an,
Hand - n . Nagelbürsten

von 10 Pf. an.
Irrigatoren,

komplett, von Mk. 1.— an.

Impfsehni zkappen
für Kinder.

Leibbinde n
für Damen - u. Herren , System

,,Teufel *, und andere,
von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach
Mass billigst.

Milckpmupen
von 75 Pf . an.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichflaschen und

Soxhletflaschen
von 5 Pf . p. St an.

Miiehkochap p arate
nach Prof . Soxhlet , l ) r . liaab

und Pr . Zweiböhmer
und andere, komplett schon

von Mk. 7 — an.
Slygien.

Mund -Servietten
für Kinder,

100 Stück von Mk. 1.— an.
1 utterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf , an.

Jf ab elbr nchb än der
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Nabelpflaster,

©hren -Halter für Kinder,

Ohren -Schwämmchen.
Schwämme,

feinste Toilette « und Bado¬
schwämme.

Augen -, Mand*
und ©hrenschwiiHäMiö

für Kinder von 10 Pf . an.
Urinflaschen

für’s Bett, mäanl . u. weibl .,
aus Glas, Porzellan , Emaille u.

Papiarmasse von 80 Pf. an.
Sauger

für Kindormilchflaschen,
Soihlethilasehen etc.

von 10 Pf . an
(Dutzendpreise billigst.)
Verband -Watte

nach Prof, Bruns, chem. rein,
sterilisiert und imprägniert , iu
bester Qualität zu niedersten

Preisen.
Verbandstoffe nmd

Binden
wie Gaze, Mull, Cambrie etc.,
Ia. Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
Wochenbett- B inden,
engl, (nach der Geburt zur
Wiederherstellung der Figur

unentbehrlich ), in div. Grössen,
Mk. 4.50

Windelhöschen ,
feinste Qual , sehr weich und

zart , von Mk. 1.80 an.
Hygien - Windeltüchcr,

sehr weich und angenehm,
warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
,, Dutzend „ 5,60,

Wand -Pud er , aseptisch,
Zahnringe

aus Bein und Gummi,
von 25 Pf . an.

Zell stoffi -IJnterlagen
in Tafeln ä 25 Pf.

(s. anfsaugungsfähig ).
Stechbecken

in Emaille , Porzellan n. Zink,
in div. Grössen von Mk. 2.— an.
Sterilisier -Apparate,

s. Milchkochapparate.

LLranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmässiget

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbe-

‘zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬

dienung durch fachmännisch
gebildetes , männl. und weibl.

Personal . 5004

P . A . Stos
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon
Nr . 227. ©rössfces Spezialgeschäft ; tles *.Braeclie. Telefon

Nr . 227.

Bekanntmachung.
Freitag de« !4. SepteurSer 1906 , mitt »gs L2

Ahr, versteigere ich im Versteigeriingslofale Bleichstr. 5 hier:
4 komplette Betten, 4 Nachtkonsolen, 2 Waschkommoden,
1 zweit. Kleiderschrauk, 1 Spiegelschrank, 1 Salon-
schrank, 1 Konsole, 2 Spiegel, 1 Ottomane, 1 Schreib¬
tisch, 6 Sessel, 2 Perserteppiche, 1 runden Tisch mit

7 4 Stühlen , 1 Eisschrank , •1 Flaschenkühler , 8 Flaschen
Liqueure und 1 Füßchen Dauborner

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer,
8548 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung,
Freitag Se» 14 September er-, mittags 12 Uhr,

wird im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Kaffenschrrmk

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Sielaff , GttiAsyölljikhrr
8551 in Wiesbaden.

"Eekärainadüng.
Montag den 17. September er ., vormittags 10 Uhr^

»ersteigere ich im Aufträge der Firma L. Rettenmaher
^er, in deren Lagerhaus „Wiesbadener Möbelheim",
^chiersteinerstraße, vis-ä-vis der Jnfanleriekaserne, nach-
stehende Güter öffentlich freiwillig gegen Barzahlung:

1 Oxhoff Bordeaux und andere Weine in Fässern und
Kisten, 4 Kolli Destillate(Fakturawert 330 Mk), eine
gr. eichene Treppe, 1 gr. eis. Kleiderständer mit Zube¬
hör, 3 Ballen Beltfedern, 1 Nähmaschine, 2 Kisten
Konserven, I Kiste Seife, 1 Kiste Pomade, Kurzwaren,
Notenhesten und Statuen, elektr. Apparat, 1 Ballen
Lederstücke, Putzmehl, Soda, Linsen, ferner echte Holz¬
waren, eis. Ofenteile, gebt. Effekten, Kofferu. dgl. m.

tzcM" Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden,  den 13. September 1906. .

«*2 Eifepf , Gkrilhtsligjhiehtt
__ Kaiser Friedrich -King 10.

die

Versteigerung von zundgegenftänden.
■11, Heute Freitag den 14 . SePtcriber er., nachmittags
bat U*,e  beginnend. läßt die Betriebs -Verwaltung der fjWtes-

uenrr Etrast -nbahnen in ihrem Verwaltungsgebäude
WN " 7 Lui enstraste Bf Weilt

°0m  ® Ul‘ 1904  bl - Juli 1905 gefundenen

Damen», Herren» und Kinder-Sounen» u. Regenschirmen. Stöcke,
Handschuhe, Täschchen, Portemonnaies, Bold», Silber- u. Echwnck-

««Ute wchenu. bergt, mehr (mehrere Hundert Gegenständ«)
gegen Barzahlung versteigern,

am BersteigernngStage.

Heftrich^
Auktionator und Taxator,

Schwolbacherstroße7.

Longen -, Hals -, Nasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge.

Schimpfen , Erkältungen,
sof. prompt . Erfolg in den meist . Fällen!

i Muior-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). 8518

Heute Freitag: : LjMMMSr Zjgr.
Krebssuppe. Seezangenschnitte nach Verdi . Feldhuhn en casse-
rolle. Prager Schinken in Brotteig . Thüringer Klösse mit

Schweinekamm.
Delikatessen der Saison,

Pilsner Urquell, Münchner aus der Königl. Bayr.
Staatsbrauerei „Weihenstephan “.

Wiesbadener Germania-Bier.
NB, Bäder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten

10.— Mk. _ 8540

Vreckenheim.
Sonntag den 1b. September er.

„Gasthaus znn» deutschen Kaiser ":

Große Saalfeier
statt, wozu Freunde und Gönner höflichst eingeladen sind.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Johann Stamm , Gastwirt.

findet im

2817

Walhalla-Theater.
Hßille:Neues Programm«

Auftreten der berühmten allbeliebten

h.‘a.  fri steidi iip »s.
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett-
gesang. Künstlerische Darstellung . Dezentes Programm.

Unter anderem: FeldWßljelS Stube,
Militär-Humoreske,

sowie Der Herr Direktor , uikdurisske.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzngskarten an Wochentagen gültig . 8209

rlonzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: llonzert
deS berühmten

306

If

if

4 Damen, gofcf VevIMttt . 1 Herr.
Gr. Garten . Eintritt frei.

Bekanntmachung
Samstag den ka. September ds . Js ., nach¬

mittags , soll in den Kuranlagen der Ertrag von ca. 26
Zwetschenbäumen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags4 Uhr bei der Kronen«
brauerei an der Sonnenbergcrstraße.

Wiesbaden,  den 13. September 1906.
8522 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Freitag1, den 14. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters « °er Kochbrunnan-Anlaga

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONV.
1. Choral : „Wachet auf , ruft uns die Stimme*
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti * . . . Lecocq
3. Introduction und Chor aus „Die Templer “ Marsehner
4. Die Werber , Walzer . Jos. Lanner
5. Calabraise . . Rosenhain
0. Phantasie aus „Frithjof 4 . . . . Hopfer
7. Freikugeln , Galopp . . . . . Job . Stranss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kor ■ Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

nachm. 4 Uhr:
1. Französische LustspieDOuverture . , Keler Bela
2 Albumblatt . R. Wagner
3. Prolog aus „Der Bajazzo * . . ; R,JLeoncavafl&
4. Serenata . M. Moszkowski
5. Ballettmusik «ns „Die Camisarden * . . A. Langort

Violine-Solo : Herr Konzertmeister van der Voort,
VioloncelkSolo : Herr Mai Schildbach.
Hart eSolo : Herr A. Hahn.

6. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit * . . W. A. Mozart
7. Carmen-Suite Nr 1 . . . , G. Bizot
8. Frisch gewagt , Marsch . , . , A. Haha

■>->
abends 8 Uhr:

Berlioz - JLiszt -Abend ,
1. Ouvertüre zu „Benvennto Celiini * . ,
2. Les Preludes , symphonische Dichtung .
3. Le carneval romain , Ouvertüre
4. a) Tanz derlrrlichter , b)UngarischerMarsch

aus „La Damnation de Faust “ , ' ,
5. Tasse, „Lamento e Trionfo * . , ,

H. Berlins
F . Liszt
H. Berlins

H. Berlioz
F. Liest

Kurtiaus mu  Wiesbaden«
Samstag , den 15 . September 1906,

Abends 9 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser fllummafions-Abend
verbanden mit

Deutschem Opern >Abcnd
des städtischen Kurorchesters.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Korhanspark,
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von ds ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zom Hlumi-
nationsabende gestattet.

Eine rote Fahne am Knrhanse zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Deutscher Opern-Abend im Saale 1
Städtische Kur -Verwaltung.

Refidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Stauch. j

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Auschluß 49. !
Freitag , den 14 . September 1906:

Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billetr gültigLoulou.
Schwank in 3 Akten von Maurice SoubiS und Henri de Grrffc

in deutscher Bearbeitung von Benno Jakobson.
In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Professor Henri Herbelot Reinhold Hager
Simone, seine Frau Elly Arndt
Loulou de Chaud-Braise Berta Blanden
Vicomte Paul de Prunier Theo Tachaner
Albert Merivel Rudolf Bartak
Madame Morillon Clara Krause
Virginie Roiel von Borr
Camus, Notar Gerhard Sascha
Planquette Minna Agte
Dtüdrine Caillebotte, Eaflwirti» Sofie Schenk
Machu Max Nickisch
Lisette, Magd Steffi Sandori
Jerome, Gensdarm Theo Ohrt
Camille, ) . Dienfle bei Lerbelot Friedr. Degener
Julie. ) "" ve. Verveiok Margot Bischofs
Ei.ne Dame Hedwig Lavis
Ein älterer Herr Mar Ludwig
Ort der Handlung: Im 1. Akt im Gafibof in Derville, im 2. und 7.

Akt die Wohnung Herbclots in Paris.
Nach dem L und 2. Akte finden größere Pausen stakk.

Kaffenöffnung6.39 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr

Billige |
Schuhe! *

Wegen Umzug nachM Mauritinsstrahe 3
nur noch wenige TageAusverkauf
aller meiner nur anerkannt soliden Waren -» tntzer»
ordentlich billigen Preise «.

SiWnunntbn»»Siedler,
v Mauritinsstraste 9 . 6697



Rauf
Anklc
r°schc
>m §
Ted_
S«ion
ffltioi
«ine.
allzu



Nr . 214. 11. Te- tcmber 1906. Wiesbadener © e*erol »2»««setge5tf «I . $ Q?rgtr»,

-H Babftwks . 55
Für Centralfenornngen aller Systeme offerieren wir von erst-
kiäBfiigen Werkes des Kbciaisch - Westfälischen Köhlen-

Syndikats wie:
Consolidation Schalke,

Centruin, Harpener Bergbau Akt.-6es., Gelsenkirchener Berg-
werks-Akt.=Ge$. ver. Constantin„Hibernia“

Stinnes’̂ en Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60|100, 60|90, 50[90, 40|70, 40|60 und 30|55 mm.

Gesiebtenv. gebrodieeen KoksIo. II
Körnung 55|90 und 30|55 mm

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigsten
Preisen.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk. 3 • 30 »>> per Meter.

UUtnrlckihncnhan bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
■WIliUvlllUovllOlIy Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk > 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
€hr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Brnchleidendesi
empfehle meine Spezial -Bruchbandagen f. leisten -,
Schenkel , u. komplizierte Inguinalbrtiehe Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Fällen.

Oscar Metzler , BCfÄ:
Wiesbaden , Bheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
n -IT ee een Hängeleib , Wandernieren , Lebersenkrag,Spezial-Leihhinden Nagbelbrüche und nach Operationen.

ui'
Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Nerostrasse IT, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz«
strasae 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Eeldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 2352.

Neu Neu

Petroleumgasglühttcht Brruner , |
das Beste was bis jetzt dagew - se» ist.

Uebernebmc di- volle Garantie für gute« Brennen. Di- Leuchtkraft ist stärker als Gasglüblicht bei
geringem Petroleumverbranch, IV, Pf . pro Stunde . Die Brenner passen aus 14 - alt- Lampen, wr.»
im Laden brennend zu sehen sind.

Ü , Rossij Metzgergaise 3 . Telephon <201 ^0 . :

Grundstück ®»»a Hypotheken ®Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.
Das lmmobilien=Gescliäft vonJ.Ohr. Glücklich

Wilhelmsirassa 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hiethe und Vermiethung von
1.ade « lokalen . Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd,
JLloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knust - und Antikenhandlnng . — Tel. 2308

Billen-
Berkauf.

Meine an der Schützensir.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver.
kaufen u. bitte Interessenten
um gesqllige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
eleftr. Bahnverbindungrc.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützensir. 1. 1185

airunpraiz r. Haus u . Stallniig
-V zu errichten, an der Wa.dstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1. 10067

Einfamilienhäuser, an der
Schützen-, Walkmühlstr., in der
Preislage v. 55—100 000 M.
zu verk. Dieselben sind ver¬
schieden groß (Küchen teils im
Part) >,!. kleinem Gärtchen,
Zentralheizung peinige mit
Etagenmarmortrepp. u. Diele),
vornehmer Ausstattung, in ge¬
sunder Lage, WaldeSnähe, clektr.
Bahnverbindung rc., Miete
nicht ausgeschlossen. Näh, beim
Besitzer Mnx Hartman ».
Bauunterncbnn, Schützensir. l.
Telephon 2105. 782?

l len,
in Nähe des Kurparks, Amsel»
bergstraß: 9 u. Bmgerlstr. 18,
für 60 bezw. 50 000 Mk. zu
verkaufen, die Villen haben
schöne Gärtchen, Zentralheiz.,
Entree mit Treppe in Marmor,
schöne Aussicht, herrliche-Lage,
bequeme Verbindung mit elekir.
Bahn rc. Die Villen sind auch
zu verm. Näh, beim Besitzer

Max Hartmann,
Bauunternehmer, 7828

Schützenstrafre. 1.
Telephon 2105.

Aehr günn, gel. Bauplatz. 12
Ruten bei Niedernhausen

Nähe hübscher Villa- ,
siiegciideS Wäger, 5 Min. v. der
Statiop kranheitshalber billig zu
t-rk. Näh. T - Jarobl , Priv.,
liiedernbauseu. 4582
smasmmmmmmmmmm

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped. d. Bl . erbeten. 8190

Ju verkaufen
Villa Sämtzenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
rciäilid,em Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner sreier
Lage, in WaldcSnäbe, hübsch.
Garten, elcktr, Licht, Tenlrai-
Heizung, ' Marmorrreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näherer daselbst 22681

Ha » Hartmann.

Haus
mit 8419m ü.Moll

sofort billig zu verk. 8419
Offerten unter E, E. 8419 an

der Expedition dieses Blattes.

Die Iimsbilic«- »«d
HWthkIlkn-Agk»t«

von

J.&C,Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An« u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, nt,
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gutgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Dik. zu verk.
durch

J . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohu.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, Fiaschen-
bierh. u, s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl, Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3» u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Komf. ansgest.,
wegzugrhalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcxl. durch

J . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in j-d. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.,
für 72 000 Mk., ein rezttabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser, westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000. 115 000,
132 000, 143 000 und 150 000
Mk. zu verlausen durch -

-4. & 0 . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

, Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3V,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. pro Rute
zu verk., sowie «in noch neues
Wohnhaus in Biebrich in. 3 Wohn¬
st3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleich¬
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fubrwerksbesitzer
usw. sehr geeignet, für 26 000 Ni.
mit 5 000 M. Anz zu verlausen
durch

j . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelhcidstr., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, Adtnlungsb. f. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr. mit 5Zim.-
Wohn. und Hth., für Pension, a.
s. Bauspekulanlen sehr geeignet, ist
Abteilnngsbalbcr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenb., Terrain
36 Rlh., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage m Eltville,
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rh-ingau, zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ansgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rlh. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa, Adolfshöhe, dec Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönen, Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions- und HerrschaitS-Villcn
in den verfch. Stadt - und Preisl.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Rentables Haus
ist mit. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kgstel, Mainzer,
straße 36. in welchem schon 13 I
e. gute Wein- ». Bierrcnauralion
betr. wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschast kann
zu fed. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigeut. Johann Harsy.
Kastel, Mainzerstr. 63. 8425

/Lut rentabl. Miethaus an der
Waldstr., 4—5000 Mk. unt.

der Taxe, mit ileiner Anzahlung
fofort. zu verlaufen. 828

Näh, in der Exp, d. Bl._
Dotzheim,

schönes 2stöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu hergrr,
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus ». kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18 000 Mk. zu verk.
Näh. im Verlag. . 255»

Moll! sns »%
mit Wlrtjch.»Konzcssion zu verk.,
cvent. zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 49, 1. 8370

ins, event. iM°
in Wiesbaden ob. Umgevung zes.
Rich Lta -ilvuck,Frank,urta.M.
Scharnhorsistr. 17, 2. 213/109

Hypotheken-Verkehr.
Angebote •

«Igtii i . Adtioutuekeu,auf Ä. Hyvoi.wke-i
sind stcis Privat-Kapitalien̂zu
begeben durch >547

"Ludwig Jstel,
Webcrgasse l6,l . Fcrnspr.2138.
Geschäftsstunden von 9—1 und

3—6 Ubr.

Darlehen auf Möbel. Wirtsch.
H usw. gibt Scldstgeber ohne
unnötige Vorauszahlung. Uuger,
Berlin, Gubenerstr. 46, Rüdparto

310/339

18—20000  Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, los.
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergaffc 16, 1.

»ul Ratcuradzahluiiz
giebt Bohlmann,

Berlin ISO , Praqerstr. 29. An-
lagen kostenlos. Nückvorla.
/ ^ telddarlch. zu 5 Proz.. auch aus

Piöbel gib, « keusch, Ber¬
lin, SchönhauserAllee 128. Rü.k-
porto._ 312/393

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel,
lMobiliarverkaus) sowie gegen
Bürgschast, LcbeiisvcrsichcrnngS-
Abschlnß oder sonstige Sicherheiten
beschafft prompt und reell

Bankverrreter: A . Bade,
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 23.

8338

14-20 und1-4001 1.
auf 1. Hypothek auszuieihen.

Elise Henniuger,
Tel. 1953. Moritzstr. 51.

10 -, SSO-, 30 -, 35 000 »Nd
60000 M.., letzte auch geteilt
Näh. Wiesbaden aus I. Hypothek
auszuieihen. 8316
Elise Heuniagcr , Moritzstr. 51.

Därleiiei

Held-Darienes
geg. Sicher!«!., Mob., Lebens-Vn!
Abich.,

auä«' deren Beleihungen, vor
Beteiligung icwi« Käufer,-
Haber-c. besch. schnellstens ^
pono erbeien)

in jeder
an jedernd
besch. DiSl!

(Keine Nad>n. od. Liste) dl
Sl. Blühcr , Wiesbaden,
.Totzdeimerstr, 32, P t>,

Ä̂ tctö Dartchne in jê er«
vM unter den koul. Bedmliunlt
verm. an reelle Leute
Sind . Werber , Barmen. (

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger odet
auswärtiger Geschäfte , r®"
briken , Grundstücke , GütH?

und Gewerbebetriebe
ra$cbu.verschwiege«
ohne Provision , da kein Agefln

durch 210

KDnHBBnNaehf. ^ eüzga« e8,t
Verlangen Sie kostenfreien ®̂

such zwecks Besichtigung nnaKB-g
spräche . „ „„»es,

Infolge der, auf meine kos , =
In 900 Zeitungen erscheinen.
Inserate bin stets mit ca. 2500 r
tatkräftigen Reflektanten aus g*w
Deutschland und Nachbarstaaten
Verbindung , daher meine cn° r y.
Erfolge , glänzenden und * ■!
reichen Anerkennungen . :

« Altes Unternehmen m.eig' |vr
Bureaux in Dresden , beip j
Hannover, Köln a/Rh.
ruhe (Baden).

t

Hypotheken - Gesuche*
4000—4500 Mk.

als 2. Hypothek auss Land vom
pünktlid)en ZinSzahler auf ein
ncnerbauteS HauS sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gejucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2768

wer? ? ?
gibt iücht, nett., junge«
kl. Dark. ulS Sichercheit
in Pfand.

Off. u. R. 7i , hauptp
Wiesbaden.

m
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o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des ^

_Wiesbadener General-Anzeigers.

* 1« Jayr, « ,

JJnier Wohnungs- Anzeiger erscheint3-mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

^cherellenten in unierer Expedition gratis verabfolgt. ^
,flfl Und  fJ° Igre,d,Ite  Gelegenheit zur Vermischung von Geschäfts'

Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . uga &sn &sn

llnter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs^ nferate5 Pfennige pro Zeile. ♦♦••

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

fflani 'itiusstrasse 8.
Telefon 199.

WuirnWachweis-L-umu Lion&CieM
Friedrichstratz « II . ♦ Telefou 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und SSaufobjeften aller Art

ab 20. Lept.
für ca. 2 Wochen

©leg. milbl , Zimmer mit
Frühstück.

ängcb. ni. PreiSforderung u.
I . 2815 an die Ex.,>. d. Bl. 2815

Borderh.. d. z. Preiie v. 500 M..
* l°Ngj. ftäbt. Angestellten, friebl.
Mi-l-r p. 1. Oft. gef. (ftl. Haus
nt. Gatten wäre sehr erwünscht.)

Off- u. H. SD. 8371 an die
?k»-d d. Bl . 8379
Heeres großes helles Zimmer im
^ Westend gesucht.

Off. u. L. ' G. 6463 an bie
foW- d. Bl . 6464

Simmec ami Bcigeiaß in
Mr Verkehrslage tkiebi i « i»8
^christliche Offerten mit Pre>san-
Me unter A. L. 100 an d.c
M °d. d. Bl atteŝ

Mbl. Zimmer
«chP-tision in « lelhiic !» ge-

Off. unter L. W. A. a d
«sped. d. Bl.
^ 'Zimtner-Bjolinung mit Küche
mitI"nö ,K °ll-r zum 1. Olt. zul!' ? stes. dis 500 Mk.
bi ~l “ “ Preis u. W . 1« an
LL -d̂ Bl. 6455

wk»n mögl. mit gedeckter Halle in
t Nahe des Südbahnhofs zu

Ulkten gesucht. 84^1
. unter W . L. 8421
" " Exp. p. Blattes.

^rmie thungen

3, Gartenbaus.
ktng D'lla von Bosch.
Zim ..^ mstr..msges.l0
«M Ä « 'che« Zubehör, I
küi ateriL‘ fêc lleetst»
rich,.. £*' Lanz neu bergc-
Prei? ^ Ü^ .°^ " zu vertu.
Hotel Näh. Bnrean
^ ^ --ropole. 7805 |

l̂,&ft«4h8®tÖÖC
Eadezimmer u.

^tst-rtcht.
OWltl. L-chnntt,

U. g1̂ fonf' ltlon).baugt«
SU ff tr^ pe'- fof-
9fetr„: r ^ urca Hotel

^°p°le vonn 11—lu.
6052

t̂ n Schiersiein. in nächster Nähe
\ ) der Haltest der elektr. Bahn,
ist ein ueuerbautes einstöckiges
Wolinhaus mit Dachstocku. Garten
in schöner freier Lage per fgf zu
verm. oder unter günst. Bcding-
zu verk. Näheres in der Expcd.
d. Bl. 2762

Biebrich a. Rh.
Hochiierrschnftliche Wohn-

m- ich- Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gcl., m.Zentralbzg. etnschl.
Brand u. Bedienung, eiekir. Licht,
Is . Delmenhorst. Linoleumbe.ag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seucr- u. schallsich.
Maisivdeckenn. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr.,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reicht Zubehör.

Ecke SiathauS- u Mühlstr.,
5 Zimmer, Bad, Mädchcnkammer.
2 Balk . u. reich!, Zubehör.

Mittelhauö Mühlstratzc,
4 Zint., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. r-ichl. Zubeh. per 1. Okt., cv.
früher zu vermieten.

Näh. llahert Himmes,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaiicrstraße 58. Telephon 117,

Nü. Gemcinbeabgaben, Ein-
fonmtenflciicr nur 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

Aldrechtstraße 41,
uahe d. Luxemburgstr. u. d. Ning,
ist die füdl. gel. herrsch. Wohn, v
^ ,f)r. Zim , Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Lust und
freie Auss,, weg. Wegzuges des
sctth. Mieters fof, anderw. zu vm.
Näh. das,, 2. St . 2835

5 Zimmer.

S) | dolfstraße1, 3. Stock, 5-Zim
Wohnung zu verm. Näheres

Speditionsgesellschaft,
_ Rhein str 18.
>H4ts marckrtng v7, 3. Etage

schöne elegante S-Zimmer-
wohnungen mit Küche, Bad zwei,
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestattct, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh, daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

Bambachthal 12,
ih., 1., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.
Näh. bei C . Philippi , Dam¬

bachthal 12. !. 1490
FO. lisaaethenstr, 27, P ., ist eine
'2 -' Wohnnng, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
Perm. Näh. Beletage das. 3674
ik̂ Lötbc,trage 23, 5-Zitu.-Wohii.

mit Balkon, reicht. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
fofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

HNLülowstraße2, Ecke Roonstraße,
a. fr. Platze, sch. Haus des

WestendS, 4 gr. Zimmer, Turm¬
erker. 2 Balkons , Fremden;., Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh.,mod. einger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
aus 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Rill , 1 r.  _ 4674

In meinem neuen Hause
Friedlichste . 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Babczimmcr, Kücheu. reich!. Zu.
bchör zu vermiet. Näh. 5437
,yr. Bonhau en, Friedritbsir. 4.
stiticUctumftr . 7, 3. Et., 4-Zim.-
^ Wohn., der ‘Jieuj. entspr.,
sehr bill. zu vm. Näb 1. St 7879

Bismarckring 7,
v. Preis

5822
H., 3 Z.-Wohn, per sos.
390 Mk.

«Mari,trotze 30, Bdh 1. und 2
»7»- Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Vdb. Part . links. 1720
LHartstraße 12, sch. Wohn.. Bel-

Etage, 4 Zim., Küche. Man,',
u Keller an ruh, Leute per sos.
zuverm . Näh. das. 4793
4Lck Klcisistr. tsiito Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubcb.. aus 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich.Ring  74 , 3. 223

Jahustr . 15
3, St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. part. 5524
k̂ ahnilr. 20, sch 5-Ztmmerm..

1. u. 2.Et., mitZuv, aus fofort
zu vermietet..

Näh. Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
v » eine hochherrschastitche5-
Zimmcr-Wohnitngm. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
fofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

tzHZheinstr. 71, Bel-Elagc, herr-
** *- schastl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reich!. Zub„ neu hergcr.. zu
vm. Näh. im Hause. 8574
«T̂ anitussir. 1. 3. St ., 8 Zim.,
^ Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeb. per 1. Okt. zu verm. Näh.
let C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

Zimmer.

arttne W' hnung, 7 Zim., Bad,
xgy Kücheu. Zubcb., auf 1. Qkt.
u vermieten. 3399

Friedrichstraße 29.
ÄJ &ciuftr 59, 2. Et., 3—7 Z.

mit reicht. Zubeh. zu verm.
Bestchtignngv. 12- -2 Uhr vorm.
Näb. daielbst. Part l 4433

52,
neben Hotel Atassau,

1. Etage in mob komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
jcntralbeiz., Lift rc., reicht. Zu¬

behör, per 1. Okt. l I . zu vin
Besicht,gting gcfl. Wochentags
zwischen II tt. 1 Uhr . 1540

Näheres durch Bandureau
Scliellcnberg,

Wilhelm r. 15.

b ^ tila Kesselbachstr. 4, Wohitunz
***> mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bce-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Familienhaus).
^^Näh. Max Hartiiiann,
7354_ Schützensir. 1.
H- > ranienstr. 45, Mitte d. Hcrocr.'
^  straße, sind 2 bertschastliche
5-Zimmerwohnung. zu verm. N.ch.
daselbst bei Spitz._ 8258
,'̂ .eero. ettnr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reicht. Zubeh. z. vermieten. Näh.
p°rt. _ 2505
f>IVUbi:tmr 10, 1. Etage, 5-Zi .n.

Wohn, mit Zubeh. ans sos. !
zu vermieten. Skäh. im Zigarren- ?
laden. 5706

^- uiiensir. 5, Part ., 4 große
’y  Zimmer , sehr geeignet
für Arzt. Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Nääercs
Bur. Hotel Metropole. 7813

~ ' ctzgergasse 14, 4 Mäiisärd7m
auch einzeln, billig zu per.

mieten  _ 1939
^HH^ tcheisvcrg6, 2., 4-Zii„mer-

wohnnng mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgaffe 54, vart. 64 22
ßsKZauenthaleritr. 8. sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reich!. Zubeliör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9867

sogen Abreise iioerg. mau per
’ sofort eine 4-Zimmer-

Wohnung (Scharnborststraße22,
l Eta e) zu 400 M. Näb. beim
Wobiiungswirt da elbst.  81 1.0
»-VtzLeuritz ir. 39, 2. l. Maße 4°
****  Ziinmer-Wobnung billiaz.
Beim, dis 1. April 1907 mit
Nachlaß._ 5472
S| | orfitr 11, u Tr , sch. 4-Ziin.

Wobn , freie Lage, herniche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
sofort zu vertu. Näh. daselbst
1. Stock. _ 7242

4=Zimn̂erwohnung
(Biebrich-Mosbach),

Kastclerstr. 3, 1. mit kompl. Bade-
einrichtung, sowie allem Komfort
der Neuzeit cntipr. zum 1. Okt.
zu verm.

Näheres im Hause park, bei
Mayer . 7504

Bismarcknng 25
(Gcke Bl ichstr.), schöne3-Zimmer-
Wohnnng mit Zuoebör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog, I. Etage._
HR>cubau Ecke Blücher- uno

Gneisenausir.. sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
r» Zimmer Wopnung, 3. Etage

nebst Zubeh. aut 1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11, p. 5080
§lüchcrftr.27,3gr. Zimmer in.Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näb. daselbst1. St.  rechts.
otzheimerstr 26, Jtulb., 3 Zmi.
und Küche per fof. oder später

zu verm. Näh. Part._ 2331
Sotzueimenir 69, zwei3-̂ im.-Wohnungen auf gleich 00. sp.
zu vcrinieten. 111  i

C^ aiicr Fried nchring 23, Slb.,
'v *' schöne3-Zimmerwohnung per
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Lorderb. 1._ 6215

Kirchgaffe 11,
©tfa., schöne 3-Zimmer-Wohnttilg
her 1. Okt. zu vermieten.
5825 Näb. b. Bischofs.

I iS'iwmH

3ftiffnSt. 5, 2.  fl.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
herger. per sofort zu vertu.
Näh. Bureau Holet Me.ro-
pol, vorm. 11—12. 6053

M ^ auergasse 1« (Fromsp.)
3Zimmer. Küche, Mansarde

an anst. ruhige Familie zu verm.
Näh. im Lederlaoen. 5273

^L>otzbeimcrstr. 9?a, Borderh
^  3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. cntlvr., zu verm. 6816
L̂ otzdcimerstr. 97a, BorderhauZ

3 Ziiiimer-Wohiiu'.tgcn. der
Neuz. entspr., z. verm. 68  l

C&..1 unseren Neubauten an
\y  der Dotzheimcrstr. Nr.
103, 110, 112  si d m den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom-
fort der Neuzeit ausgestatlete

3-Ztmmerwohnung.,
[ auch an Nichtmitglieder

sofort oder später zu ver¬
mieten. Di- Wohnungen
lcvncn täglich etngesehxn

I neiden. Näbere Auskunft
I mittags zwischen'/-2—3 Uhr,

oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part.

I links. 1136
l Beamten-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G. m. d. H.

F'Qltvillerstraße 7 Htb , 3 Zim.'
Kücheu. Zubehör, per 1,

Oft, zn verm. Näb. bei Best 815 ?
|tf .liBtUtrnr. 16, Bdb., ,ch. 3 Ztm.-
^ Wohnung ivcgzugshalbcrfür
520 M. zu vcrtitieten. 7621

Näb. Lorderbaus park. r.

tMauertiaffc 17  schöne, Helle
^ Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Ntans., Keller, auchf. Geschästsbetr..
Bureau gecign, per sofort zu
vermieten, llläh Eiecteigwarcn- u.
KonscrvenhansWeiner. 4726
ZMaueinusstr . 10 , Frontsp.,

Wohnung, 8 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Anzuseheit vorm 8—10, nachm
1 tlV, —1 j/,. stläb. 1. St . 4406
MSBiongitr. 29 ist im Glh. eine
O** * geräumige Mans..Wohn. ^
(3 Zim. in. Abschl) per sos. zu.
verm. Nah. Burcaudes Hausbes.- l
Bereins. Lui'enstr._8358
^iseroitr . 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) auf i . Oft, zu vm.
Näb. Bdth. 1. l.. oder Moritz.
straße 50._ 444
Mjmetbedftr . 4, 1. St ., Pracht».

9-Ztm. Wohn, mit Balkon,
Lad, 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
miete,,. Näh. das. Part, links, bei
Bender. 8102
^SU-eite>veckitr. 7, E.tc 2)ork,straße,

ich. 8 Zim .-Wohnungeti mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

F^zitv,iler,trage 18, 3 xjimmcr u.
" Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näb. Bdb. P. l. 8628

„ gaffe9, sch. Wob». ,
3 Zimincr, 1 Küche, zu 525

Mk. auf 1. Okt.  ui verm. 8119

ssDI dolskallce 57, 2. Et., schöne
4-Zim.-Wol,n. , reicht. Zu¬

behör, auf 1. Okt. vd. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan -Nr 59, Sout . 8139

Adelheidstv 55
schöneFrontspiye, 4-Zimmer Wobn.
zu vermieten 6643

11,

0 Zintmer.

^88 « ontzstr. 50. 2, gr. 6 Zim.
B. ohit. nebst reicht. Zubeh.

auf 1. Oktober zu verm. 4182

schiiue4-ÄAw6r-Uodll.,
| neu renoviert, billig zu verm.

Näh. part. 6913

>̂ llücherstr. 17, Sicubau, sind
Wohn, »on je 4 Zimmern

nebst Zudeg., der Neuzeit entspr.
einger.. per sos. od. spät, zu vm.
Näh. vorls. Part. r. 4456

( 3 Zimmer.

WSarstr. 21» sch. 3-Zim.-Woon-
■‘W 1 Bel -Et,, mit allem Zubehör
;~tK tierm. Näh.  Pari . I. 5296

aritragc 21 (Landhaus), schone
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Backons, zu verm. Näh.
E. Kämmerl. 7209

ilraimii JUilerftrafic 29,
1 , 2- u. lj.Znnmerwohn.,Ltallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterrauiii für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera. I. Okt. 06,
zn verm. Näh. bei Aucr und
Nöder . Feldöraße 6 P . 4633

1866Schöne 3-Zjmmer-
Wohnungen

(Hinterh), auf 1. Oktober eventk,
1. September an sehr ruhige Lcme
zu verimeten Adelheidstr. 81

M)m  3 3immenuoDit.
Hlh., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adelheid¬
straße Bl. 4862

^rieocichstr . 8, Hiy.. 3. L-t.
W 3 Zimtner, Küche per sofort
ob. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das.  4047

Ö̂ riednaytr. 45, tt. Mansaro-wohn., 3 Zim. , Küche und
Keller im Bdh. an kiiidecl. Leute
ans 1. Olt. zu vermielcn. Näb.
Bäckerei,  _ 4760

gr. 3-Zim.-Wotmung mit
^ allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sos. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneisenaustr. 1,?.

Neubau
Mcherftratze 29

schöne

2=, 3-u. 4-3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Bauburcau Herber,
Uorkstraße 27. 8094

«Jartia .g 1, n Z „„., Küche rc.
T * rer sofort zu verm 404

'Näh. Nüeinstr. 52. 2.
A^ chöne3 Ztuimerwoha. sind zu
^ ocrin. a. 1. Oft. Rheingauer-
straße 16._ _ _ 432g

0 auemüalertti-. 9, Hih., 2-Z..'
^ Wohn, ans gleich od. 1. Okt.,

das. auch 3<Z.-Wobn. . (Dachgesch.,
Ditlb.), 360 M>, sos. od. spät, zu
vm. 'NFh. Bdb.. 2. St. 4385

:C. 13 , an̂ der Waidnr.
sind tdjönc 2- und 3-Zim.-

Wohnungen sofort oder später
lillig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Aülerstr. 61 bei
K. Auer.  _ 8678
>8tzLohu-, 3 Zim., Küche unr

Keller, für 320 Marl per
1 Oft. zu verm. Näh. Riehl,str. 3
ilNtlb., I. St ., bei Woli.  8267

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für '350  Mk.
per 1. Okt. zu vermiete!,. Näh.
Riehlstr. 3. Mlb. Wolf. 81‘>4

giöderaUee 8,
1. S ' ., 3 Zim., Mans nebst Zu-
behör auf 1. Oft, zu verm. 8360

4tVeUumnimr. 36, sch. 3- and) 4..
Z ' Wohn.. kein Htb., große

Kücht, Zubehör per 1. Okt zu
verm Näh. das. v. 7474
^Vordir . 39, Mild., Dachg., sauo.

Wobn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. spater zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
links. 9818

Neubau Aleier
Sdiantaorstiiraße, neben Eckhaus
Blncheriiraße, Haltestelle der eieftr.
Bahn sind sehr schöne vchaglich
eingerichteie3 Zimmer-Wohnungen
aus 1. Oktober zu »erm. Nah. da.
selbst0. Lniienstr. 14. Weinkontor.
Schier,teiuerstr . 3, Hochp. Wohn.
^ von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Ok>. d. Is . zu verm. Stäh.
beim Bei. 3. St . 4317

5, Bdh., 3 Zimmer,
^ Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten. 237
/Ftecrodcniir. 9, Hth., 1. r., sch.
v 3-Zim -Wohn. aus 1. Olt.
od. Gäter billig zn venu. 3393
tAtcingasse 19, Dachwohnung,
v * 3 Zim. u. Küche zu verui.
Preis 2 ) Pt . monatl. 8159
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«Aaldstr . 90, 1., 3 sch. Zu».-
Wohn, billig zu vermißen.

.Nah. P . Lerch, Dotzheim» -
stra ße 172, pari. _ 6786

WebergasseFEZ,
Fronlspitzwohnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vcrmiclen

Näh. 1. St . I._ 4257
JMeUrigur. 27. sch. Frontspltzw..
W 3 Zim.. Küchem. Zubeh. u.
Abschluß, p-r 1. Okl. zu verm.
Preis 320 M. jährlich. Näheres
1. links._ 7712
' Yorksirasse 4~
1. Eloge, sch.,' geräumige 3-Zlm.-
Wohnung nebst Zubehör, pr-lsw.
zu vermieten 647

Näh, daselbst, 1. Sl . r.

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit cinzerich et,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 0934
In dem Hause Rheinstr. 26 in

Dotzheim sind zwei 5443

schöne pljniuip
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu verm. Näh. Fricdr.
Bonhausen , Friedrichs» . 4.
FLine schöne2-, auch 3-Zim mcr

Wohnung im I St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schicrsteinerstr. 3,
Dotzheim. _2664

Villa Grüntal,
zwischen Sonnenberg n. Rambach.
15 Min. von der rlektr. Bahn
entfernt, 3-Zim -Wohnung mit
Zubehör nebst Abschl. aus 1. Okt.
zu vermieten. 2757
<̂ n Schierstem -. Nh., Wies-

badencrstr. (Neub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wohn. (ä 300 M.)
event. mit Garten P 1. Okt. cr.
zu verm. Näh. Neugasic3, Wies¬
baden. sotsi

2 Zimmer.

2 JiMNktimhmU
mit Balkon zu vermieten. 5622

Aarfir IS.

aulbrunnenstr. 5, Seitenbau,
15  2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtncr, Justallmeltr^

Zimmer, t Küche nebst Zuv.& 1 Stock, per1 Oft. zu verm.
Faulbruntienstr. 8, pari. 7936

^» r -rostr. 24, 2 Zimmer und
Küche auf gleich oder später

zu verm. 3921

(̂ -riedrichür. 45, 2 k>. Ziiuuicr,
15  Heb. -rari.. an 1 ob. 2Per,2
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
ts7»>riebrichiir. 48, 4. Li .. Eins.
15  Wohn., 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leute z. vm.
Zu ers. »n 3 St._9247
<̂ - -ldsir. 16, eine sch. Dachwohn,
15  2 Zim. u. Küche, aus1. Okt.
zu vermieten,_ 7353
L̂ -eldstr. 27, eine kleine Wohnung
|y auf 1. Sepi. oder später zu
v rmicten._ __ 7163

oder 1. Okt. zu verm. Näheres
Göcenstr. 1, park, l._ 3147
FSövcnstr . 16, 2.Zim -Wohn.
d event. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten,_,8149

Neubau
hallgarterstratze

schöne2-ZtMmer>Woh!lungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Baikous,
Speichervcrschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Dasctdst im «scitciiban schöne
2-Ziminer-Wohnungen mit Baikon
zu vcrmietcll. 6394

Näh. am Ban oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34.

«»Hlhilixpsbergstr. 10, 2 Zimmer,
Balkon, uüche,Herdm. GaS-

vorricht., elektr. Licht, Gas, Mails,
nach Belieben per 1. Oktober zu
vermieten._ 44-3
»H Atans.-Zimmer auf gleich zu

vermicten. Näheres Platter-
straße 12._ 4606
>Db»°buung von 3 Zimmern II.

Küche aus 1. Okt. an r .il^
Leute zu vermieten. 460.

Näh. Platterstraße 12._ _ _
Wohn. v. 2 Zim., Küche u«

Zuvey. fo;. zu verm. Näh,
Nömeroerg 15 od. beim Eigent.,
Platterstr. 112. 7137
eFtch. eveni.
V m Zubeh. p 1.

3-Zim, -Wvhn.
Jan . zu

verm. Platterstr. 112._ 7156
«Ztaueilthaikrstr. 9, Hrh., schöne
«r » 2-Zimmcr-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten.
Gicgerich.

Pörihstraße4,3.Etage.2Zun.evcntl. mit Kammeru. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8184

Näh, daiclbst3, Etage.
>,«»orlstr. 3, sch. 2-Zim.-Wohm

im 1. St , Gartenhaus,̂ aus
Oktober zu verm. 6396

Näheres Bdh., bei
9889

Adlerstratze
ist eine kleine Wohn. p. 1. Olt.
zu verm ™',S

blerftr. 38, Bdh. 1. Stck., 2
^ Zim. Küche, Keller per 1.
Okt. zu verm. Näh. P. 8444

dlerstr. 54 ist eine sch. Dach-
^ wobnung v. 2 Zimmern u.
Küche auf gleich oder 1, Okt. zu
vermieten. ' *'74
HIß vierstraße 56, Dachwohnung.
ÄY 2 Zimmer und Küche, ans
1. Okt. zn verm 8039

Albrechtstr . 41
sind 2- u. 3-Zini.-WobnU!igen m.
Küche. Kelle, aus gleich od. so an
kl., rub . tzam. z. verm. Nah.
Vorderh. 2,  _ 7878
ttiüloiw » . 9, Hlh„ 3-Zimmer-
-O Wohn, zu vermieten. Näh.
Vorderhaus. 7207

^tücherstr . 23, Hth., sind ichone
rV 2-Zimmer-Wohnunqen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NilolaSstr. 31. Part . I. 58 2

Samvachial 10, Gld.,Dachstock,2 Kammernu. Küche, jos. an
ruh., lindert. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ »133
^ ^ otzheimerstr. 17, 3 St ., Front»
^spitzwohnulig , 2 Zimmer, Küche
1 .Zubehör P. 1. Okt. zu verul.
Näb» nebenan.Nr. 19. 6185

Dotzheim , Wiesbadeners» . 49
Mansard-Wohnuiig, 2 Zimmer n.
Küche, z. verm. Näh. WieSbadeit,
Oranienstr. 60, 3._ 5935
In Dotzheim, Jä;
schöne2-Ziuimcr-Wobn. tu Zubeh.
zu verm. llläb. daselbst. 6473
er > otzhetm , Wiesbadenerstr. 22,

Neubau, schöne 2-Zimmer-
Wohnungcu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W. Schneider._
SK ine schöue, 2 auch3- Zimmer."

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 0664

^elenenstraße 3, freundliche heiz-
9g bare Mansarde an ruhige
Person zu vermicten._ 7948

et“uuu9t äkizb. Mansarde an
rnbize Person auf 1. Okt.

zu vermiete». Näh. Helenen,» 12
part._ 7909
iVeniiamif » . 19, 3. r ., hübsch.

großer Zim., Küche, Alans,
u . Keller per 1. Oki. zu vm. Näb.
Wellritzstr, 51. i. Kousum. 7903
^ .ochstäite4, @tö. P-, 1 Zim-,

Kücheu. Keller p. 1. Okt.
zu vm. Näh. Däckerlad._ 5881I heizb.Dachziiumcra.1.Sept.zu verm. Hochstr. 6. 6319
LK/arinraße 13, Hth.. 1 Zimmers

Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stülte oder Kontor zu verm. 6867

L^ ellmuiiditr. 40, sch. 2—3-Z -
Wohnung p. 1. Olt. z vui.

Näh. 1. St . I. 6904
^ellmnndstr . 4i ist eine Wohn.9g von2 Zim. und1 Küche zu
verm. Näb.beiJHor » ni«gL .Co ..
Häinergasse 3,  2003

L ^erderstr. 27, p. r„ sch. Man¬
sarden zu verm._ 7464

«Hochstraße Nr. 3 sind kleine
Wohnungen aus 1 Oktober

zu vermieten. 8330
^ ^ ochslälte4 Hth., Dachstock,

2-Zim -W°hn. nebst Zubeh.
per 1. Okl. zu verm.

Näb. Bäckerei. 5880
, «14 2 Zimmer und

 ̂Küche an kinder¬
lose Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags. Näh.
Borderh. 2 links. 5349
^x,arlstr. 39, Mtlb ., Dachg., saub.
«JV Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per jojort od. späicr zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 0848

aijer-Fricdrich-Ning 45, schöne
»y 2-Z>mmcr u. Zub.b. (Hlh.)
an lmderl. puh. Leuc aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P . i. 4434.

Dotzli8imi>rslr. 97a
Mittel- «. Seitenbau, 2-Zimmer-
wobnnngeil zu vermieten. 6817
xx>otzae,merstr. 84. Hlb., Dachst.,

ist eine freundl. 2-Z.-Wohn.
zum 1. Oki. zu vm. stiäh. das. ob.
Schicrsteinerstr. 15, p>_ 6901
î otzhcimersir. 98, Vdh. . hüosche
Äs  3,Zim.»W»h!i. nt. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermittelt. Näheres Borderh.,
2. St . links. _ 5707
eŜ otzyilmerstr. 98, >WtiD., schöneÄs 2-Zim.-Wohn. in. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Olt. zn
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . litt" . _ »703

»cnvau DotzhcimerilraLc103
r (Güitler ), gegenüber Güter¬

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
^x -,otzhen»erstr. 105, Allo., schöne

Mansarvcw., 2 Zim. u. Znb
billigst zu verm._ 7401

2- u. 3-Zim.»Wohn, mit
allem der Neuz. entsprechenden

Zubeh. sof. zu verm. Diesenbach,
Dotzheimerstr. 110, Gü'crbahnhos
West. Haltest, d. Straßenb. 7438
?>»rontsp.-Wohn.,von 2 Zimmer«,
iS  KücheU. Zubeh. an lindert.
Leute zu verm. Anzusehen von
S—2 Emscrstr. 19, P. >. 7935

sr

^d .asteustr. 4/5, Dachwohnung, 2
«4 Zimmer u. Küche ans 1 Okt.
zu vermieten._ 7729

ellerstr. l7. 2 Zim. u. Küchl
«4 per 1. Aug. oder später zu
ver mieten._ 4757

ch. 2-Ziiii.»Wohn. ml großer
Heller Werkst., für jed. Gejch.

geeignet, sofort zu verm. Klaren
thaicrstr. 4, im Laden._ 7444
rv \tarentl)alerftr. 20, 2X9»Zim.-
A» ÜLohn. per 1. Okt. «u v̂er-
inieten. _ 7463
^ehrsir . Ich Mans.-Wohnung,
^ 2 Zimmer und Küche zu vm.
llkäh. Part, r._ 8863
^Sehrstrage 14, Paiterr -Wohnung

2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Oki oder an kl. ruh. Familiêz»
vcrm. Näh. 1. St._ 4570
^Sudwigiiraße 9, 2 Zimmer und
ew Küche per 1. Oktober zu ver-
niielcii. 8077
^Sudwigstr. 16, 2 Zim . ». Küche
^ auf 1. Okt/u . 1 einz. Ziin.
zu verm. 7365
^»« »auergasse8. Hlh., 1. St .,

1 jr . gr. 2-Zim.-Woh».
auf 1. Olt . zu verm. Näheres
Mancrgasse 11._ 7330

Znumer, 3 Mansarden, Küche
& „ Steiler ganz oder gele lt per

Oktober zu vermieien. 6027
l .Man-rgass- 12. b. Fsischcr I.
i»TS5 ctz,ietgasi- 18, 2—3 Zun..
♦V » (i. Küchezu verm. 7398
Is,epger >jassc3 , (Neub.), 2 Zim.
ill und Küche zu vcrpi. iikäh.
‘7 tPen. 81o0
. »Ijonynt . 9 sind 2 Mails, an
»V » ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r. 8405
«,HSelielbcck,lraße 14. ich. 2. 311».-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermielen._ 8393

Rengasie 18pro
Stb . 3. Sl ., GlaSabschl., 2 Zim .,
Küche, Keller an kleine Familie z.
1. Oktoberz. vermieten. Näheres
ii» Bäckerladen. _ 6303
ISTcröitröüe lÖ! Hth., 2 Zim .-

Küche etc. auf l. Oktober zu
vcrm. Näh. Bdh. 2 links oder
Nkoritzstraße 59. 4442

tLlchone 2 Zimmerwohn. sind zu
^  vm. auf1. Okt. Rheingauer-
straße 13,_ 4328
^Hfkarterre-Wohnung, veil, aus
^ 2 Zim., Küche und reicht.
Zubeh, per 1. Okt. zu vm. Näh.
Rieblstr. 25, p. l._7791
«itzZticdstr. 24 (Waldstr.) sind 2

Ziminer n Küchep. 1. Olt.
zu verm. 7911
^Httöderallcc8, eine Maus.-Wohn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Per,', aus 1. April zu
unnneten._ 0227
^IJömetüerfl 7, Hth., zwei 2-
wl Zimmer-Wohnungen, auch s.
Wascherei geeignet, zum 1. Okt.
zu vcrm. t 02j_
^ «iömecdcrg 16, ki. Wohnung,
«* *- 2 Zim ., Küche, Hoizstall u.
Zubeh., auf 1. Jü >i oder später
zu verm.  _ 3197
Hbödcrstr . 20, Stb., 2-ZlMmer-

Wohn. m. Werkst., Lager-
raum u. kl. Remise sos. od, spät.
zu verm. __ 5843
W15-üDe»i)eiuiccfti. 20, Hih., sch,
»H 2-Zim, Wohn. p. 1. Okt.,
event. früher, zu vcrm. lliäh. das.
1., bei AßmuS. _ 8133

charnhörststr. 4, Lkcubau, sch.
Wohnungen0. 2 Zimmern

per 1. Oktober d. I . zu vcrm.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12,
dochpari. bei No cker. 7762

Neubau
Scharuhorststrlitzc r»

Rückbau, schöne1- und 2-Zimmcr-
Wohnungcn zu vermicten.
5401 Nähere- dasetbst
/re» chwaibachcrstr. 39. Bdh. pari.,

sind zwei ineinandeigchendc
Zimmercheu au! 1. Oktovcr zu
vermieten.^ _ 8079
ŝ chwäibächerstraße 63 ist eine

kt. Dachwohnung per 1. Okt.

Dotzheim, 74.
Qch. 2-Zim.-Wohn. nebst Küche.
& event. der ganze Stock zu ver-
mieien._ _ 77042 Zimmer, Kücheu.Zubehör,zum l .-.Okl. z. verm. 7691

Bierstadt, Launnsstr. 2.
/'Alonnenberip Platterstr.
w Wohnung von 2 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.2800

, E/n auch zwei schöne
freundliche Zimmer

i (Landansenthalt) am Waide
! geleg.-i. d. Skähev. Schlangen-

dad,' bill. zu vermielen. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunnen-
straße 12. 6347

In BleidenMt,
direkt an der Bahn, sch 2- und
l -Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
part. 6784

LZiaristr. 32, 1. r., 1 Zimmer u.
Küche(Hth.) per 1. Okt. zu

vermielen._ 8434
1 Knie sch. Fronlspitzwohnuiig^

1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh., kinderl. Leute P. 1. Okt.
zu verm. N. Karlstr. 42, 1. 4899
LH.anellstr. 2, sch Mans.-Wohn,
2 »- 1 Zim, , Kücheu. Keller, aus
1. Okt. zu vm. dkäh, 1. St . 7809
1 Zimmer und Küche, Seitenb.,auf gleich zu vermieien 7793
Kastellstr. 10. Näh. Bdh. P.
S> iedrichcruraße6, Fronlsp., 1
vG- Zimmer, Küche u, Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb.
das. Part . od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weingärtner. 4007
^ ^ Ndwigstr. 3 ist I Zim. u. Küche

für monatl. 17 M., sowie1
Zi»i. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näh Platterstr. 30, I. 8317
Lzrudwigstr. 5, 1 Zimmer sosort
^ zu vermieten. 9252

/Lin Zimmer, event. zwei Zj^
u. Küche m. Zubehör aus

1. Okl. zu verm. Näh. Sieb«,,
gasie 56, 1. St . r. 6706
schöne Maus.-Wohn. für 14
^ an anü. Dame oder »[»in,
Familie zu verm. 8000
_ Wcllritzstraße1, 1, H
«iKXetttigjir. 3, 1 Zim., Küch?

1 Kammeru. Keller z,
Näh, Hly. pari._ 8019

örthstraße4, beizdare Mansarde^
w. evcntl. mit Belt, an anständige
Frau od. Mädchen zu vermietey.

Näb. daie/bst3. Etage. 8435;
$| | ot£ür. 3, Bdh., 1 Zim , stü̂ i
'2J  u . Keller auf gl. od. sp.
verm. Näh. 1. Sl . r. 6897*

iÜ;if 1 Zimmer.

isD« dlerstr. 10, Slb., 1 Zim. u.
Küche aus 1. Oki. zu ver-

mieicn. 7815
NHN oicrstr. 24, 1 Zim„ Küche u.

Keller au,
vermieten.

1 Oktober zu
8016

dlerstr. 26, Wohn,, 1^ Zun
und Küche auf 1

vcrm. Näh. pirt.
Okt. zu

8013
<4 dlerstr. 30, 1 Zim. und Küche.

sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm. 8148

dlerstr. 38. Bdh. 1 Sick,, 1
Zim., Küche, Keller per 1.

Okl. zu verm. Näb. p. 8454

zu vermicten.
johnung

findet

8626
Kinderl. Ehepaar

ö . ,_ bei alleinstch. Herrn
out hübsch gelegenem Hofe billige
Wohnung. Teilnahme am Tisch
bevorzugi. Off. an Frl . G. Rolh,
Wi eSvaden, Secrobcnstr. 7, p. 8468
sSUNtstr. Ich Hth. (Man,.), 2

Zim. 11. Küche an ruh. Leute
zu verm. Skäh. Bdb. Part . 5470
«»rereiiiSllr. 4, au der Waldstr.,
Ä5  sind sch. 1-. 2- u. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuz. eiuspr.
eingerichtet, aus 1 Okt. zu verm.
Näb. daselbst._ 8281
rvreunöi . 2- u. 3-Ziiii.-W°vn.
1$  mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäqerstr., P . 4605
>,tz> ai0!!raße 44, Ecke Jägerstragc
ÄV  schöne2« und3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part. 4605
«IJaltiftt . 90, 2., 2 Zimmer u.
LV Küche ver 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, part._ 6785
Walkmühlstr. 32,

Wohnung und Stallung p. Okt.
zu vcrm._ 6611
«L » ackuserstr. 3, sch. ü-Zunmer-

Wohn. (Hth,, Part.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Borderh.
part. 7072

Ljudwigstraße 8, ein emz. großes
^ Zimmer im Dachstock sof. od,
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock. 4552
L- udwigstr. 8, 1 Zim. u. Küche

(Bdh. 2. St .), sowie1 Mans.
mit Fenergerechtizleitaus gl. od.
1. Okt. zu verm.  8170
|Aiite großc Alans, biu. zu ver-

mieten Ludwigstraße 10, bei
Wenzel. 7151

Zimmer und Küche zu verm.
Ludwigstraße 11.  7268

L^ udwigstr. 15, ein Immer und
<%s Küche im 1. Siock aus 1. Okt.
zu vermieten. 8192
>HH>Ioritzstr. 23, 1 Zim. u. Küche,

sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Eloge, 2086
^ »erostraße6, 1 Zimmer, »üche

und Keller zu verm. P. 15.
August "895

»»« dlerstr . 5V. 1 Zinuner und
Küche, Keller, 1 große Dach¬

wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall sür 2
Pferde alles aus gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246

dlerilraß: 57, Dachzunnier,
•*»* Küche und Keller per sosort
zu verm ._ 4070

dierurasc 66, 1 Zim., Küch>,
Keller >,. Maus. Bdh. p. sos.

oder 1. Oktober zu verm, Näh
1. St , 2812
Flucher,ir . 10, Diilu. p., 1 Zlm.

Ul Küche aus 1. Okl. an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr.
I., bei Job . Sauer . 8389
«Nambachtal 12, Bdh., 2. Et,,
U ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Maus. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Phüipvi,
Dambachtal 12, 1. 4637

Dotzheimerstr .VV, Miltelv. 2.
1.Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oltobcr zu vermieten. Näherer
»!. 2. St , links. 5701

^» »eltetoeckstr. 3, Slv., 1. Sr .,
1. Zim. u. Küche auf 1. Okt.

zu vm. Näh. Bdh., P, r.  6900
L̂ ranlenstr. 60, Aliueiv. Part.,

1 Zim. uuo Küche auf gl.
zu um. Näh, Nordh. 3. Sl . 1907

^Vriedrichstr. 48, 4. St ., leerez
15  Ziminer mit Balkon zu um,

Zu erfr. im 3. St. 9234
«Cin leeres Zimmer zu oerm,
^3 / Friedrichstraße 29. 4M
^ ^ eeres Zimmer als Lagerrauui

zu verm. Nheinkir. 4. 4272
»LAuhdergstr. 1, Landh.,n . ydcrotal
V » 1—2 schöne leere Zimmer zu
ver mieten._6972
LHs»eÜritzs1r. 19, 1 leeres Z/rns
X *? z. 10  M . z. verm. 8295

|ffli »blirtc ^Zimi « erj|

«Kins , mäbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu verm. Adels,

straße1, ijnker Sib . p. 7578
.̂ »-reulidlich müoi. Zim. an ailh
iS  Fräulein zu verm. 3036
Adolfstrabe 10, Hth. 1. b. Müller,/

Mob!. Zimmer
zu vermieten 80C

Arndtstr. 3. p. r.
«Kin sch. möbl. Zimmer jojou

an älteren Herrn oder onn.
Dame zu vermieten, mit Frühstiili
25—30 Mk. P. Monat. Ble^
straße 20, 2. St . links.  2388

24, Hth., 2. St ., möijl.
Zimmer, an allst. Herrn Mt

Kaffee, für monatlich 15 W. i»
vermieten._ 3288
»»»leichiiraße 27, 1, ein mödl,
20  Zimmer mit Pension und2
Betten auf 1, Juli zu vm, 3728
«ei « allst, junger Alann siedet
v ?/ billig Logis

Bleichür. 33, 1. rechts
Ä,ung . Mann findet srdl, uä
<*% Zimmer sür3 M Pr, Woche

Rlückerstr. 12. Htb., 2, l. 84V

BLlucherstr. 18 , Hth., 2. l . ich,
möbl. Zim. zu verm. 82 bo

I  müvl.Zimmer zu vermMBülnmürane4. vart.

^ »iatlerstr. 8, .1. Sl .. ein großes
Zimmer, Küche, 1 Keller auf

1. Oki. zu vcrm._ 8073
«Km Zimmeri». » üche au ruh.
^ Leute aus gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82a._5501
>tz»o0listr. 20, Front,p.-Wovn.,
*JY  i  Zim. ii. »üche, aus1. Olt.
an einze ne Person zu vcrm. Nah.
da selbst.  _ 80. 9

ömerberg 10, Hth., 1. Stock,
1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näb. das. 3. St . 6477

»HH> alramstr. 15. sch. Wohnung.
2 Zimmer nedst Küche per

1. Okt. zu vermieten. 7069

Walramstrahe 15,
neu hergerichtele Dachwohnung1
oder 2 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermicten. Näheres p. 7067

Kl. lUfbrtpIFr 4.
im 1. Stock sind 2 Zimmer und
1 Küche zu verm.

Näh. d. I . Hornung « Co .,
Häsnergaffe 3.  7096
S^ lciiie Lilcvcrgaise9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu vcrm. Näh. bei
I . Hornuni , St Co ., Häsncr-
gaffe3. 8002

Line Mansarde
zu vermieten. Näh. Dvtzheimer-
straßc 80. 1. Et. _ 6562
^7» c dsir. 1, e. 21lailsard-Zimmer
^ n. Küche zu verm. 5786
1 Ziminer, Küche und Kellerauf1. Okt. zu verm. Näh. Feld¬
straße 17. 1. Et. 4699
^artingftraße 1, 1 Zim., Küche

u. Keller per 1. Oktober zu
vcrm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60. 4627
^ellmundslr . 33 lst 1 Zimmer

u. Küche(im Dachsiock) per
1, Okt. zu. verm. Preis Al. 16. 6869
^cllniundtlr . 36, 1 Mails.»Zim.,9g Kücheu. Keller(neu hcrger.)
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
das. part. 8395

ßkömuudßratze 41
sind Wohllungen von 1 Zim. u.
1 Küche zu vermieten.

Näh. b. I Hornung &  Co .,
Häsnergaffe3. 7075

.ellmuudslr. 41 sind Wohn, von
itg 1 Zim. lt. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung Sr Co .,
Hüfncrgassc3. 2040

Schacht,io . 21, 1. p., Znumer
W nebst tl. Kücheu. Keller aus
1. Oktober an eine einz. Person
zu verm. _ 8364

a
^Dotzheimerstr. 30, eine Mans.
Äs  2 Betten zu verm.

N äh. Parterre._ 9;)j
*,m rciul. arbeitet kam, Schl»!
v stelle erhalten

Dotzheimerstr. 72, Mt!b.,  ^
Rentticher Arvcirrr

erhält Kost und Logis.
Dotzheimersir. 98,

-̂̂ reiwcidenilr. 1, P . *•>*
mieten.

Znumer mit Ballon zu*

«Lteingasse2a, hcizo., geräumig¬
es» Dachstube aus 1. Juli zu ver-
miclen. 3331
^ .chiichierstr. 22, gr. Mans.-Z.,
'W Küche u. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. El. 6685
»D»,aiü,ir . 90, Hth.. I-Zimiiier-

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, part. 6781
alramstr. 1, 1 Zimmer und
' Küche in. Abschl. 1. Okt.

z. v. Näh, park.  8336
hD̂ airamstr. Ii , Atan,arde an

einzelne Person zu verm.
Näh. 1. Sl._ 7872
«fli^ alramura&Ej 20,; 1 Zimmer

u. Küchez. verm.
Näheres pari._ 8416

blßal [amit(, 27, Boh. 1 Z.,
Küche lt. Kell, i. Stb. 1.. 1

Zim., Küche u. Keller zu vernr.
Näh. Bdh., 1. St._ 8171

Walramftr . SS
nahe ocr Emserstraße, ist eine

Froutspitz -Wohnnug.
bestehend aus Zimmer, Küche und
Steller per sosort od. später z^ver-
ruieten. Näb. das, pt._ 59')0

I odcr2 Mans.-Zünmcr mitKüche zu vcrm. 8049
Walramsiraße 37.

(L >reiwc>oeustr. 6, Hth.
>ÄS  Zimmer mit sep. ©)US-
zu verinieien._
bgsjoul. Zlmuier soforr zuEiconoreastr. 3, 1 l.

0tiN sreundilcheS möv.ierles^

Zimmer
mit 2 Lctien für 2 solide Arb
billig zu verm. Eilvillcrstr.

_c . 25, Schlosst. v°»-
3.50 M. per Woche zu

mieten.  _
CJ' tatUcuftt. 1, 3. r„ erh»u
O Fränlein ob. Herr scho"
Ziminer billig_
rvrauten 1» . 24, 1. r.
? % Atansardc zu vermielen̂
A»-riedrlchilraße 12, Allb. 2
iS  möbl. Zim. Süds. a. b‘|
Arbeiter zu vermieten.

«emsertir.
»A 3.50 l

«em sreuudt. Zimmer
Betten für sol. Arbelterk

.u verm.
Feiedrichstr. 45, Hth- ^

^ ^crichlSur. »,x3. El.möblierte Zimmer pr
verm. Näb

zw"

dasclvst.
schönes Logis mit oi,t j

Kost zu verm.
Göbenstr. 13, 'T

Bett

«Kinf . »iüvl. Zimmer
YSs  z. verm. .|

Hermannstr, 3, fjjt j;
^vermanni » . 26, Hl8
•y möbl. Zim. IN.
anst. Arb, zu vcrm,
«2̂ ,ce»iannslr. 30, , - ,
«N r. o»st. Leute sch-
od. obne Kost._ ___
^erdcrstr . 8, p. r-,

Logs an saubere
zu vermieten.
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’lfCfcs gntmöbl Zim. b. ölt.I Dam- als Allemm. abzugeben
Hcklmundstr, 2. 2. Et. nächst»̂.«beimerstru-!- _lü.

jsSTöbÜcrte Mansarde za verm.
M Kabnstr. 5, v. 6511
-T̂ iläfst. >n, Kost bist, zu verua
L ^äbnstr . 6. 2. Tr.  7106

erb. Schlasstelle Kart-
»ra ste 20, Varler. 5972

^  jteunDl. Zimmer m,l2
A
"7A\V> usuur *. ..... -

Belten tür sol. Arbeiter ssir
d-uerlld billig zu verm 3140

| : Karlstraße 38, Hth„ p. 1.

Mil . Zimmer
mit Balkon und fep, Eingang. i=f.
tiJ. an einz. Herrn Z. verm.
UhS  Kellerstr . 13. 2.
hmfendt. 5, Gth,  3 Tr. rechts,
L sch. möbl. Zim. an anst. Hrn.
nb. reiitl. beff. Arb, zu vm. 8133
Zchsenstr. 14. Hth. p., erhalt
M Arbeiter Logis.  8182

Quergasse7möbl. Mansaröe
z, vermieten._ 3813

P auriliusstr. 3, 3. erhallenArbeiter Kostu. Logis. 8451
LH»»etzgergasse 29, 2., möbt. Zim.
iv '» frei, hassend für Hausierer
pro Woche3 M. 8153
^avich-lsderg 9a, 2., möol. Zu»
wi  zu nenn._ 8363
WZoritzstr. 45, Miub., 2. St . 1.
w . erh. 1 anst. Arbeiter schon.

eHigis. _ 8321
hWoritzstr. 52, 1 , erh. jg. Mann
W*  schön möbi. Zimmer mit
gmcr Kost. Woche 1L M . 6731
^»«croftratze L>. Leu.- erhalten
*+  Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Srck._ 6039

möol Zimmer ad 1. Olr
vermieten
eostraße1 1.

7835

lLtestolasstr. 3.3, 1. r., sch. möol.
Zim. mit uno ohne Pension,

auch Lalkonzim. von 1. Mk. an,
lagw. II. länger, auch möbl. und
leere Alans. zu verm._ 514p
^Varneni « . 15, Ldy. 3,, großes
^  schön möbl, Zimmer sofort
sehr billig zu verm_ 8361
H*°>rauienstr. 37, Gth.. 1. I., sch.
w * möbl. Zim. an bess. Arb.

Mchermielen.  7965
j "*iramen>tr. 4v, p., eine schön

möbl. Mansarde aus gleich
zu verm. 7540
^Ilatterstr. 78, erh. Arbeiter od^

!' Tf  Mädchen b. LoglS. 6972
Reini . Arveiter

erh. saubere Schlafstelle 5791
Reuembaierstr. 11. 2, Htü., p. r.

h4Jtehlstr. 1, 1.. schön möbl.
V*  Zimmer zu nenn. 5542
HWöbl. Ziminer zu verm. stioon-

LM * straße6, 2 St._ 1104
SMoonnraßcv, 1., erh. anst. i

- T * Leute Sloü ri, Logis. 6447.

MiMersir. 22, L,
Ulöbtiortcö Zimiucr zu ver¬mieten.

_eulgife Ä
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. 3. verm_ 9589
Stf' Wich ntöoi. Zimmer zu vm.
” Schiribacherstr. 13, 3, 8473
Mch chalbaqerstr. 49, bei Paulh,

einfach möbl. Zimmer in. Kost,
ssUchfür anständiaen Arbeiter̂ 6267

:. L»
zu »rrm. Schivaloacherilralle 63,

« v - baxt. 8275
sAchwalvacherur. oa, eiilsach inöol.
■ÜT Zunmer zu verm. 5530
M - ovl. Zimmer zu vm.

tlraß 5, Hch. 1, St . I, 806t
Ĉ ungci lmauu tanii nog uno

"ogis erhalten 8096
^ -danstr. 7. <v ii « ‘€ t,  I ..
freundlich muol. Zimmer oiaig
vJ zu verm, in rmj. 5, Familie
«WOraste  to , Hih. 2. 4066

i'lrb. eih. Logis « er.
llöbenftr. 13, H„ 1. St . i 8296

"itliuttten j,4io
»MpLl öeervre ustr. 15, 2. t.
Sßf «. iuuze i'fuit erh. icheneS

g -Ais Seerobenstr. 16, Glh.,
^t .. b. Moulchellier. 800P

^ » x “11'1 8382
. - >̂ ^ °denstr. 16. Gth r„ 1. 1.

Zimmer an amt.
•u t-tauleiu oder sauberen Manu
^ vermieten. Sckulverg 9, 2.
^ !5l5»b,jch. ti093

'"bol. Zim. ssep. Emg.)
^ ^ °lten bist, zu verm.^ »gage 18. 1 h-mt

Â ^ ulramstr. 14/16, möbl. Zim.
■ zu vermieten.

3. St . l. 7452

Knftän-. Leute
'>9 t*n schönes Logis 6886

Wcllritzstr. 38, 1.

schöne Mansarde möbliert zus**t’ vermieten 8418
Wellriustr. 39, 2, I._

lcllriystr. 39, 2. l., sch. Eck-
^ zimmer, event. mit Kost fof.

zu vermieten._ 5471
kSSJeßtitäfirafee 39a, 4. Stock.,

findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724

Menife8,lli.2.llL
hübsch möbl Zimmer mit Kafiee
amFranlein oder soliden Herrn per
sofort od r später zu vm. 7578
stTLchön mödl. Zim. bei ruhiger

Fam. zu verm. Preis 15 M.,
event. m. Kaffee. Wesieudstr. 10,
Mtlb. park. (Abschluß). 8404
^U^ estcndstraße 26, Part, links,

ein schon möbl. Zimmer
8078

schön
loiort zu verm.

2
kHk̂ estcndstr. 28, p., e. sch. möbl.

Zimmer zu verm. 7094
saubere junge Leute erhalten
Kost u. Logis p. sof. 6031

ssorkstr. 7, 3. Stck. I._
lorkstr. 14, großer Keller, auch
1 geteilt, zu verm._ 8471
orfnr. 14, Pserdestall zu verm.
(bis zu 6 Pferde). 8470

F ^ uitach mödlieries Zimmer zu
vermieten. 10069

Zimmermannstr. 8. Gth. 3. r.
L-chön möbl. Zimmer mit voller
A Pension preisw. in ansiänd.
Hause zu verm. Näh. in der
Exped. d. B5 8488

Läden. 3
jlliid« Alilktlik. 29.
Großer Laden mit Wohnung auf
1. Olt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Nöderh Feld-
straße 6 B. _4746

Bleiohstrasse 33,
Laden mit Ladenzimmer mit ob.
ohne Wohnung auf 1. Okt. oder
später zu verm. Näh. Frankcn-
siraße 19, Möbelladen._ 7779

»lücherftr. 27, Laden mit 2- oder
? 3»Zlmmerwohnung per. sofort

oder später zu verm. 8731
blüh, daselbst1. St . rechts.

riotzbcimcrstraßc 106, schöner,
U grotzer LaÄcn per sofort od.
später ttt verm. 8190

Eilenbogengasse 10
ein tleincr Laden zu vermieten.
Nah, bei Müller._ 6050Laderrrotal,
paffend für Bluineiigeschäft, preis¬
wert zu verm. Schwalbacherstr. 38.
Näh. Emsecstr 2. 1. l._ 7589Ein Laden
nebst Wohn,, 5 Zim. u. Küche v.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.

440l

Großer Laden
mit Geschäftsräumenim ersten
Stock io der

Langgasse ZZ
vom 1. Olk. 1906 bis I. April
1907 zu verm. Näh. durch
(?mil Schcnck, Inhaber der
Firma C . Koch, Papierlagcr.
Wiesbaden. 6546

^A » oriystr. 43 Laden IN. Ein-
W ’*- richmng per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock 489
*3  VicDtmm.Sur. iu ist ein Laden
vi-  mit Heiner Wobnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2333

Kai ser Friedrich-Rinq 74, 3

Oraineiliir.45, lchoner Ladenmit 2-Ziiumerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 8255
<s «ömerberg 1» . Laden , in

welchem seil v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg beir. wurde, ui. Wohn,
v. 4 Z., 2 Kellernu. Holzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näb. b. Eigcnt.
Platterstr. 112. 5179

In meinem Hause 5442
Schöribergstr. 8

ill^DotzsiciM ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
L-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör zu rcrmietcn. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr . Vonhauien
u. Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Ein geräumiger 5993

Laden
mit anschließendem Zimmer,
encntl. auch mit Werkstätte,

Webergasse 39,
gegenüberd-r Coulinstr., ab
1. Oktober zu vermieten.

Näbcres im Eckladen das.

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Webergasse 39 ) , gegen¬
über der Coulinstr., ab. 1. Okt.
zu vermieten, stiäh. im Eck¬
laden daselbst. 5348

^sL^ ebergaffe 58, schöner, mittel-
großer Laden im Neubau

mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen. Ladenzimmer. scw.
Entresolzim., welches m. Wendel-
greppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Wcbergassc 56,
1. Stock links. 4258

Williclmstrasrc 6 grosicr
Laden mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 60dl

^HlL̂iibrlinstr. 10, neben Safe
Hohrnzollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schöner, groszerLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Dorkstr. 4, 1, 1453

Aortstratze 11,
Laden' mit Wohn. '. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St._ 4745

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Er pcd d. Bl._ 5932

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 8 Zim . u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh. dost 8345

Gesell äiftslokale.

(Llchöner Hofkeller, ca. 90 Q .-M.,
v sehr kühl, f Bier-, Wein u.
Apselweinlagernngnebst schönen
Lagerräumen oder Bureau dazu,
zum 1, Okl. zu verm. 8350

Adclbeidstr. 81.
/« chöner HofkeUcr , ca. 90

O .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wem- od..Apselweinlagernng, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Okl., event. 1. Sept. zu
vcrm. Atelheidstr. 81. 7272

Für ruhiges Geschält pasftnder
Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelbeidstr. 81.

rub. Geschäst passend, Raum-
( ) ca. 30 qm nebst 3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hanse, Hth.,
an ruhige Leute' zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 81.

Adolfstraße 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. 1. St . 8675
/̂ » chöne große Lagerraums mir
v Bureau, auch als Ver¬
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4.
im Laden 6572

I

Neuer Hoikeller,
za. 50 Mir. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvcnt. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

^Hs»eiielorckstraßeb, (Souterrain*
tri  räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, fof. bill. zu v:n. 9683

vermieten iliauenthalerstr. 20:
I 3 Partrrieräume als Lager-
ranin, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegendeI!eu-
banten günstig für ein Konsnm-
geschäft). Näh. daselbst ooer bei
Diössinger, Langgaffe5, 4798

Metzgerei,
der 2keuzeit cntfpr. eing., ist Zieten-

xing ö sof. zu verm. 4191

bell und geräumig, vorzüglich sur
Flaichenbier-, Kartoffel- und Ge-
müsc-Eugros -Geschäft geeignet. P.
sosort zu verm. Släh. Wellritz¬
straße 39. Eckladen.  7568

M Keiler,
geräumig und hell, geeignci für
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen-
bier-Handlung, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. LLellritzstraße 39,
Eckladen. 8310

Hr Uta !S$T»£r.-
remiie, Fullerraum in. elttfr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Neubau
Adl-rstr. 29 od. Feldstr. 6. p. 8166
<y>crlramströ. gr. Lagerraum.

nebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10. 1. 8215
^ertramstr . 20, Raum s. Werk-
^ ftdttc mit Remise sofort ôder
sväter zn verm. 3114
B ismarckring5, helle Werkstätte

^ mit Wasser und Feuer sof
oder später zu verm. 525

ismarckring6,Werkstätte,Lager-
räume und Bureaus zu vm.

Näh, daselbst Hochpart.  2376
^erlramstr . 20, gr. Flaichenbier-

keller Mit od. ohne Stallung
für 3 Pferde, Remife auf sosor^
oder später zu verm.  3715
LHZlüchcrstr. 23 ist eine gr. helle
fO  Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Pari , _ 193
BLüiowstr. 12, Werkställe u.

Lagerr. zu v:rm. ' 7264
Trockene

Lagerräume,
auch für Möbrllager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zu ersragen
3398 Eleonorenstraße5, 1.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. 2i. Emftrstr. 40. 3317
Großer Flaschenkeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Eibacher¬
straße 4, 2. l. 7714
feldstr . 16, eine gr. Werkstatt

mit ob. ohne Wohnung auf
1. Jan . 1907 zu term. 7352
Ĉ elDfir. 17, Stallung , gutterr,,

2. Remisen nebst 2 Zimmer
mit Zubehör auf gleichz. verm.

Näh. 1 Stck. 7466
Neubau

hallgarterjtraße
schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterraum n. Wagenr-mise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architett
N. Stein , Blücherstr. 34. 6293
jtlailitr . 82, 1. r ., « tallung für
Ml —2 Pferde, Hofr. Mit oder
ohne Remise zu verm._ 7435
z»1 >horogr. ober Ataleral-lier Mit

Nebenräume zu vm. Näh.
Kirchgaffe 54. pari._ 6423

Krrchgaffe 56,
eine kleine Werkstatt- zu vermieten.
(Anschluß f. Elektr. u. GaSbctrieü
vorhanden) _ 7543
Sr ~.it tur 4 P !-rde. « cu-

boden, Remise und
Halle, u. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu vcrm. Ludwigslraße6,
Albert Weimer. 4397
'»ÄS- auergasse 8, 1 helle große
♦V »- Werkstätte od. Lagerraum
zu vm. Näh, Mauergaffe 11. 7331
«tterkställen . Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näb. iNauergasse 10, Lad. 7800
^HS-ettelbeckstr. 14, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M
zu verm. _ 2670
HUZchciagauerstr. 8, P. r., Lager
** *' platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schicr-
steiuerstr., IM  verm. 7909
rtjbemoauerrtt . 8, Lagerraum u.
vH - Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 1903
^I ^ übeSlleimerstr. 23 (Neuvau)
w » großer Wein- u. Lagcrkeller,
v. SO Quadratmeter, sofort̂ zu
vermietben. 1--24

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. _ 5828

Grosser Lagerraum
mit GaS u. Wasser g eicho. spat
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
flraße 9.

-^ teingasse 25, eine Werkstätte
zu vermieten._ 5732

Schöner pserdestall
für zwei Pferde auf sofort o. spät
zu vermieten. 6241

Näheres Moritzstr. 28 p.
iccrobcustr . 3 » zum Einstell.
’ von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Oft. zu vermieten. 6061

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be-
quenier Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. lliäh.
im Bau oder Bauburean,
Göb-nstr. 13.

<̂> horsr.. Hô uns Keller, -v. mit
Wohnung zu verm. Noon-

straße6. 7759
»KLZalramstr. 25, gr. Schivffer-

werkstätte mit Vorder- und
Hinterhosraum, zu jed. Betr. ge¬
eignet, aus sofort zu vermieten.
Näh. Part._ 6906
wgfcorffit. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), eo. mit 2-Zim-
Wobnung (390 Mk.). 9118
ääLroßer heller Lagerraum, Part .,

als Mödellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Nab. Dorkstr. 31.1. t._
$| fö5eiScnburgür. 4, große Werk-
"fc*? statt od. Lagerr. zu verm.
Monatl. 15 M. Släh Part . 7273

5665

Pensionen.

Wh  Hranilpair,
Emserstr, 15 u. 17. Teief. 3613.

Famiiien-Pension 1. Ranges.
Eieg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diälform. 6300

Eine gutgehendeWäscherei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exp. dieses Blattes. 8483

101-1511 Liier WM
gesucht. Offenen mit Preisang.
unter M. Z. v00 an die Exped.
d. Bi. 8392
s)>»achweistich gutgeh. Llkiuatien-
4^» geschäst(Obst. Gemüse, Eier,
Butter ic.) baldigst zu kaufen ges.

Off. u. W. M. 1903 an die
Exped. d. Bll_ 8362
/L ^ etragener Frack-Anzug für

Kistner zu kaufen gesucht.
Off. u. K. D. 7635 an die

Expid. d. Bll _ 7636
g-br. Handkarren zu lauten

gesucht. 8208
Offerten unter H. D. 8195 an

die Exp. dieses Blattes.

billig zu verk. Hatz» i. Taunus,
Aarstr. 4. 8371

Ein Coupe,=SÄ
wagen bill. zu verks 8107

Herrnmühlgaffe 5.

i  Bveak
6 fitzig. ein- und doppetspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung . 4415
äfiut erhalt. 2 Spänner- Jauche-
'13) wagen mit Faß. (1000 Lit.)
zu verlausen. Näb. Plattcrstr. 35,
bei A. Lattermann. 8151

1 Scyncppkarrcn , 1 Eiu-
spünncrtvngen u. 1 kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

Hora , Flaschenbierhandlung,
Adolfsböbe.

Ĉ cDtrroUc(25—80Ztr . Traglr. )
zu verlau en 8429

Wcllritzstr. 19, Slb . p.
4^» nl erhaltener Doppelspänuer-

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkacren, 1 Patenipsing u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hellmundüraße43.

F» ebr. leichte FederroSe bill
zu verkaufen 7910

Heleuensir. 12.
Ein leichter 5770

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig verk. DopheiiNerfir. 101».

neuer, 1 gebr. Doppeispänner-
Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬

rollen, 1 Geschäjtswagen zu verk. i
Sonnenberg. Langgaffe 14. 4195
vsHine neue FeüerLaüe, 50 Ztr.

Tragkr., 2 neu- Schnepp-
karren, 1 gebr. Tapasisrerlarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.i
Feldftraße 16._ 7354:
^ -verrolle (Natur) zu vertausen. i
Dtz" Näb. S)°rkstr. 13. p. 8003:

l
mit Nr. zu verlaufen 8359«M» 11.
Oranienstr. 36, Laden.

kaufen:
8133

Elcg . Käuderirmgeii
für 2 ' Kinder preisw. zu verk. '
Rbeinstr. 59. Part . l. 4432

Bersch, komplette Bette »,
selbst angcfertigt, solid gearbeitet,^
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8383

Museumstr. 4, 1.
ftiuteS , saub. Bett bill. zn vll
'4* / H-llmundstr. 32, 1. 8366

1 eiserne Bettstelle
z verk. Biersiadtcrsir. 7. 5832
4  Belten,ä12.18,25,35 Pi..Sasa 15 M.. Kleiderschrank
15 M„ Kuchens hr. 10 M., Kom-^
mode 10 M , Waschtisch8 M .»
Tisch 3 M., Siachtschr. 5 Di.,:
Küchenbrett2 M., Anrichte-4 M.,!
Bilder u. Spiegel 2 M. sos. z. vk.
Rauenthaierstr. 6, p 7495
-UI Atz völlft. Beiten. 5 2korige
44 ^ 7 Kleiderschränke, 3 Küchen-^
schränk-, 4 BertikvwS, 2 Diwansll
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchvniische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

«sw. 4302
38, fl. I.

2 »MM .MS
Mali , und Keil 58 Mk., sos.
verkaufen 7493

RauembaiarKr. 6. P._

II.|, ■■■ lUUIIIlif
ist 1 Sofa , 1 Sessel , 1 ttuffb.
Mapptisch . div . Käfige usw.s
billig zu verkaufen. 6000
Neuer Taschen - Djivan^
39 M., Sofa u. 2 Srssel 85 2)7.,!
Chaiselongue 18 M.. mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494i
_ Rauenthaierstr. 6. p.

1 Divan». 2 Sophas sofortpreiswert abzngeben 708
Pioritzstr. 21, Htb. 1.

gtzLin ieo. Kanapee s. 6 M . z.
vk. Hcllmundstr. 29. Stb. p.

_ 8344
Eleg. (nußbaui») geschmtzlesBaiet

sehr billig zu verk. 8128
Dreiwridenstr. 8. Part. lkS.

I  Gärichrank,sowie ein Erkcrge-
stell Nickel ni. Glasplatten billig:

verkaufen. 8447
Zietenring 5, Laden.

gelegenheitskanf!
1 prachlo. Piauo (Hos-Piano-!

fabriy, moderne AuSstalttNg, und
1 Schiedmayer̂ tutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1-
Biese-Piano Mk. 325.— zu ver--
kausen. 7«W

König , Piano-Handlung,
Bismarckrmg 16.

vorzügs. Plan-Nos, a 300 u.
400 M., sehr gute 'Violine

für 200 M. zu verk. 7993
_ Rvvnstraße6, 1. I.
yjjSmntno, wenig gespielt, billigst-u vcrkansen Rauenihaler«
straße 4, 1. Unis. 7792

Pianino,.7:'"«7'L
Hälfte der Fabrikpreises abzugeben
Friedrich sivi 13. 8396

Billards.
Zwei säst neue Billard» in

Eiche», hochelegant, mit Zubehör,:
preiswert zu verkaufen. 2790!
Albert Faaber, Mainz. Kaiserstr. 22!
eL> oppelleitern zu virlausen
^  Scerobemir. 22. _ 6022
tzĤ crelnSstr. 4, an der Walvstr.,

ist eine noch wenig gebrauchte
Treppe mit Geländer 'und ditzn
paffendem Glasabschluß, passend
für ein zu crvauendeS einstöckiges
Häuschen, billig zu verk. 8283
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Gefen und Herde
räumungshalber bill. zu oerk.

_ Dorkstraßc 10.6891

fttro &e: irischer, Ofen wie neu,
für groß-S Lokal geeignet,

billig zu verkaufen.
Räh. Bdlerstrße 61, 1. K.

Auer. 8411
n2»erü mNtelgr., gut erhallen m.

Kuvferschiff. sowie1 verziertes
neues, kleines Fahncnschild und
ein verzierter Wandarm (1w Aus¬
dehnung), billig zu verkaufen

Adlerflr. 33, 1. 8446

8« MMÜI
(fall neu), sowie eine Kindcrbett-
stellc und eine l '^ schläfr. Bett,
stelle billigst zu verkaufen Dotz-
hcimerstraße 98, Vdh. 3 1 8319

schw. Gebrock-Anzug f. 90 M.
z. verk. Friedrichstr 46, l.

8413
tFlchr guterh. Ucverzicher,sür

einen Jungen v. 14—18 I.
billig zu verkaufen 8431

•" Moritzstr. 72, Hth., 1. St . r.
knrisenaustr. 14, 2. r . ein sch.

vÜJ großer Oleander für 10 Mk
zu verkaufen. 4788

ISSS in all. Grüßen
zu Fabrik¬

preisen zu verkaufen 8397
_ _ Friedrichstraße 13.
ITaus - und Scheuentorc, Ban
’ { und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugebe» 7137Schwalbacherstr.41.
§ILreiufässcr . frisch geleert, in

allen Größen, Oxhoft« und
Südweinfässerzu verkaufen.
607 Albrcchtstr. 32

1 pdotogr. Apparat
(Rrisckamera) ist bill. zu verk. Näh,
in der Expcd. d. Bl. 701
t̂ Üiriten Pfd. 8 Pfg ., gcpfiückieS

Zwergobst Pfd. 15 Pfg-, ge-
pflückte Aepfel Pfd. 12 Pfg., z. h.
Wellritzstr. 28 1. 8352

System Benz, für Geschäfts- und
Privatzmecke geeignet, f. 600 Mk.
zu verkaufen . Näheres in der
Exped. d. Bl.  8480

Steintöpse
werden zu jedem annehmd. Preis
unter Garantie ausverkauft 8134
_Wellritzstr . 47, Laden.

Für Drechsler!
Mehrere Schncidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh. in der Erv. d. Ll.

Eiseilkonstruktion,
nebß WellblecMach
18 fZj-Meter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blatter. 8913
f ^ otzhcimcrstraße 12, WirtschaftS-

Inventar billig zu vk. 4425

kaufen Sie gut u. billig 59i5
nur Ncugaffe 22 , 1. St.

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6718

21.

Verschiedener

Netterj. Mann,
sreib. u. vorurteuzfr., wünscht mit
älterer, reicher Dame gl. Ges. in
Werk, zu treten zwecks spät. Heirat.

Offerten unter ST. 71,  baupt-
Postlagcrnd Wiesbaden. 8343

hTL̂ asche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen, 7170

Albrechtstr. 46. Hlb. 2. l.
<sL*ascyc zum Bugein wird
^4 ? angenommen 7973

tzellmundstr. 51 3. St . l
zum Waschen U.
Bügeln wird an¬

genommen. Näh. Fr u Freytag.
Schiersteiucrstr. 16, Mtlb. 83. 4

Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außcr
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei Sk. Dörr. _ 6976
| | erf., durchaus rücht. Schneiderin
P  einpstehlt sich in und außer
dem Hause.

Seerobeustroßc 23.
8476 Hth., 1. Ll. l.

Tüchtig geübte
5chneiderin,

empfiehlt sich Wellritzstr. 4ö,Stb I.r| fluzngc werden billig vesorgt
Wellritzstraße 19,

8430 Pb . Schön.p'MöbelwagenVi-l41̂|4SI|vu. Federrollen
besorgt unter Garantie 7116

Ph . Rinn,
Moritzstraße7, Stb. 1.

11m? ime ^ F°derr°lleUllljuŷwerden billigst
besorgt Wellritzstr. 20, Hth., 2 l
Peter BeercS . 7231

All» [Meilen,
sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgesührt. 8385

Näh. Lehrstraße 33, 2.

Der ZusHllelSklrursus,
Syst. Grande, inkl. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitts, nebst Anf.»Unlcrr.
beg. am 1. u. 15. j. Mt. bei Fr.

Ang . Roth , 7727
Dotzheimcrstr. 50, Vdh., 3.

Konrod im
Damenschneider , 7436

wohnt jetzt Bleichstraßc 21, 2. St.
Derselbe enivfichlt sich im An-
ferligen v. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig uiodernisicrt.

Arbeiter-Kleider,g
fertig u. »ach Maß bei geringem
Zuschlag. Tirtey - Buxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz Bleickbardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich.Hevoenbeimerstraße6.

Besten Kall. Käse1
daS Pfd. nur 40 Pfg. bei Poli-
kolli von 10 Pfo. frei gegen Nachn.

8. Seelig. Güstrow i. M. 65.

Slücfc-, MMM-  und
Kleinere Fässer

billig abzugebcn. Näh. zu erfr.
von vormittags 8'/r bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weiuhandlnng,

Bahnhofstr. 2, p. 7555

! Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktftr. 22,1.
Kein Laden. 8368 Tel. 1894.
Schlafzimmer v. 134 M. bi»

500 M.. Hoizbetienv. 55 M.
an, Divans v, 42 M. an, kompl.
Küch.neinrichtungenv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027
Mbelrn üeumami,

Ecke Helenen- und Bleichste.
Einoang Bleichstr.

NeueH. lioiennge,
solange Vorrat, Dtzd. 45 Prq.
k. Schaah, firobenslr. 3.
Handkäschen 10  Stück 25 Pfg,

231 273

JMttH« ifllalöl
per '/, Liter 40, 50. 60 u. 80 Pf.
als sehr fein u. prciSw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon>3432. 3873

Anzündeholz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10

Abfallholz,
. . . I SO

rei inS Haus empfiehlt
Ach. Dlemrr,

Dampfschreinerei, Toyheimerstr. 96,
Telefon 766. 323

Neu! v.enl

Kartendeuterin, f
Hoffniann . ©rfmlq4, 3 St.

Siebengebirgslose
a 4 Mark, 7« ä 2 Mark,

noch zu haben bei 8096
J. Stal, LW f

lljiixfj
tiyvvaeschra

wurdee. an einliegende»
Per,. 4 - 500 M leih.

Rüugabc nach lleber.' inkunst.
Off. » H. D- 3158 an die

Expcd. d. Bi. 8462

Reste
äusserst billig.

Julias Bernstein,
Kirehg-asse 54. 8068

kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

F. Lammert,
Metz'ierfasse 33.

Pfd. 40 Pfg.. '/. Pfg.
60 Pfg. 8314

J.t Keiner,
Delikates)eu-Handlu nz
52 Kirchg. 52. Tel.114.

8314

MfiMl

Alleinige Fabrikanten
| David Sohne,A.-s.,H.aii ? Vs.1|Vwtaafsstel!*qdurch Plakat?ifennflidJ

iSymp.
DaS Rezent für 3 Dil. abzn-

gebcn. stläbercS Hal »!mai »n,
Helrnenstraßc ln . 8472

Kür SiDuhmacher!
Schäften aller An , in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh. Blomer. Ichwalbacherstr. N.
«».ruieii , tumneu Miliags- uuo

Abcndtisch. Speisehalls»
Frankcnstr. 8. 9832
^| ) ereinSlvki I noch enuge

Tage i. d. Woche frei. 7386
Hotel Mehler.

Miiblgaffe7
Besitzer: Mi liacl Hvnz

zu besetzen. 8432
Luxemburger Hof,

_ Herderstr. 1,3.
Harz, Aarlenoe,iler-ii, 1(öl

Schachlstraße24, 3 Stck.
Spreckistundcn 10—1 >1. 5—10 Ubr

Chauffeur-
Ausbiidmiq.

(Männliche u. weibl. Abteilung.)
rw: deutsche Ehaufscurschule

Aschaffenblirg. Gründl. u. raftitefle
AuNoiidung von BerusSchauffeurc»
nül Stelleiiverliiiistnng. Aussührl.
Pros elte kostenlos durch las 2372

Te t-l»ikun> stlfilluffeirburg
Musik-Institut

Jos. Lang,
Philippsbergftr 35:

Griindl Klavier- und Har
moninm-Uutcrricht.

Euer ische und sachverständige
"eiiung von Maunergcsang-

vrreincn durch Chordirckior
8298

Neue»

Neue Salzgurken
empfiehlt

l £ d . fSötim , Adolfstrasse 7. 4724

mm

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.50 an. Zur bevorstehenden Einstellung in'S Heer

empfehle mein großes Lager in K cid : r -, Wichs »,
Echmutzvürstcn, Zahn-, Kopf , Mesiing,
Lederzeugbüriten, Brust.euteln, Klopfpeitschen,
Epindschlöffern und sämtlichen MilitSreffeklen genau
nach Vorschrift. 8

llarl wittlch,
Kmserstraße2.

Ecke Schwalöacherllraße.
Alle Korb-, Holz-, Bürstcnware»,
Reise- und Toilette -Artikel re.

Wanzen
Sehr wichtig für Hausbesitzer!

und sonstiges Ungeziefer verschwindet mit meinem neuen Patent«
Verfahren . Hauptvorzüge : Radikal, billig , ol-ne grosse Umstande,

Drogerie„ Santias **Wiesbaden,
mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla.

Telephon 2115. 7866

g S
'S a
S ec
cvJ3
C"3£ a
3  «
ja

Spezialbehandlnng

Chron . Haut - u. Beinleiden
(Beingeschwüre , Beinflecht n̂, Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos*

ohne Operation , ohne Bettruhe und Bernfsstörung,
Sprechst. : Frankfurt a. M., Kronprinzcna r . 358.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u, Mittwochs).
Sprachst. : Jeden Mittwoch und Sonntag von 3'/, —6 Uhr

Wiesbaden , Xcrostras .se 35 . — (Tel. 126).

ör . med . Jb\ Franke , Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

Zmmmmmm

4 - 6.

2586

S er

®2DB
erc'N2>4

o cc

»CR£

Siclieru.schmerzlos
wirk: das echte fliadlauersche
H ihneraugenmittel. Fl. 60  Ps.
stlur echt aus der Kronen Apo-
t-hcke Berlin, Friedrichstraße 160
Depot in den meisten Apöthekest
und Drogerien._ 5035

Hobel-
lasoftftsuf

wegen

Gkslhiistsimfijade
Wegen gänzlicher Geschäftsauf¬

gabe verkaufe ich mein großes
Lager an Möbel, i, Betten.
Spiegel » «. Polsterwaren,
prima Arbeit, zu spottbilligen
Preisen, Helle«cĥafziinmereint,
vollst. Leiten, Kleidcrichr., Spiegel-
schränke, VerlikowS, Kouimodeii,

Kuchenschr., Waschkommoden,
Sprungr., Nlakrotzeii, Diwan «.
SophaS, alle Sorten Tische, Slüblc
u. Spiegel. TranSpoct frei 488

Frlmlrtiiltrglre l9
Muznrldeyoiz,
gespalten, ä isstr. Ä.SV Mk.

Brennholz
ä tztr i.3o «Jt. 7536

liefern frei ins Haus
Gebr. Neugebausr,

Taurpf - Schreinerei.
Echwalbackerstr. 2j. Tel,  41’

ZWiftLZLLR
z» -cs-yeii. 7447

Kaiser Äldolf,
Grenze üJieSbabeti.

Fobrge egenb. per eteftr. « ahn.
Opel-

Nähmaschinen,
io>v. Oe>, Nadeln,
Teile. Ncparal. s.
a»cMaschinen gut
n. billig. 6502
Nhrinstr. 48.

Fast -Niedcrlage,
Wiesbaden, 7408

Inh:  A . Blum . Bleichste. 12.
Fässer (weingrun). all. Größen

stekS au' Laner bei reellen Preisen

Heirat wünscht jg. Fri ., 26 I.
,i . Erschein. aÜJOOM. Perm,

spät. beö. Erbsch., mit charakterv.
Herrn. Nefl. (w. a. ohur Bei in.)
erb Näherer u. „Hymen ", Bei-
itu 18. 2771

Niederlage Wiesbaden: Schiachthausstr . 12.

Rheinische Brauerei
.Mainz.

I
I
I
L

Zu haben in allen einschlägigen öeschaPren!
Telephon 2108 . 8ISS

Möbel
sowie ganze

Wohnungs-Einrichtungen
auf bequemste 8486

Teilzahlung.
WUchentlichc Raten von 1 9k . an.

I  Jllmann,
WIESBADEN , Bärenstrasse 4.

**1* Uttd Plncene * in jeder Preislage.
^ »4 4444 . 1» Genaue Bestimmung der Gläser ko'tcnloö.

O. Mtihn (Inh . C Krieger), Optiker . Langgasse5. -ß



Erscheint täglich. der Stadt Mresdadea. Telephon Nr. 19S»

Druck und Verlag bet Wiesbadener V-rlagSaaftalt Emil m Wi-sbadcur — «elchäftsfte»! : Maririli- sstr- sk- 8.

Nr. 214. Freitag , de« 14 . September 1906.
21 . Jakirgau,

flmflicher Uheil
H - Bek «imt « achs » ,.
Bei der am 4. d. Mts . erfolgten 27ten Verlosung be-

bD Rückzahlung auf die anfangs 4«/, jetzt noch 3' /? /<>ige
Stadlanleihe vom1. August 1880 im Betrage von 2367000M.
sind folgende Nummern gezogen worden:

Buckstab - L.  ä 200 M . Nr ' 20 28 75 126 177 206 213
oi5 253 283 286 305 345 378 402 464 475 501 505 567 570 574
507 615 625 695 741 764 791 793 813 842 938 989 1034 1075
1104 1142 1162 1189 1267 1286 1306 1335 1369 1384 1410 1451
1470 1479 1540 1560 1562 1589 1609 1632 1660 1664 1686 1715
1730 1751 1794 1829 1851 1869 1887 1909 1921.

Buckstabe H . L 50 « M , Nr . 15 28 38 65 68 86 88  108
130 132 145 173 188 238 248 254 297 325 335 351 355 380 389
44g 466 475 477 543 570 593 631 636 649 665 674 693 708 714
724 778 816 827 844 897 907 955 983 988 1018 1045 1056 1067
1128 1164 1179 1213 1229 1241 1246 1269 1282 1322 1335 1353
1398.

Buckstabe X . ü lOOO M Nr . 21 40 84 99 152 220 232
294 300 312 380 424 446 474 491 548 550 560 572 578 605 619
630 662 656 661 703 705 722 728 751 766 770 786 797 812 836
907 909 947

Buchstabe O . ä 3000 M . Nr . 6 21 26 37 62 84
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den1. Februar 1907 gekündigt und es findet von da
ab eine Weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stabthaupt-
kasse oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt am Main
in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

I 1. Zum §. Februar 1004:
BuchstabeX. Nr. 212 über 1000 M.

Mf A 2. Zum I. Februar 1905:
-BuchstabeL . Nr. 1918 u. 1922 scher je 200 M.

3. Zum 1. Februar 1906:
Buchstabe 15 Nr. 80 763 845 885 1089 1553 1723

und O04 über je 200 M.
Buchstabe® . Nr. 338 962 1017 1112 1200 und

1268 über je 500 M.
Buchstabe S.  Nr . 66  und 382 über je 1000 M.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

8213 ^ Der Magistrat.
L Bekanntmachung.

Bei der am 4. ds. Mts. erfolgten 23 ten Verlosung
bchuss Rückzahlung auf die anfangs4l/2 jetzt noch 3Vr°/«ige
Stadtanleihe vom 1. Juli 1879 von 4 650000 M. sind
solgendc Nummern gezogen worden:
Buchstabe G.  ä , 200  M . Nr . 11  59 65 73 99 109 132 141

148 187 245
Buchstabe ff . ä 500 M Nr . 12  28 82 118 125 148 165 217

.237 250 319 346 349 357 415 448 455 490 519 528 537 560
576 585 631 634 653 661 714 730 759 761 804 814 818 821
844 876 894 906 961 968.

Buchstabe J . ä 1000  M . Nr . 27 64 97 127 179 250 308 335
339 350 371 387 392 416 436 450 473 494 508 534 576 592
617 643 667 699 716 7S0 789 802 865 884 958 983 1014

! .1046 1100 1108 1147 1194 1242 1279 1315 1383 1395 1437
1470 1514 1528 1546 1571 1574 1534 1597 1613 1653 1665

.1669 1696 1763 1796 1816 1885 1890 1911 1915 1977 1991
2009 2018 2037 2046 2120 2158 2188 2220 2223 2229 2232
2280 2308 2329 2356 2372 2382 2392 2415 2441 2443 2472
2503 2534 2551 2566 2574 2608 2617 2635 2644 2647 2712

, 2740 2764 2775 2778 2794 2805 2816 2818 2845 2850 2853
28ta 2865 2884 2955 2974.

Buchstabe K . a 2 « « 0 M . Nr . 7 15 36 41 72 81 106 122
: 127 159 191 201 266 281 289 311 341 377 444 464 495 503
;511 520 536.
r .Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

M .den1. Jonuar 1907 gekündigt und findet von da an
eme weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse

bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
solzend — Mmn in der nach dem Fälligkeitstermine
. ■ Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
ung gekommen:
; m Z »m S. Januar ISO« :

Buchstabe Li. Nr. 246 über 200 M.
I ■ . H. Nr. ' 147 über 500 M.
1 T , J . Nr. 314 1248 1567 1795 1798 2121

. ; 2506 und 2758 über je 1000 M.
82 ,iesbaden,  7 . September 1906.

Der Magistrat.
i ; Bekanntmachung.

.^ *c ledige Christine Boos , geboren am 9. April
äitlLV“ Biebrich, zuletzt Metzgergasse No. 8 wohnhaft, cnt-
!<SfWr ber  Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe auS
! Mitteln unterhalten weiden muß.
der daher um Mitteilung über den Aufenthalt:n. 8449

en, den K). September 1906.
Der MagG« —

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 25 Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft
bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 20. September und
dauert bis 15. Novemberd. Js.

Wiesbaden, den 10. September 1906.
8378 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungeu der 88 68  und

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der 88  2fl,
30, 32 und 33 des Genosseuschoftsstatuts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe (ein¬
schließlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1906 Mgetretenen, aber
noch nicht angemeldeten Betriebsvcrändcrungen,
sowie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

längstens bis zum 15. tCttobev d. Js . im Rathause,
Zimmer Nr. 26, während der Vormittagsdienststunden
auzumelden.

Diejenigen Betriebsunternehmer, denen die Versäumung
der Frist zur Last fällt, bleiben der Genossenschaft bis zu
dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis
zu erhebenden Beiträge perpflichtet.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
Der Sektions -Vorstand.

8132 (Stadtausschuß.)

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeit , Los II , Dächer

der Osttcrrassen und des Schutzdaches am Nordeingang
des neuen Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung unter hiesigen Unternehmern ver¬
dungen werden.

' Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Dienststunden(9—12 Uhr und 3—6  Uhr)
im Baubureau, Kursaalplatz2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 21.  September 1906,
mittags 13 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. September 1906.

8478 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

Beka»»tmach««a.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angcdrohtcn
Defraudativnsstrafenanzumeldeu haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr.
4 Zug

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -,
Schlanchwagen -, Handspritzeu - und Retter-
Abteilungen des4. Zuges werden zu einer Uebung
auf Montag , den 17 . September 1906,
abends 7 Uhr, an die Remisen eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-
"liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 10. Sept. 1906.
3365 Die Brauddirektion.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstalr(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichtest:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn(Stücke von4 bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cdm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t,

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hause Aoonstraste Nr S sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingrsehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Rr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
ßpttHßnndeM unbemittelte WlMkrauke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung drS
AuswursS re.). , 664

Wiesbaden, den 12. November 1903.
iLtädt. Krankeuhairs -Berwsituus

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20. Apckl

1866 zu Sömmerda, zuletzt Mauergasse Nr. 9 wohnhaft,
entzieht, sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen über den Aufenthalt des.Genannten uns
Mitteilung machen zu wollen.

Wiesbaden, den 10. September 1906.
8384 Der Magistrat. — Armen-VerwaltuNg.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefertt -Anziiudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner 2)ff. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6  Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß deS Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab sür
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8  10 der Akziseordnungj eingehaiten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 F p'. 5k.

bj Schweigen 2,5 S p. K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen picht, solche über
1/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Jmn 1897.
Der Magistrat i. B.: Heß.

Vorstehende Bekanntniachungwird hiermit wiederholt&W
öffentlichen Kenntnis; gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. ,
Städt. Akzise»«!.
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Bekanntmachung.
Nachdem in dem gemäß der Bekanntmachungdes Herrn

Reichskanzlers vom 25. Januar 1902 (R. G. Bl. S . 38)
§§ 1 bis 4 — stattgehabtcn Verfahren festgestellt

worden jft, daß der Antrag auf Einführung des 8 Uhr
Ladenschlusses für alle offenen Verkaufsstellen der
hiesigen Stadt von einen, Drittel der beteiligten Ge¬
schäftsinhaber gestellt worden ist, werden die beteiligten Ge¬
schäftsinhaber einschließlich der Antragsteller auf Grund des
8 139 Absatz2 der Reichsgewerbeordnung hierdurch aufgc»
fordert, ihre Aeußerung für oder gegen die Einführung
-des beantragten Ladenschlusses in der Zeit vom 12. d.
Mts . bis einschliehlikh 2 « . d. Mts ., während
der Geschäftsstunde » von 8—12 Uhr vormittags und
>2—6 Uhr nachmittags bei den zuständigen Polizei-Revieren:

Polizei- Revier I, Röderstraße 29,
„ II , Mainzerstraße 34,
„ III , Bertramstraße 22,
„ IV, Michelsberg 11,
„ V, Philippsbergstraße 15,

schriftlich oderz« Protokoll abzugeben.
Ich mache hierbei besonders daraus aufmerksam, daß

bei der Feststellung der für die Abänderung der Laden-
Wußzeit erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln nur
diejenigen Geschäftsinhaber gezählt werden, welche eine be¬
stimmte Aeußerung für oder gegen die Aenderung innerhalb
der gesetzten Frist abgegeben haben. (§ 5 eingangs er¬
wähnter Bekanntmachung.)

Für das Abstimmungsverfahren habe ich gemäß § 5
Absatz2 a. a. O . den Herrn Polizeipräsidentenv. Schenck
hier als meinen Kommissar mit dem Rechte der Substitution
bestellt.

Wiesbaden, den 3. September l9üo)
, s Der Regieruugs Präsioer

In Vertretung:
gez. Pfeffer von Salomon.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

ani _ S5 tx  Polizei -Präsident:
2^ 5 von Schenck.

l Bekgnntmkichun§.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher

aus Wiesbaden, jetzt zu Charlottenburg, Leibnizstcaße 44,
durch den Unterzeichneten Notar am Samstag de»
IS . September 190 «, nachmittags 3 Uhr im Rat-
hause , 2. Obergeschoß , Zimmer Nr . 42  Hierselbst,
iic im Grundbuch von Wiesbaden - Jnnenbezirk , Band
243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dictenmühle ge>
-legenen Baustellen

Parkstraße Nr . 81 , Kartenblatt 36, Parzelle 140/1
- 36, „ 250/1 etc.

36, „ 221/1 etc.
„ 36, „ 222/1 etc.

enthaltend zusammen 16 ar 17 qm.
und 99 qni.

Parkstraße Nr . 83 . Kartenblatt 36, Parzelle 249/1 etc.
enthaltend 13 ar 91 qm.„ Nr 85, Kartenblatt 36, Parzelle 138jl etc.

- enthaltend 14 ar 07 qm.
„ Nr . 87 , Kartenblatt 36, Pa^ elle 137|1

enthaltend 14 ar 04 qm.,
!sowie seine an der Parkstraße unter Nr . « 3 gelegene
'Villa öffentlich freiwillig v:rsteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große
^Straßenfronten nach der Parkftraße und alten Baumbestand.

Die Villa liegt an der vornehmsten Villcn-
sstratze der Stadt, mit der Hauptfront den Kttrantage»
gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens,
aus welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller
Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Stadt bietet.
Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details
Ider Facaden in Sovoniere-Steincn massiv erbaut. Das
Innere ist mit einem kaum zn übertreffenden
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen Be¬
quemlichkeiten ausgestattet, wie Zentralheizung, Warmwaffer,
Gas- und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stock-
werke etc.

Das Haus enthält, neben reichlichen Nebenränmen,
2V Wohnzimmer , darunter mehrere saalartige
Räume , Haupt- und Nebentreppen, Dicnerschaftsbar,
durch zwei Stockwerke gehende monumentale «nd
mit Galerie versehene Diele , die ganze Anlage ist
äußerst praktisch und großzügig durchgeführt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein,
nt keiner Gesamtaulage groffartrres erstklassiges
Objekt, zu ungemein günstige » Bedingungen zuerwerben.

Das HauS ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die BersteigerungSbedingungcnsind

bei dem Unterzeichneten Notar während der Geschäftsstunden
einzusehcn. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Verkauf entgegengenommcn.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Char-
lottenburg , LeHnizstraße 44 im Atelier.

Wiesbaden,  den 4. September 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr . juris Ludwig Loeb»
**065 Adelheidstraße 2.

Großer Schilhverkrntf! 1
«ut ! Nur Ncugassc 28 . I Stiege hoch. Billig ' "'

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

iiielin lerid), uma*
Maiif *r nasse S51,

empfiehlt sein Lager in • •J

5ohl und Oberleder,
sowie 842t

sämtliche schuhmacher-AMel.
Mer einen billigen, guten, kräf-

tigen Kaffee
will , probiere meine Mischungen:

!: cÄ .“;ry  M « .1.20.
Ehr. Kelper, Webergasse 34-

Telephon 20 75 . 8265 Telephon 2075.

sind Käufer aller Sorten

Tafel-
n. Kochobst

und ersuchen Interessenten um Pre! 91
angabe, sowie Quantum nebst Sorte.

Rheinische

Tei-phon 769. Wiesbaden , Dotzbeimerstrasse

Versteigerung.
Samstag , de» I» September d. Js ., vor¬

mittags lo llhr , werden im Rentamtsbureau, tzcrrn-
gartenstraße7 dahier, die nachbenanntcn im Distrikte Schier-
stcinerlach (an der Nicderwaldftraße) dahier bclegenen
Domänen-Parzellen:

Kartenblatt 59 Parz. zu im Flächengehalt von2 a 20 gm

n 11 99

1289
äu 49  » ff h, 4? „

n // rr
1289

3“ 49 n // 2„ 12 „

n 9/ 99
129U

5U 49:c. '* '/ // n 92 „

19 n !>
1288

äu 49 n 19 6„ 45 „
öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden,  10 . September 1906. •
8375 Königliches Dsmiiüen-RerltnWt.

Heftstrohlieserung.
Die in den Monaten Februar und .März 1907 zu be¬

wirkende Lieferung von32U0 (Hebnud , ä lo kg Heft-
flroh (fKornstrost ) für die Königlichrn DvMauial
Weinberge im Rheinga » »nd zu Hoch heim a. M.
soll im Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung ans dem Briefumschläge bis
Donnerstag de» 20 . September k00 « , vormittags
! ! Uhr, bei der nntersertigien Stelle (Herrngartenstr.
7 hier) einreichcn.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier zur Einsicht
offen, können aber auch gegen Einsendung von öO Pfg.
bezogen werden. .

Wiesbaden, den 10. September 1906. 8494
Königliches Domänen -Rentamt.

Geschäfts-Verlegung.
Dem verchrlichcn Publikum von Wiesbaden und Um¬

gegend zur gefl. Nachricht, daß ich meine rühmlich,'t bekannteGeflügelhandlung
nach

S Goldgage 18  S
verlegt habe.

Zur Lieferung empfehle Wild »nd Geflügel zu
billigsten Preisen. 8372

Telephon 3708. ElffÜ Petri.

J. Wolf.
Wiesbaden,33 Friedrichstrasse 33.

84'i#

Befeannfmadnmg.
Aus Anlaß des am I« , 17 . und 23 . September

Hierselbst stattfindenden Kirchweihfestes wird die
Withclmstrahe von der Einmündung der Dohheimer»
stratze bis zu der Lehrstraffe von mittags 2 llhr
an für alle diejenigen Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt,
welche diese Straße in ihrer ganzen Länge zu durchfahren
gedenken. Diejenigen aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre
Fahrräder in den an der Wilhelmstraße gelegenen Wirt¬
schaften rc. oder in Nebenstraßen unterzubringen beabsichtigen,
ist es erlaubt, die Straße im Schritt, Radfahrer abgesessen,
bis zu dem Unterkunftsort zu passieren.

Schierstein , den 11. September 1906.
2316 _ Der Bürgermeister Lehr

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich am hiestgcn Pl .itze eine

Einr- und BuHnii
eu gros en detai
eröffn.! habe.

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern , bin ich
der Lage, stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tage
preise zu liefern und dadurch die Wünsche der verehrlichen Kuudscha
beurteilen und befriedigen zu können.

Ln « ros versende ich von '/» Kiste (720 Sliick) aufwärts, l
5 stillen Abnahme1 Mark billiger, bei Waggonladunge
gewährc besondere Vorzugspreise.

Ln detail verkaufe ich in alle» Qualitäten und Quantitäten.
Beste und reellst- Bedienung zusichernd, bitte ich um aeneiat-

Zuspruch. 83i
hochachtungsvoll

s Geovg Fohter ,
Faulbrunnenstrasse 7.

T-Iegra„!m-Adreffe: Telephon 999.1' okter - Wiesbaden.

Täglich frischen

Apfelmost.
(Eigene Kelterei)

August Köhler,
8095_ Saalsass - 38.

Jeder neue Möbelkunde erliiilt

eine moderne Waschgarnitur
Gratis.

llmzng.
Auf

Abzahlung
liefert Ihnen

als ich

Möbel
zu leichteren Bedingungen:

1 Zim. 95 Mk., Anz. 8 Mk.
1 Zim. 156 Mk., Anz. LS Mk.2 Zim.226 Mk., Anz.20 Mk.3 Zim. 368 Mk., Anz. 33 Mk.

Einzeln ©Möbelstücke
voni .3- 00.

lotnineri.ltnbaldherjungemannbaSgxtuS ver>.tgatt Marinohatmatt Meallgemein« WeHrpflttzteingefützrt.
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